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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Das Jubiläum des Weltpoſtvereins.

Am 9. Oktober d. Js. wird in der ſchweizeriſchen
Bundeshauptſtadt in Anweſenheit von Vertretern faſt aller
Kulturnationen ein ſinnvolles Monument enthüllt werden,
das nicht, wie in den meiſten Fällen, dem Gedächtnis an
eine einzelne, einem beſtimmten Lande angehörige Per

ſönlichkeit gewidmet iſt, ſondern der Erinnerung an die
Verwirklichung einer großen, weltumſpannenden, von allen
Völkern mit Einſicht und Tatkraft zur Durchführung ge-
brachten Jdee gewidmet iſt. Es iſt ein charakteriſtiſches
Merkmal unſerer Zeit, daß ſie, wie ſehr ſie auch die Mittel
des völkermordenden Krieges zur Vollendung brachte und
wie ſehr ſie von ſchweren, den ernſteſten Problemen gelten-
den Kriegen durchtobt ſein mag, doch auch die Epoche der
internationalen Vereinigungen, der Regelung großer
Menſchheitsintereſſen durch friedlichen Vertrag unter den
Nationen geworden iſt. Als einer Mahnung, unbeirrt um
alles Trennende immer weiter auf dieſem Wege fort-
zuſchreiten, kommt dem Berner Weltpoſtvereins-Denkmal
eine ganz beſondere Bedeutung, ein ernſterer Wert als
manchem ſonſt in unſerer marmorfreudigen Zeit ent-
ſtandenen Standbild zu.

Nächſt der Schweiz, auf deren Boden vor nunmehr
30 Jahren der Weltpoſtvereins-Vertrag, der Berner Ver-
trag vom 9. Oktober 1874, geſchloſſen wurde, hat Deutſch
land beſonderen Grund, auf dieſen Erinnerungstag ſtolz
zu ſein. Jſt doch der eigentliche Gründer des Weltpoſt-
vereins ein Deutſcher, wie bekannt, unſer großer Poſt-
Reformator Dr. v. Stephan geweſen. Niemand vermochte
den Geiſt, von dem die Schöpfung ausging, richtiger zu
charakteriſieren, als er ſelbſt in der Rede, die er am
25. Februax 1879 im deutſchen Reichstage bei der Verhand-
lung über den Weltpoſt-Vertrag hielt. Die Sonderinter
eſſen,“ ſagte da der ehemalige Generalpoſtmeiſter unter
anderent, „haben ihre Auflöſung und Ausgleichung ge
funden an dem Tage der Erkenntnis und der Verwirk-
lichung eines allen Völkern gemeinſamen Jntereſſes. Dieſe
Unterordnung der einzelnen Staatsperſönlichkeiten unter
ein menſchheitliches Gemeinweſen iſt nicht hervorgerufen
worden durch den Druck äußerer Machtmittel, ſondern ſie
iſt die Frucht der freien Entſchließung der vereinigten
Staatsregierungen, geleitet durch das Wirken der Jdee.“
Der Redner beendete ſeine denkwürdigen Ausführungen,
indem er die Ueberzeugung ausſprach, „daß die Urſtoffe der
völkerrechtlichen Beziehungen unter der hohen Temperatur
unſeres Zeitalters immer zur Befähigung von Organismen-
Bildungen auf dieſem Gebiete heranreifen.“

Die Geſchichte des Weltpoſtvereins in dieſen 30 Jahren
hat ihm Recht gegeben immer neue Gebiete der bewohnten
Erde, immer neue Millionen Menſchen werden durch die
von ihm geſchlungene Bande vereinigt, immer umfaſſender
breiten die Segnungen dieſes Kulturwerkes über alle
Zonen ſich aus. Und ſo iſt es verſtändlich, daß ein ſtatt
liches Denkmal die Miſſion der einfachen kleinen Tafel über-
nimmt, welche bisher über dem Portal des ſchlichten, alten
Ständeratshauſes in Bern der Welt kündete: „Hier wurde
der Weltpoſtverein gegründet am 9. Oktober 1874.“

Den Anſtoß zum Zuſammentritt der erſten, entſcheiden-
den Konferenz, des Berner Poſt-Kongreſſes, der vom
17. September bis zum 9. Oktober 1874 währte, hatte, wie
geſagt, Dr. Stephan gegeben. Jn einer Denkſchrift, die im
Jahre 1868 im Poſtamtsblatte des Norddeutſchen Bundes
erſchien, waren die Grundzüge für die Bildung eines alle
ziviliſierten Staaten umfaſſenden Poſtvereins niedergelegt
und der Vorſchlag auf Einberufung eines allgemeinen Poſt-
Kongreſſes gemacht worden. Dieſer gelangte nach der durch
den deutſch- franzöſiſchen Krieg in die diplomatiſchen Ver
handlungen gebrachten Pauſe zur Ausführung. Am
1. September 1873 erließ der ſchweizeriſche Bundesrat die
Einladung zu den grundlegenden Beratungen, und er hat
das Verdienſt, daß er gleichzeitig einen dem Jnhalte der
erwähnten deutſchen Denkſchrift ſich anſchließenden Ver-
tragsentwurf, ausarbeitete. Der Kongreß wurde, als er
im Herbſt des nächſten Jahres zuſammentrat, mit großer
Feierlichkeit eröffnet. An der Spitze der deutſchen Vertreter
war Stephan ſelbſt anweſend, diejenigen Oeſterreich-
Ungarns führte der Generaldirektor der Poſten, Baron
Kolbenſteiner, jene der Schweiz der Graf des PoſtDeparte-
mehts Bundesrat Eugen Vorel, der im Jahre 1892 als
Chef des internationalen Bureaus des Weltpoſtvereins in
Bern geſtorben iſt. Borel eröffnete den Kongreß, an dem
ſich 92 Staaten beteiligten, mit einer bedeutungsvollen
Rede, in der er das Endziel des eine einheitliche Organi-
ſation des Poſtvereins der ganzen Welt erſtrebenden Vertragsentwurfs ne „Die Unterdrückung jeder
Tranſittare und jeder Verrechnung derſelben zwiſchen den
Verwaltuhgen, die Verminderung der Poſttaxen und ihre
einheitliche J Verhandlungen, die ſich
durch große Einmütkeit aller Beteiligten auszeichneten,
nahmen glatten Fortgang. Bereits in der dreizehnten
Sitzung erfolgte die Unterzeichnung des Vertrages durch
die Vertreter von 22 Ländern mit, wie der Präſident in
ſeiner Schlußrede hervorhob, mehr als 350 Millionen
Seelen und einem Flächeninhalt von ungefähr 37 Millionen
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Quadratkilometern. Er rief mit einem Schlage für das
geſainte Europa, ganz Nordamerika und weite Gebiete
Aſiens und Afrikas eine durchgreifende Poſtreform ins
Leben. An Stelle der unzähligen Tarife, welche vorher den
internationalen Verkehr verwickelten und trennten, ſetzte
er für deſſen ganzen Umfang eine einzige Taxe und machte
den größten Teil der ziviliſierten Welt zu einem einzigen
Poſtgebiete mit voller und uneingeſchränkter Freiheit für
den Austauſch der Poſtſendungen. Dem Publikum wurden
viele große und einſchneidende Erleichterungen und Vor-
teile geboten und der Poſtdienſt ſelbſt erfuhr eine gewaltige
Vereinfachung dadurch, daß Pauſchalzahlungen an die
Stelle der verwickelten und koſtſpieligen Tranſittaxen-
verrechnung traten.

Welch gewaltigen Nutzen das Publikum in allen
Ländern aus der neuen Schöpfung zog, dies bedarf heute
keiner Schilderung mehr. Es würde auch zu weit führen,
alle die einzelnen danach getroffenen Beſtimmungen auf-
zuführen, die ja zu einem großen Teile heute noch in Kraft
ſind und durch die ſeither in regelmäßigen Zwiſchenkäumen
abgehaltenen acht internationalen Poſt-Kongreſſe nur er-
weitert und ergänzt wurden. Es ſei nur an die gründ-
legende Beſtimmung erinnert, daß danach das Vereinsporto
für einen Brief von einem Staate zum anderen, von einem
Ende der Welt zum anderen, auf 20 Pfg. feſtgeſetzt wurde.
Dadurch wurde nun für die ganze Erde das Wort zur
Wahrheit, das ſchon hundert Jahre vorher einer der größten
Denker Frankreichs ausgeſprochen hatte: „Die Poſt iſt das
Band aller Geſchäfte und Unternehmungen. Die Abweſen-
den werden durch ſie zu Anweſenden; ſie iſt der Troſt des
Lebens.

Gleichzeitig mit dem Weltpoſtverein ſelbſt wurde auch
das zuſtändige internationale Bureau des Vereins in Bern
gegründet, um das ſich außer ſeinem erſten Direktor Borel
namentlich auch deſſen Nachfolger Edmund Böten, zuvor
Leiter des Perſonalweſfens der ſchweizeriſchen Poſtver-
waltung, große Verdienſte erwarb, welcher von Anfang an
im Weltpoſtverein gleichſam die rechte Hand ſeines Be-
gründers Stephan war. Dieſes Bureau gibt die periodiſche
Schrift „I' Union Postale“ heraus, die in deutſcher, fran
zöſiſcher und engliſcher Sprache erſcheint.

Bereits im Jahre 1876 erfuhr der Weltpoſtverein eine
gewaltige Erweiterung durch den Beitritt von Britiſch-Oſt-
indien und den der franzöſiſchen Kolonien. Als der zweite
internationale Poſt- Kongreß in Paris 1878 zuſammentrat,

hatte der Weltpoſtverein bereits das Doppelte ſeines ur-
ſprünglichen Umfanges gewonnen; ihm gehörten jetzt
35 Staaten mit faſt 700 Millionen Einwohnern an. Auf
dieſem Kongreß nahm die Organiſation dann auch den
Namen „Weltpoſtverein“ an; damals wurden auch zwei
wichtige Konventionen über den Austauſch von Briefen mit
deklariertem Wert und von Geldanweiſungen abgeſchloſſen.
Auf eine Anregung Deutſchlands hin erfuhr die Tätigkeit
des Weltpoſtvereins eine weitere Ausgeſtaltung, indem am
3. November 1880 auf einer Konferenz in Paris ein Vertrag
betreffend den Austauſch von Poſtpaketen abgeſchloſſen
wurde. Auf den ſo geſchaffenen Grundlagen entwickelte ſich
der Weltpoſtverein ſtetig weiter. Der Kongreß zu Liſſabon
(1885) brachte neben einer Reihe anderer wichtiger
Neuerungen ein Uebereinkommen betreffend die Einführung
des Poſtauftragsverfahrens, derjenige zu Wien (1891) ſetzte
an die Stelle der vielen einzelnen Konventionen einen
neuen zuſammenfaſſenden allgemeinen „Weltpoſtvertrag“.
Damals erfuhr der Verein wiederum einen bedeutenden
Zuwachs durch den Anſchluß von ganz Auſtralien, und in
den folgenden Jahren trat auch faſt ganz Britiſch-Afrika
ihm bei. Auch der 7. Kongreß in Waſhington (1897) ſah
wiederum eine beträchtliche Erweiterung des Vereins, der
danach 63 Staaten, ein Gebiet von 110 Quadratkilometern,
mit ungefähr 1100 Millionen Menſchen, alſo den größten
Teil der Bewohner unſeres Planeten, erreichte. Der Hinzu-
tritt der noch fehlenden Ländergruppen iſt nur noch eine
Frage weniger Jahre. Wie den äußeren Umfang ſeiner
Wirkſamkeit, hat der Weltpoſtverein unabläſſig auch die
Dienſtzweige, die Art ſeiner Leiſtungen, erweitert, immer
neue Verbeſſerungen und „Vereinfachungen eingeführt, dem
Handel und Wandel immer neue Vorteile erſchloſſen. Noch
ſind einige der aus ſeiner Mitte erwachſenen Beſtrebungen,
ſo namentlich der Gedanke einer einheitlichen „Weltpoſt-
marke“, die Vereinheitlichung und internationale Ver-
bindung der Poſtſparkaſſen, zahlreicher Schwierigkeiten
halber von der Verwirklichung entfernt gleichwohl aber
iſt der Segen, den die Vereinigung in den dreißig Jahren
ihres Beſtehens etwa geſtiftet hat, kaum zu ermeſſen, in
Ziffern gar nicht auszudrücken. Die jährliche Leiſtung des
internationalen -Poſtverkehrs wird gegenwärtig auf rund
30 Milliarden Sendungen, davon etwa 25 Milliarden
Briefe, geſchätzt. Jn dieſen Ziffern drückt ſich eine Jn-
tenſität der menſchlichen Zuſammenarbeit, eine Blüte des
Kulturlebens, eine Entwickelung der Beziehungen von Volk
zu Volk aus, wie ſie kein Zeitalter in der Menſchheits-
geſchichte jemals ſah. Jn allen Ländern brauſen Tag
und Nacht mit großen Poſtwagen verſehene Züge, in denen
eifrige Beamte weit vor dem Beſtimmungsorte ſchon dem
Sortiergeſchäft obliegen, und die Schnelligkeit und Häufig-

keit des Verkehrs wird immer fabelhafter geſteigert. Alle
Meere durchkreuzen Poſtdampfer, die ſchönſten und
leiſtungsfähigſten Erzeugniſſe der heutigen Schiffsbaukunſt
und Maſchinenkonſtruktion, der Stolz Deutſchlands vor
allem, das ſo im Dienſte des von ihm geſchaffenen Weltpoſt-
vereins Großes wirkt. Wer vor noch nicht hundert Jahren
von unſerem Vaterlande nach Norwegen zog, nach Spanien
oder Griechenland, der war wahrlich weiter entrückt ſeinen
Lieben und der heimatlichen Welt, allem Zuſammenhange
mit dem, woran ſein Herz hing, weiter entrückt, als jetzt im
fernſten Winkel der Welt. Und unermeßlich geſtiegen iſt
auch der Umfang des internationalen Güteraustauſches.
Eiſenbahn, Poſt und Telegraph das ſind die großen
Schwungräder des Völkerlebens. Die an ihrem Wirken
den größten Anteil haben, das ſind auch die mächtigſten
Nationen. Daß mehr als je in der emſigen wirtſchaftlichen
Arbeit das Heil der Völker und in dem unabläſſigen fried-
lichen Zuſammenarbeiten der Völker das Heil der Menſch-
heit liegt dieſe große Lehre predigt das ſchöne Denkmal,
das in Bern ſeiner Enthüllung entgegengeht und das in
Wahrheit ein Denkmal der beſten Errungenſchaften des
neunzehnten Jahrhunderts darſtellt.

Deutſches Reich.
Halle, den 8. Oktober.

Soldatenmißhandlungen und Milizheer. Die Bebel
und „Genoſſen“ ſtellen es regelmäßig ſo dar, daß an den
Soldatenmißhandlungen einzig und allein das Syſtem ſchuld
ſei, die Organiſation unſeres Heeres, das Prinzip der Disziplin
und Subordination. Als radikale und einzig zum Ziele führende
Maßregel zur Beſeitigung der Mißhandlungen wird dann der
Erfatz des ſtehenden Heeres durch eine Miliz verlangt. Jetzt
muß es ſich Herr Bebel mit ſeinen Freunden gefallen laſſen,
aus dem eigenen Lager heraus eines Beſſeren belehrt zuwerden. Unter der eberſchuift „Soldatenmißhand-
lungen in der Schweiz“ bringt die „Frankfurter Volks-
ſtimme“ in ihrer Nr. 232 einen aus der Schweiz datierten
Artikel, der alſo beginnt

„Wer etwa glaubte, brutale Behandlung der Soldaten käme bloß
in ſtehenden Heeren, alſo in Monarchien, vor, der irrte ſich. Auch in
der Schweiz mit ihrem Milizſyſtem ſtößt man bei faſt jeder Truppen
bewegung auf derartige Soldatenmißhandlungen.“

Der Artikel zählt dann eine Reihe tatſächlicher oder
angeblicher Soldatenmißhandlungen auf, vor denen alſo
weder die. Demokratie noch die Miliz zu ſchützen ver-
mag. Ueberall, wo Männer verhältnismäßig geringen

Bildungsgrades in Maſſe beieinander ſind, wird die Neigung
zu körperlichen Ausſchreitungen beſtehen und wird es zu
Tätlichkeiten kommen. Dieſe geradezu elementare Neigung iſt

die ganz natürliche Grundlage der Ausſchreitungen die im
Heere vorkommen und die hier infolge der not-
wendigen Disziplin einſeitig und darum als Miß-
handlungen in Erſcheinung treten, und zwar in um
ſo häßlicheren Formen, je ſtärker durch die überall
im Lande verbreitete ſozialdemokratiſche Atmoſphäre in denReihen der Vorgeſetzten ſich Nervoſität und ein Gefühl der
Unſicherheit geltend machen, was ſchließlich zu krankhafter
Reizſamkeit führen muß. Wir wollen die Soldatenmiß-
handlungen damit keineswegs beſchönigen. Denn die Vorgeſetzten
jedes Grades ſollen und müſſen ſoweit ſittlich gebildete Per-
ſönlichkeiten ſein, daß ſie ſich ſelbſt zu zügeln vermögen.

F Aenderung des Strafprozeſſes. Die Kommiſſion zur
Vorprüfung von Fragen der Abänderung des Strafprozeſſes
hat am geſtrigen Freitag ihre Sitzungen vorläufig beendet und
wird zu je einer weiteren Tagung im November und im
Dezember zuſammentreten. Die Beratungen, welche bisher
einen ſehr glatten Verlauf genommen haben, dürften ſich nach
den Erfahrungen der letzten Tagung auch fernerhin raſch ab
wickeln.

Landtagswahlen. Für die Landtagserſatzwahl in Stolp
Lauenburg an Stelle des verſtorbenen konſervativen Abge
ordneten v. Heydebreck haben die Konſervativen den Ritterguts
beſitzer v. Krockow Rumbske aufgeſtellt. Jm Landtags-
wahlkreife Guben-Forſt-Sorau iſt die Erſatzwahl auf den
27. Oktober feſtgeſetzt worden.

Geiſtliche und Pfründenabgabe. Der Evangeliſche Ober-
kirchenrat gibt den Konſiſtorien bekannt, daß bei denjenigen
Pfarrſtellen, auf welche das Kirchengeſetz vom 2. Juli 1898 be-
treffend das Dienſteinkommen der Geiſtlichen Anwendung findet,
die geſetzliche Pfründenabgabe an den landeskirchlichen Penſions-
fonds vom 11. April 1904 bis auf weiteres zur Hälfte außer
Hebung kommt. Da die Außerhebungſetzung nur bis auf weiteres
erfolgt und die Erhebung der vollen geſetzlichen Pfründenabgabe
jederzeit verfügt werden kann, ſo iſt bei der Verſetzung von Geiſt
lichen in den Ruheſtand auch fernerhin die Pfründenabgabe zum
vollen geſetzlichen Betrage feſtzuſetzen, obwohl deren Einziehung
einſtweilen nur zur Hälfte erfolgt.

Aus Anlaß des Todes des amertkaniſchen Generalpoſtmeiſters
Payne hat der Staatsſekretär des deutſchen Reichspoſtamts ein Bei
leidstelegramm an die Poſtverwaltung der Vereinigten Staaten
gerichtet und die gegenwärtig zum Studium amerikaniſcher Poſt
verhältniſſe in Waſhington anweſenden höheren deutſchen Poſtbeamten
beauftragt, die Reichspoſtverwaltung bei der Trauerfeier zu vertreten.

Beſuch aus Marokko. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Tanger
gemeldet: Mohamed Taſi, der Bruder des Finanzminiſters und Ver
trauter des Sultans, hat eine Reiſe nach Europa angetreten, auf
welcher er auch, Deutſchland beſuchen wird. Das kann uns ganz
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gleichgiltig ſein.
recht vorſichtig.

Aus Lippe. Wie aus Lage, dem proviſoriſchen Sitze
des lippiſchen Landtags, telegraphiert wird, hat die parlamen
tariſche Kommiſſion auch geſtern ihre Beratungen über die
Regentſchaftsvorlage noch nicht beendet. Die Plenarſitzung iſt
daher auf Montag vertagt worden. Für Sonntag iſt,
wie wir mitgeteilt haben, eine lippiſche Volksverſammlung nach
Lage einberufen worden, in der zu den Regierungsvorlagen
Stellung genommen werden ſoll. Die Schwierigkeiten der
Ausſchu n liegen darin, daß in der Regierungsvorlage
eine Stellungnahme gegen das Kaiſer Telegramm verlangt
wird, während dieſe von einem Teil des Ausſchuſſes überhaupt
nicht beliebt wird. Die Frage, ob es opportun ſei, ſich zu
einem Schriftſtück zu äußern, deſſen amtlicher Charakter im

beſtritten wird, hat dort lange Debatten hervor
gerufen aber auch die Form, in der eventuell die Meinung
des Landtags hierüber zum Ausdruck kommen ſoll, hat die
größten ſpieri greiſen bereitet. Alle dieſe Erwägungen haben
dazu geführt, daß die Regierungsvorlage als zu weitgehend
angeſehen wird.

de einer vffiziöſen Erklärung war bekanntlich darauf hin-
gewieſen worden, daß es irrtümlich ſei, wenn das Telegramm
des Kaiſers an den Grafen Lippe-Bieſterfeld als ein beab-
ſichtigter Eingriff in die beſtehenden Geſetze des Fürſtentums
aufgefaßt werde. Vielmehr dürfe als gewiß
tatſächliche Uebernahme der Regentſchaft durch den Grafen
Leopold zur LippeBielefeld, inſofern die Fortdauer der Regierun
bis zur Entſcheidung durch den Bundesrat und weiter dur
einen n geſichert werden ſoll, in Uebereinſtimmung
mit dem lippiſchen Landesgeſetze keine Anfechtung erfahren
werde. Der Kaiſer habe durch ſeine Verwahrung nur be-

wollen, weshalb er das Militär nicht vereidigen läßt.
ierzu bemerkt die „Deutſche Tagesztg.“ folgendes

ie Darlegung iſt unſeres Erachtens ſchlechthin unverſtändlich undermangelt der dein i Darin hat ſie gewiß recht, daß die tat

ſächliche Uebernahme der Regentſchaft durch den Grafen Leopold trotz
des kaiſerlichen Telegramms keine Anfechtung erfahren wird.
Eine ſolche tatſächliche Anfechtung iſt ja vollkommen unmöglich,
weil die Regentſchaftsübernahme auf Grund eines unanfechtbaren
Geſetzes erfolgt iſt. Wenn das aber der Fall iſt, und wenn
kein maßgebender Faktor in Preußen daran denkt, etwa an die
Stelle des jetzigen Regenten einen Reichsverweſer zu ſetzen, weshalb,ſo muß man h folgerichtig fragen, mußte dann die Ver
eidigung der Truppen unterbleiben? Beſteht die Regentſchaft vorläufig zu recht, ſo mußt e die Vereidigung erfolgen. Ueber

dieſen Zwieſpalt kommt man nicht hinaus. Die angeblich offiziöſen
Auslaſſungen haben ihn nicht beſeitigt, ſondern auf ſein Vorhandenſein
ganz beſonders hingewieſen. Deswegen wäre es beſſer und zweckmäßiger
eweſen, wenn der Aufklärungs- oder Rechtfertigungsverſuch unter
lieben wäre.

Prägung neuer Münzen. Jm Monat September ſind in
den deutſchen Münzſtätten für 5 775 300 Mark Doppelkronen
und für 420 000 Mark Kronen, beides auf Privatrechnung, für
200 000 Mark Fünfmarkſtücke, für 3 989 144 Mark Zweimark-
ſtücke, für 1802 279 Mark Einmarkſtücke, für 108 087,20 Mark
Zehnpfennigſtücke, für 77 0979,75 Mark Fünfpfennigſtücke, für
61 228,02 Mark Zweipfennigſtücke und für 33 559,65 Mark Ein
pfennigſtücke geprägt worden.

Nicht beſtätigt. Prediger Alberti, der dritte Geiſtliche an der
Berliner Dankeskirche, der am 25. Januar v. Js. von der Gemeinde
zum 1. Geiſtlichen an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Pfarrers
Baumann gewählt wurde, iſt vom Konſiſtorium noch nicht beſtätigt
worden. Prediger Alberti gehört der liberalen Richtung an.

Wie wir's herrlich weit gebracht. Der Magiſtrat von Berlin
beſchloß, wie geſtern ſchon mitgeteilt, die Einſetzung einer Kommiſſion
aus ſeiner Mitte zur Beratung von Maßnahmen gegen die Verfügungendes Provinzialſchulkollegiums über die r ſtädiſcher Schuhgrund-

ſtücke. Der Magiſtrat beſchloß ferner, bis zur Beendigung dieſer Be
v freireligiöſen Gemeinde vorläufig widerruflich
den Bürgerſaal des Rathauſes (7) r Beibehaltung ihres
Gottesdienſtes zu überlaſſen. Sehr bezeichnend f
Reichshauptſtadt

Deutſche Bank in Egypten. Dieſer Tage ging eine
Meldung durch die Blätter, in Egypten ſolle eine deutſche Bank
begründet werden. Leider folgte ihr ein Dementi auf dem Fuße.

r die „fortgeſchrittene“

Nachdruck verboten.

Das Dienfſtmädchen.
Von Michel Trivelehy.

I

Es iſt für eine Hausfrau immer unangenehm, wenn
ſie ſich gezwungen ſieht, ihre Dienſtboten zu wechſeln. Aber
noch viel ſchlimmer iſt es für einen Junggeſellen, beſonders
wenn ihn ſeine Beſchäftigung vom Morgen bis zum Abendvom Hauſe fernhält! Jacques Courjol, der Held dieſer

Geſchichte, hatte ſich nie in einer grauſameren Verlegenheit
befunden. Annette, ſeine treue Annette, die ſchon bei ſeinen
Eltern gedient, war zu alt geworden und hatte ſich zu ihren
Angehörigen aufs Land zurückgezogen. Trotzdem ihm ihr
Scheiden ſehr unangenehm war, hatte Jacques doch keinen
Augenblick daran gedacht, ſie zurückzuhal ten, ja, er hatte ihr
ſogar noch als Dank für die langjährigen Dienſte zwei
blaue Scheine in die Hand geſteckt.

„O, Herr Jacques, das iſt zu viel!“
„Nein, nein, Annette, das iſt nicht zu viel!“ hatte der

junge Mann geantwortet, indem er die alte Magd freund-
lich umarmte. „Mit den kleinen Erſparniſſen, die Sie in
den Jahren gemacht haben, und mit dieſem Zuſchuß werden
Sie zu Hauſe ganz behaglich leben können. Und Sie
werden von ſich hören laſſen, nicht wahr?“

„Ja, das verſpreche ich Jhnen, Herr Jacques Und
Sie werden mir erlauben, Jhnen von mir zu Hauſe etwas
zu ſchicken. Schreiben Sie mir auch, ob das Mädchen, das
Sie bekommen, ordentlich für Sie ſorgt und alles rein
macht, ohne Jhre Kunſtgegenſtände zu zerbrechen denn
Sie haben überall ſolche Gegenſtände ſtehen ich habe
nie begreifen können, warum Sie das alles aufbewahren,
da doch die Hälfte ſchmutzig oder zerbrochen iſt wie
zum Beiſpiel die Statuette ohne Arme wie nennen Sie
S re gleich, Herr Jacques, die Venus von Milan. nicht

ahr
Jacques lachte
„Venus von Milan, ja, ja! Uebrigens machte

die brave Annette tagtäglich ſolche Schnitzer und gebrauchtetäglich ſolche vertrauliche Anreden, wie: „Herr de
oder gar in völliger Ungeniertheit das einfache „Jacques“,
worüber ſich Jacques oder richtiger geſagt Herr Courjol

durchaus nicht ärgerte, im Gegenteil.
Annette war ſogar ein bischen daran ſchuld, daß

Jacques ſich nicht verheiratet hatte, denn da ſie ihm ſeine

Hoffentlich iſt man auch Anleiheverſuchen gegenüber

elten, daß die

Es ſcheint noch immer keine Ausſicht auf Errichtung eines kapital-
kräftigen deutſchen Bankunternehmens mit dem Sitze in Kon
ſtantinopel und Zweigniederlaſſungen an einer Reihe wichtiger
Handelsplätze im Orient vorhanden zu ſein.

Jm Königsberger Geheimbund Prozeß dürfte infolge der
Ueberlaſtung des Reichsgerichts und der ſchon weit herausgerückten
Termine für ältere Sachen eine baldige Entſcheidung kaum zu
erwarten ſein, wenn es nicht etwa dem betreffenden Senate mög
lich ſein ſollte, dieſe Reviſion ohne Benachteiligung älterer S
an einer früheren Stelle einzuſchieben. Einen Einfluß darauf
hat die Juſtizverwaltung aber nicht

Ausland.
OeſterreichUngarn

Der Wechſel im Marinekommando-
Das öſterreichiſche „Marineverordnungsblatt“ veröffentlicht ein herz

liches Handſchreiben des Kaiſers an den Marinekommandanten Freiherrn
von Spaun, in welchem es heißt, der Kaiſer laſſe Spaun, indem er
nur mit lebhaftem Bedauern gewähre, von der hervorragenden Stelle,
die er an der Spitze der Kriegsmarine einnahm, aus dem aktiven
Dienſt treten. Um der Anerkennung der Leiſtungen Spauns bleibenden
Ausdruck zu geben, beſtimme der Kaiſer, daß eines der neu
zu ſchaffenden Schiffe der öſterreichiſchungariſchen Flotte, deren Aus
geſtaltung Spaun angebahnt habe, durch ſeinen an die bedeutſame
Waffentat der öſterreichiſchungariſchen Kriegsmarine miterinnernden
Namen ausgezeichnet werde. Das Verordnungsblatt veröffentlicht ferner
die Ernennung des Vizeadmirals Grafen Montecucceoli zum
Marinekommandanten und die Verleihung der Geheimratswürde an
Montecuccoli ſowie an den Hafenadmiral von Pola Freiherrn von
Minutillo.

Demonſtration Lueger.Jn den von Arbeitern bevölkerten Bezirken Wiens fanden
geſtern abend große Kundgebungen gegen Bürgermeiſter
Dr. Lueger ſtatt. Dieſer hatte kürzlich im Landtag die Teil-
nehmer an der Maifeier im Prater Lumpen genannt. Jn vier
Arbeiter Verſammlungen wurde deswegen Lueger weidlich be
ſchimpft. Darauf vereinigten ſich die Arbeiter zu einem großen
Zuge, der unter den Rufen: „Pfui Lueger, nieder Lueger,
Schande, Schmach, pfui, nieder mit dem Lumpen, Lueger iſt ein
Lump!“ mehrere Straßen durchzog, bis die Polizei der Kund
gebung ein Ende machte.

Nordamerika.

Neufundland und Kanada.
Wie die Frankfurter Zeitung“ aus Montreal meldet, erklärte der

Premierminiſter von Neufundland Sir R. Bond ſich energiſch gegen
eine Konföderation mit Kanada; er will dagegen einen
Reziprozitätsvertrag mit den Vereinigten Staaten herbeizuführen ſuchen.

Afrika.
Was ſpaniſch- franzöſiſche Abkommen.

Der Miniſter des Aeußern Delcaſſs und der ſpaniſche Botſchafter
Leon y Caſtillo haben am Abend des 6. Okt. in Paris eine Erklärung
unterzeichnet, in welcher es heißt, die franzöſiſche und die ſpaniſche Re
gierung ſeien zu einem Abkommen gelangt, welches den Umfang der
Rechte und eine Garantie der Jntereſſen ſeſtſtellt, die ſich für Frank
reich auf Grund ſeiner algeriſchen Beſitzungen an der marokkaniſchen
Küſte ergeben. Die ſpaniſche Regierung habe infolge des Abkommens
der franzöſiſchengliſchen Erklärung über Marokko zugeſtimmt und beide
Regierungen erklären, daß ſie unverändert an der Jntegrität Marokkos
unter der Souveränität des Sultans feſthalten. Der Wortlaut des
erwähnten Abkommens wird geheimgehalten.

Der Krieg in Ofſtaſten.
Jm Generalſtab zu Petersburg ſind geſtern keine weiteren

Meldungen vom Kriegsſchauplatze eingetroffen, nur
heißt es in einem Telegramm Kuropatkins, die Vorbereitungen
zur würden fortgest.

Der Korreſpondent des „Journal“ in Mukden ſendet
ſeinem Blatte folgende Depeſche: Die völlige Untätig-
keit der Japaner ſeit der Schlacht bei Liaujang wird
hier ihrer Erſchöpf.un g zugeſchrieben. Infolgedeſſen werden
wahrſcheinlich in wenigen Tagen ſich wichtige Ereigniſſe voll
ziehen. Weitere Drahtmeldungen lauten

Petersburg, 8. Okt. Seit einigen Tagen herrſcht in
Mukden große Aufregung. Es wird ein ſofortiger Angriff er-
wartet und verſichert, daß Kuropatkin, nachdem er bedeutende Ver
ſtärkungen erhalten hat, beabſichtige, einen Vormarſch zu unter

Häuslichkeit in der angenehmſten Weiſe geſtaltete, ſo hatte
er nie daran gedacht, eine Frau zu nehmen

II

Welche Vrr en hatte ſich nun aber vouzogen!
Schon am frühen Morgen hat Jacques ſeine Wohnung

mit ſchlecht gebürſteten Kleidern in trübſeligſter Stimmung
verlaſſen; er hatte gerade noch vor dem Fortgehen einen
Biſſen genießen können und ſehnte ſich nach dem vorzüg-
lichen Milchkaffee, den die alte Annette ſo ausgezeichnet zu
bereiten wußte. Und wenn er dann mit großen Schritten
durch die Straßen ging, wetterte er über ſein Pech, denn
ſeit Annettes Scheiden hatte er noch kein erträgliches Dienſt-
mädchen finden können.

Die erſte Perſon, die er engagiert hatte, betrank ſich,
und als er am erſten Abend zum Diner nach Hauſe kam,
fand er anſtatt des Gedeckes auf dem Tiſche das Dienſt-
mädchen darunter. Am nächſten Tage zog eine neue ein.
Dieſe war von muſterhafter Nüchternheit; ihre Zeugniſſe
bewieſen es, dagegen bemerkte der e nach einigen
Tagen, daß ſeine Ausgaben in unheimlicher. Weiſe zuge-
nommen hatten.

Alſo neue Kündigung, neues Engagement! Aber nun
kamen neue Unannehmlichkeiten zum Vorſchein. Die eine
war von entſetzlicher Unordentlichkeit. Eine andere beſaß
Vorzüge, was die Ordnung anbetrifft, dafür war ihr Eſſen
nicht zu genießen.

Was ſollte der Aermſte tun? Jacques war ſo weit
ekommen, daß er nicht mehr aus noch ein wußte; ſeine
äuslichkeit war ihm zur Hölle geworden

So wechſelte er ſozuſagen jede Woche ſeine Dienſtboten:
ja, alle Gänge, die er jetzt machte, hatten ſchier nur noch
ein Ziel: Dienſtmädchen zu ſuchen. Auch jetzt wanderte
er wieder nach einem Mietsburear

III
„Diesmal, mein Herr,“ hatte ihm die Vermieterin zu

geſchworen, „habe ich aber wirklich eine Perle für Sie! Sie
werden zufrieden ſein, davon bin ich feſt überzeugt!“

„Na ja, wir wollen das beſte hoffen
„Dann ſchicke ich ſie heute abend um 6 Uhr zu Zhnen.“
„Schön, heut' abend um ſechs, mit ihren Zeugniſſen!“
„Jch wiederhole Jhnen, Sie werden zufrieden ſein.

Ein durchaus ehrliches, ſehr ordentliches Mädchen, das mit
der Küche genau Beſcheid weiß. Sie iſt auf derſelben Stelle
acht Jahre geblieben

„Nun gut, wir werden ſehen!
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nehmen, um die Schwäche der Japäter auszunützen Dieſe haben
hiervon Kenntnis erhalten und ziehen ihrerſeits ebenfalls Ver
ſtärkungen heran, und zwar bis vor Port Arthur.

Petersburg, 8. Okt. Jm Generalſtabe Alexen
je ws iſt ein diplomatiſches und ein Zivilbureau errichtet worden.
Man will hier auch wiſſen, daß die Rück berufung Alexejews
unmittelbar bevorſtehe.

Berlin, 8. Okt. Vom Kriegsſchauplatze zwiſchen Liaujang
und Mukden liegt die Nachricht vor, daß japaniſche
Truppen die nördlich der Jentai- Eiſenbahn
belegenen Höhen von Sankuaiſchiſchan beſetzt
haben. Ob dieſer Operation ernſtere Kämpfe vorausgegangen
ſind, wird nicht berichtet.

Eine aus Port Arthur nach Dientſin kommende
Dſchunke berichtet, daß die t den allgemeinen An
griff auf die Feſtung gleichzeitig von vier Stellungen aus
erneuert haben. Trotz der gegenteiligen Verſicherungen
des Admirals Togo haben die Japaner infolge Exploſion
von Minen an der nordöſtlichen Küſte ſchwer gelitten.
Das Blutbad, welches durch die Exploſion der Minen ver-
urſacht wurde, war unbeſchreiblich. General Stöſſel ermutigt
ſeine Mannſchaft und begibt ſich von einem Fort zum anderen.
Wir teilen noch folgende Telegramme mit

London, 8. Okt. Aus Tſingtau wird hierher gemeldek,
mit dem deutſchen Dampfer „Progreß“, welcher aus Wladi
woſtok kam, ſei die Nachricht eingelaufen, es ſei leicht geweſen, den
japaniſchen Schiffen zu entgehen. d Wladiwoſtok ſeien große
Schiffe mit Kohle und Munition angekommen. Die Stadt ſei ſtark
befeſtigt und der Hafen mit Minen verſehen; die beſchädigten
Kreuzer wären ausgebeſſert, doch könne die „Roſſija“ kaum wieder
ſeetüchtig gemacht werden. Ruſſiſche Offiziere berichten, daß
Munition und Geſchütze des Kreuzers „Diana“, welche in Saigon
Zuflucht genommen, in Port Arthur angekommen ſind; die
Deutſchen halten jedoch dieſe Nachricht für unglaubhaft.

Shanghai, 8. Okt. Eingezogene Erkundigungen laſſen
keinen Zweifel mehr über die Tätigkeit von geheimen
Geſellſchaften aufkommen, welche ernſte Beſorgnis hervor
ruft. Es iſt bekannt, daß chineſiſche Beamte große Anſtrengungen
machen, um für ihre Soldaten Waffen und Munition
zu erhalten. Man weiß jedoch nicht, ob dieſe Waffen gebraucht
werden ſollen im Falle eines Aufruhrs oder um einem eventuellen
Angriff der Japaner vorzubeugen, für den Fall, daß die Japaner
ſiegreich bleiben ſollten.

Kapſtadt, 8. Okt. Der engliſche Dampfer
„Siſhan“, von Hongkong kommend, iſt von den Japanern
auf der Höhe von Niutſchwang angehalten und unterſucht
worden, r Dampfer hatte Vieh und Mehl an Bord.

London, 8. Okt. Wie aus Tokio hierher telegraphiert wird,
iſt General Haſegawa, zuletzt Kommandeur der kaiſerlichen Garde
diviſion, geſtern von Tokio nach Koreg abgereiſt, um das Kommando
über die dortigen japaniſchen Truppen zu übernehmen. Die
koreaniſche Armee wird wahrſcheinlich entlaſſen oder unter japani-
ſchen Befehl geſtellt werden. Die Japaner beagbſichtigen, die
Koſakenabteilungen, die in Weſt und NordweſtKorea operieren,
ſo raſch wie möglich zu vertreiben.

Die baltiſche Flotte wird in zwei Diviſionen nach
dem Brieg lage abgehen. Die Torpedoboote werden
durch den Suezkanal fahren, während die großen Schlacht
ſhiſſe den Weg über das Kap der guten Hoffnung nehmen
werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten. 7. Okt. I. Glocke-Rennen.

„Jamaica“ (Boardman) 1. „Clavigo“ (Jones) 2. „Preller“ (Warne) 3.
Tot. 43: 10. Platz 24, 34, 36: 20. Bollensdorfer
Handicap. „Romola“ (Boardman) 1. „Hadubrand“ (Warne) 2.
„Toreador III.“ (Weatherdon) 73. „Parnaß“ (Jones) 14. Tot. 34: 10,
Platz 28, 26: 20. III. Falkenhauſen-Memorial. „Jn-
verno“ (v. Duſen) 1,. „vBeliſar“ (Weatherdon) 2. „Roſenkranz“
(Warne) 3. IV. Alpheda-Rennen. „Bijon“ (v. Duſen) I.
„Veau d'or“ (Boardman) 2. „Europa“ (Weatherdon) 3. Tot. 38: 10.
Platz 42, 54, 48: 20. V. Kehraus-Rennen. „Helgo-
lan d“ (Warne) 1. „Meerbraut“ (Hughes) 2. „Leichtfuß“ (Towusend) 3.
Tot. 286: 10. Platz 36, 62, 84:20. VI. Hammerſtein-
Rennen. „Paſſe-partout“ (Shurgold) 1. „Earl of Ava“
(Magens) 2. „Michael“ (Roſack) 3. Tot. 31: 10. Platz 43, 283 20.
VII. Nickel-Handikap. „Gabinius (Warne) 1. „Vize-
wachtmeiſter“ (Weatherdon) 2. „Cora“ (Schläfke) 3. „Hageſtolz“
(Liſter) f8. Tot. 71: 10. Platz 52, 60, 44, 50: 20

,GhS wovon

Die neue Kandidatin machte keinen ſchlechten Eindruck
auf Jacques. Es war eine große, ſtarke Perſon von un
gefähr 45 Jahren, die auf den Namen Cathoérine hörte.
Das Zeugnis, das ſie ihm vorwies, war ſo vorzüglich, daß
Jacques ſich verpflichtet glaubte, ſie nach ihrer bisherigen
Herrſchaft etwas auszufragen.“

„Was war denn das für ein Dienſt, den Sie bei Herrn
und Frau Durand inne hatten? Denn das Zeugnis iſt
ja wohl mit dem Namen Durand unterzeichnet.“

„Jawohl, Durand; aber es war kein Herr da, Madame
war Witwe.“

„Und warum haben Sie ſie verlaſſen? Jn anbetracht
des Jntereſſes, das ſie für Sie hegte, erſcheint es mir ſelt-
ſam, daß Sie dieſe Stellung aufgegeben!“

Jn dieſem Augenblick traten dem braven Mädchen
Tränen in die Augen.

„Ach, mein Herr, wenn es nur an mir gelegen
hätte; ich wäre ja immer bei Madame geblieben
ich hatte ſie zu lieb, um ſie zu verlaſſen. Selbſt die Geld-
frage wäre mir gleichgültig geweſen ich hatte mich er
boten, ihr umſonſt zu dienen.“

„Umſonſt?“ fragte Jacques erſtaunt
„Jawohl, mein Herr, denn die arme Dame iſt

ruiniert ihr Notar iſt mit ihrem ganzen Vermöger
durchgegangen ach, mein Gott, iſt das ein Elend!“

Diesmal brach Cathérine in Schluchzen aus
„Nun, mein Kind, faſſen Sie ſich,“ ſagte Jacques, even-

falls tief bewegt. „Sie haben ſich alſo erboten, ihr umſonſt
zu dienen Und ſie wollte nicht?“

„Nein, mein Herr, ſie hat abgelehnt, aus Stolz
Und ſchon übermorgen wird ſie, wenn alle ihre Möbel ver
kauft ſind, nach dem Süden zu einer Verwandten reiſen,
die dort auf dem Lande lebt und der ſie als Geſellſchafts-
dame dienen ſoll Wenn der Herr daher die Abſicht
haben ſollte, mich zu engagieren, ſo möchte ich bitten, ſich
ſchon morgen zu erkundigen, denn ſonſt wäre es zu ſpät,
Madame Durand wäre ſchon abgereiſt

n e ich werde morgen zu ihr gehen Und
Sie ſelbſt können wegen der definitiven Antwort, die
übrigens jedenfalls günſtig ausfallen wird, übermorgen
wieder vorſprechen.“

Und fröhlich ſagte er ſich ſelbſt, während das Mädchen
fortging: „Sollt' ich da wirklich eine Perle gefiſcht
h c W Wir e w. t Denn ehe ichas Leben ſo weiter führe, ich glaube wahr eherverheirate ich mich!“ x wah haftis t
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Hauptmanns „Verſunkene Glocke.“)

Je öfter man Hauptmanns „Verſunkeue Glocke“ ſieht, um ſo tiefer und
nniger kommt einem die edle und echte Poeſie, womit das Werk durch
wirkt iſt, zum Bewußtſein, um ſo mehr erkennt man aber auch, wie
wenig der Verfaſſer imſtande iſt, künſtleriſcher Pfadfinder und Pfad-
führer zu ſein. Hauptmann, der enragierte Naturaliſt, macht in dieſem
Märchendrama einen großen und weiten Ritt in das romantiſche Land.
So prächtig er ſich aber mit Ton und Stil in dasſelbe hineinzuleben
weiß, ſo ungetrübt wir uns im erſten Teile des erſten Aktes den alten
köſtlichen Klängen hingeben können, bald wird doch der Fuß gert
die Freude verdorben. Denn nicht um ihrer ſelbſt willen belebt er
mit phantaſtiſchen Geſtalten die Bühne, ſondern er braucht ſie wegen
ſeiner Tendenz er würdigt den Märchenzauber und das Elfengegaukel
u Handlangern ſeiner „dichteriſchen Abſicht“ herab. So wird Herr

Hauptmann kein voller Romantiker, und iſt doch auch kein Realiſt,
geſchweige denn ein Naturaliſt noch ſo iſt er ein Halber, der zwar
noch immer „moderne“ Tendenzen verficht, aber mit der dichteriſchen
Form ſchwächliche Zugeſtändniſſe an die alte Zeit macht, die er, die
ſeine Jünger und Verehrer ſonſt ſo hochmütig verachteten. Fragen
wir aber weiter: wie iſt es denn nun um ſeine moderne Tendenz be
ſtellt, welche Tendenz offenbart er uns denn nun und wie
offenbart er ſie? ſo lautet für Herrn Hauptmann die
Antwort ſchlimm genug. Er will uns ja wohl in der
verſunkenen Glocke ſagen, daß der Künſtler im Treiben des Alltags-
lebens, im Zwange der althergebrachten, auf Pflicht und Nächſtenliebe
baſierenden Staats und Geſellſchaftsnormen nicht frei und reich und
umfaſſend ſich entwickeln kann, ſondern daß er dazu ſich ganz und gar
in die Freiheit, in die jungfräuliche Natur, in den unbegrenzten Glanz
der Sonne flüchten und dort mit und für ſich ſelber leben muß. Aber,
ſo fügt er hinzu, ein ſolcher Drang und Gang geht über des
Menſchen Kraft überirdiſche Mächte ſind dazu nötig und auch dann
zieht es den Sterblichen wie mit Bleigewichten ſchließlich dennoch nieder
in die Tiefe. Gewiß, das will uns Hauptmann mit ſeiner verſunkenen
Glocke ſagen. Aber iſt denn das etwas Neues Jſt es nicht wieder
das bis zur Erſchöpfung von unſern zeitgenöſſiſchen Dichtern behandelte
unerquickliche, ungeſunde und unſittliche Thema von dem ſchrankenloſen
Sichausleben des Jndividuums Jſt es nicht wieder der alte, bisher
Gott ſei Dank nie gelungene Verſuch unſerer Neuen und Neueſten, den
brutalen Egoismus gegenüber der ſelbſtloſen Nächſtenliebe zum berech-
tigten Lebensprinzip zu erheben Das Recht zu proklamieren und
die Pflicht auszuſtreichen Aber während Jbſen und Andere präzis
und offen dieſes üble Problem verfechten, tut es Hauptmann auf den
krauſeſten Umwegen, er behängt ſeine Abſichten faſt bis zur Un
kenntlichkeit mit Hexenzauber und Waldnachtſpuk. Beinahe wſe eine
Entehrung des deutſchen Märchens kommt mir dieſe Verquickung vor,
ſo herrlich auch der Märchenton an ſich getroffen iſt. Entblöſt aber
von den bunten, phantaſtiſchen Gewändern wie unzulänglich, wie
oberflächlich, wie verworren erſcheint das Problem behandelt!
Man leſe nur die hochtrabenden Worte des Meiſters Heinrich
im dritten und vierten Akte durch! Welch ein hohles thos,
welche bombaſtiſchen Phraſen die nirgends in die Tiefe dringen,
nirgends Werbekraft, geſchweige denn überzeugende Wucht haben
Nimmt man hinzu, daß die Handlung wie in allen Haupt
mannſchen Dramen ſa beſonders auch hier den energiſchen Zug
vermiſſen läßt, daß ſie mit einer häufig ermüdenden Breite ſich
vorwärts ſchleppt (ich erinnere nur an die erſte Hälfte des
dritten Aktes!), ſo bleibt als wirklich Schönes in dem Haupt
mannſchen Werke eigentlich nur die hineingeſtreute Lyrik, der
Elfenzauber des nächtlichen Waldes, eigentlich nur der Ton und
der Stil jener Szenen beſtehen, in denen der Verfaſſer ſeine An
leihen bei der alten, von der Jetztzeit ſo viel verſpotteten Romantik
gemacht hat! Es iſt ja auch bezeichnend, wie wenig die Werke
Hauptmanns für die Dauer ziehen. Bringt er eine Novität, ſo
ſtörmt das Publikum aus Neugierde ins Theater; wird aber das
Werk in ſpäteren Jahren wiederholt, ſo bleibt das Auditorium
leer. Shakespeare, Schiller und Goethe ſieht man immer und
mit derſelben Freude, derſelben Spannung, derſelben Ergriffen-
heit und Erhebung wieder an den Sachen tmanns hat man
an einem Male ſo ziemlich genug. Die Aufführung war
auch geſtern gut; die Hauptrollen hatten Herr Alving und
Frl. Adolphi. Was auch immer die Rolle des Glockengießers
ſympathiſch machen kann, das legte Herr Alving geiſtreich und
temperamentvoll hinein. Er fand ſowohl für den körperlich und
ſeeliſch Kranken wie für den in ſtrotzender Kraft mehr lärmenden
als wirklich vorwärts ſtrebenden brutal-egoiſtiſchen Ueber
menſchen den treffenden Ton, ja er vertiefte durch ſeinen hin-
reißenden Schwung und die Glut ſeiner Empfindung die Haupt
mannſche Geſtalt mit wirklich künſtleriſchem Feingefühl. Frl.
Adolphi iſt ihrer ganzen Eigenart zufolge für die Darſtellung
des in Laune und Kaprize gleich unberechenbaren Elfenfräuleins
wie geſchaffen. Die Entwickelung der pikanten kleinen Fee zum

liebenden Weibe führte ſie vortrefflich durch und ließ den wilden
dämoniſchen Zug des Nachtkobolds ebenſo wenig außer Acht wie
die tiefe, ganz menſchliche Gebrochenheit der Verlaſſenen im letzten
Akt, wo ſie ihr verbranntes Herz im Brunnen des Waſſermannes
zu kühlen geht. Auch äußerlich kann man ſich wohl kaum eine
reizendere Vertreterin des Rautetendelein denken. Die liebliche
Anmut und ſchalkhafte Pikanterie ihres Weſens goſſen ein ent
zückendes Zauberlicht über ihr zierliches, queckſilbernes Figürchen
und hoben all ihr Reden und Tun, ihr Tängzeln wie ihr Lieben,
ihr Glück und ihren Untergang überaus ſtimmungsvoll in die
Märchenſphäre der Rolle. Der Nickelmann und der
Schratt wurden von den Herren Sieg und Berend
recht charakteriſtiſch ausgeſtattet, Herr Berend ſprach aber
mehrmals bis zur Unverſtändlichkeit ſchnell. Prächtig vertrat
Frl. Müller die Partie der alten Buſchgroßmutter, den Pfarrer
gab Herr Heinz mit warmer Empfindung und edlem Ernſt, die
brave, ſo roh ins Elend geſtoßene Gattin des „Meiſter Heinrich“
wurde in ihrer Selbſtloſigkeit und Liebe, ihrem Schmerz und ihrer
Verzweiflung von Frl. Wagner mit erſchütternder Naturtreue
und Lebenswahrheit hingeſtellt. Frl. Hed.da Schram m zeichnete
ſich in dem poeſivollen Ringelreigenflüſterkranz durch Schönheit
der Sprache und Grazie der Bewegung aus, nur muß ſie den Nacken
ſteiler halten, das Kinn mehr zurückdrücken; dann wird ihr ganzes
Auftreten ein freieres, ſtolzeres Ausſehen bekommen. Die Jn
ſzenierun war im ganzen reich und ſtimmungsvoll, im
einzelnen könnte vieles ſorgfältiger und präziſer ſein. Mit den
bunten Lichteffekten wird gar zu ſplendide umgegangen. So iſt
z. B. der rote Lichtſtreifen, der mit dem todwunden Heinrich im

Kein Abendrot der Welt wirft ſolche Strahlen! Auch daß direkt
in dem Abendrot die Blitze zucken, hat der Herr Regiſſeur in der
Natur wohl noch nie geſehen. Das Praſſeln des Regens hörte ſich
wie das Spielen auf einem verſtimmten Klaviere an, und in der
Bergſchmiede des dritten Aktes, in die ein rieſiges Felſentor die
friſche Waldluft in breitem Strome herinfluten läßt, öffnet der
ſeltſame Glockengießer ein ganz kleines Fenſterlein, weil ihm die
Luft nicht gut dünkt Dr. W. Gebensleben.,

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Wochenſpielplan des Stadttheaters für die Zeit vom 8. bis
14. Oktober lautet folgendermaßen Sonnabend „Margarete“, große
Oper von Gounod. Sonntag nachmittag 3 Uhr zweite Volks
vorſtellung zu den kleinen Einheitspreiſen von 60, 40 und 25 Pfg.
„Die Geſchwiſter“, „Clavigo“; abends 7 Uhr mit neuer
Ausſtattung an Dekorationen „Die Zauberflöte.“ Montag
„Zapfenſtreich“, Schauſpiel in vier Akten von Beyerlein. Dienstag
neu inſzeniert und mit neuer Ausſtattung an Dekorationen, Koſtümen c.
„Der Vizeadmiral“, komiſche Operette in drei Akten von Karl
Millöcker. Mittwoch Repetition. Donnerstag dritter Abend im
Goethe-Zyklus „Egmont“ von Goethe, mit der vollſtändigen
Muſik von Ludwig van Beethoven. Freitag zum dritten Male „Die
R Atin c Jn Vorbereitung: „Othello“, große Oper
n vier Akten von G. Verdi. „Maria Thereſia“, Luſtſpiel von

Franz v. Schönthan.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar wird
nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen von 60,
40 und 20 Pfg. Jbſens hochintereſſantes Schauſpiel „Nora“ zur
Darſtellung kommen am Abend aber gelangt Paul Grabeins vier-
aktiges Studentenſtück „Frei iſt der Burſch“ zum erſten Male zur
Aufführung. Die Novität, welche bereits in Stuttgart, Köln, Breslau
und Hannover mit Erfolg gegeben wurde, verdankt dieſen Erfolg wohl
nicht in letzter Linie der vom Verfaſſer durchgeführten Tendenz, welche

die Duellfrage in ſtudentiſchen Kreiſen berührt, und
dürfte deshalb auch hier Jntereſſe erregen. Beſonderen Reiz dürfte
auch das Milieu für das hieſige Publikum haben, ſpielt doch der erſte
Akt auf der wohl vielen Hallenſern bekannten Gottliebshöhe
bei Jena mit der Ausſicht auf den Fuchsturm, während die
anderen Akto teils in Jena, teils in Weimar ſpielen. Montag wird
„Frei iſt der Burſch“ zum erſten Male wiederholt.

Konzert. Nach dem Beiſpiele der Mitglieder des Berliner
Domchores hat ſich vor zwei Jahren aus dem Kaiſer-Wilhelm
Gedächtnis-Kirchenchor eine Konzertvereinigung
herausgebildet, die unter ihrem kunſtgeübten Dirigenten, Herrn Alex
Kießlich, der ſich in der deutſchen Metropole überraſchend ſchnell einen
ſehr geachteten Namen zu machen verſtand, zurzeit eine Tournee durch
Deutſchland veranſtaltet. Die Berliner Preſſe rühmt einmütig das aus
gezeichnete Stimmenmaterial, die treffliche Schulung und die durch
Feſt gi Vortragsweiſe der Sängerſchaft. Näheres über das hier am
14. Oktober ſtattfindende Konzert wolle man gefälligſt im heutigen
Jnſeratenteile nachſehen.

z Standesamt.Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Oktober 1904.

Aufgeboten Der Former Wilhelm Wilsdorf, MagdeburgSuden
burg und Luiſe Wenzel, Schmiedſtr. 21. Der Bauarbeiter Otto Puteund Lucie Zboron, Kuttelhof 13. Der Oberkellner Max Schondorf,

Gr. Berlin 14 und Jda Gottſchalk, Grünſtr. 10. Der Eiſendreher
Richard Kautz, Rieſtedt und Alwine Erler, Schwetſchkeſtr. 8.

Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Otto Hobuſch und Emma
Werner, Landsbergerſtr. 6352. Der Zimmermann Franz Hollbach,
Diemitz und Marie Ende, Bruckdorferſtr. 4. Der Zuckerſiedereiarbeiter
Max Kuhlemann, Steinweg 51 und Hedwig Herbert, Nietleben.

Geboren Dem Dienſtmann Hermann Langſam, Thomaſiusſtr. 47,
S. Hermann. Dem Zimmermeiſter Otto Jänicke, RudolfHaymſtr. 33,
S. Otto. Dem Mechaniker Wilhelm Vohmeyer, Wolfſtr. 22, S.
Wilhelm. Dem Eiſendreher Paul Engers, Taubenſtr. 4, T. Frieda.
Dem Handarbeiter Max Herrmann, Weingärten 25, S. Max.

Geſtorben Des Handarbeiters Eduard Behring Ehefrau Johanna
geb. Kaßler, 66 J., Ratswerder 14. Des Handarbeiters Kurt Spaar
T. Gertrud, 1 J., Wörmlitzerſtr. 94. Des Kanzleirats Gottlob Wolf
Ehefrau Marie geb. Pleſſe, 54 J., Klinik. Des Kutſchers Wilhelm
Franke Ehefrau Emma geb. Schwertfeger, St. EliſabethKrankenhaus.
Der Expedient Heinrich Petruſcha, 41 J., St. EliſabethKrankenhaus.
Der Arbeiter Karl Pannike, 55 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Oktober 1904.
Aufgeboten Der Hilfswagenmeiſter Wilhelm Gaul und Hedwig

Anton, Burgſtr. 12.
Eheſchließung Der Bauarbeiter Wilhelm Teubner und Berta

Aehle, Gr. Wallſtr. 2.
Geboren Dem Feldwebel im Füſ.-Regt. Nr. 36 Karl Bret-

ſchneider, Goetheſtr. 22, T. Sophie. Dem Tiſchler Franz Küßner,
Burgſtr. 65, S. Werner. Dem Tiſchler Otto Müller, Liebenauer
ſtraße 14, S. Walter. Dem Maurer Karl Linke, Triftſtr. 20, S. Paul.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Hofrat Waſſermann nebſt Gemahlin

aus Berlin. Frau Rittergutsbeſitzer Hoch aus Allſtedt. Frau von
Trebra nebſt Kindern und Bedienung aus Breslau. Oberleutnant
E. Dresky aus Berlin. Fabrikdirektor O. Schumann aus Harburg.
Kaufleute: P. Heinrich aus Zeulenroda, E. Hanſolm aus Frankfurt.
M. Traub aus Mülhauſen, W. Gaa aus Köln, W. Sell aus Zittau,
Drechsler aus Halberſtadt, E. C. Mayer aus Lahr, M. Jacobi aus
Auerbach, F. Hoffmeiſter, L. Roſenthal, H. Kluge, Böhmer, P. Gordon,
A. Foerder, ſämtlich aus Berlin.
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IV.
Ob es wirklich eine Perle war? Das fragte ſich

Jacques, während er ſeine Schritte zur Madame Durand
lenkte, um die üblichen Erkundigungen bei ihr einzuziehen.

Vor der Tür der Wohnung angelangt, klingelte er,
und eine junge Dame öffnete ihm

„Sie wünſchen, mein Herr?“
„Madame ich ich glaube, ich habe mich in

der Etage geirrt Pardon.“
Die Dame löächelte.
„Das iſt wohl möglich, mein Herr.
„Habe ich die Ehre, mit Madame Durand zu ſprechen
„Mit ihr ſelbſt, mein Herr!“ w.
„So, wirklich?“ fragte Jacques und ſchlug einen ſo

ſeltſamen Ton an, daß die Dame nicht umhin konnte, ihn
nach dem Grunde ſeiner Verwunderung zu fragen

„Jch ja es iſt ſehr merkwürdig,“ verſetzte er
naiv, „ich hielt Sie für alt und häßlich.“

Madame Durand verſuchte umſonſt, ein Lächeln zu
unterdrücken und entgegnete:

„IJch weiß nicht, mein Herr, ob ich mich von einer
ſokkhen Ueberraſchung Jhrerſeits geſchmeichelt fühlen darf
oder nicht Aber das hat nichts zu ſagen und ich wäre
Jhnen dankbar, wenn Sie zum Zwecke Jhres Beſuches
kommen wollten Die Koffer, die Sie da ſehen, be
weiſen Jhnen, daß ich vor meiner Abreiſe ſtehe und infolge
deſſen etwas preſſiert bin.“ Damit ließ ſie ihren Beſuch in
den Salon treten und fragte: „Um was handelt es ſich?“

Jacques war ſich der Dummheit, die er eben begangen
hatte, vollkommen bewußt und wollte, bevor er zu dem
eigentlichen Zwecke ſeines Beſuches kam, eine liebens-
würdige, möglichſt geiſtreiche Bemerkung machen, die ihm
als Entſchuldigung dienen ſollte. Doch unwillkürlich fühlte
er ſich bekklommen und, von dem eigentümlichen Zauber der
Perſon, die ihm da gegenüber ſtand, verwirrt.
Ob ſie hübſch war? Das hätte er eigentlich nicht ſagen

können Sie war eigentlich mehr als hübſch, obwohl
ihre Züge unregelmäßig waren Jhr Mund erſchien
etwas zu groß, aber dafür hatte ſie ſehr ſchöne Zähne
ws friſch ihr Teint war! Und welcher Glanz
n Ick!

„Nun, mein Herr, ich warte,“ ſagle Madame Durand,
etwas gereizt, als ſie ſah, daß ihr Gegenüber ſich noch immer
m

Wohl oder übel kehrte Jacques zum Gefühl der Wirk-üchteit gari J z füh

„Mein Gott, Madame ich komme, um mich nach
einem Dienſtmädchen zu erkundigen.“

Die junge Frau löächelte.
„Ach ſo, ich weiß Beſcheid. Nun denn, mein Herr, ich

will Jhnen nur wenige Worte ſagen, nehmen Sie ſie,
nehmen Sie ſie, ganz vertrauensvoll. Sie war mehr als
ein Dienſtbote für mich, ſie war eine wahre Freundin
Jch gebe Jhnen damit zu verſtehen, daß ich mich nicht ganz
freiwillig von ihr trenne Und wenn die Um-
ſtände

Jn dieſem Augenblick perlten einige Tranen an den
Wimpern der jungen Frau. Jacques war ganz gerührt,
und in ſeiner Sympathie vergaß er vollſtändig, daß er als
Fremder gekommen war und daß er ſich angeſichts dieſer
Bewegung, die ihn nichts anging, ſofort hätte entfernen
müſſen; er trat trotzdem näher und ſagte mit gerührter
Stimme:

„Verzeihen Sie mir, wenn ich ſo zu Jhnen ſpreche
Aber ich wäre glücklich, wenn ich Jhnen in irgend einer
Weiſe nützlich ſein und Jhren Kummer lindern könnte.“

Madame Durand hatte ſich gefaßt, das Lächeln ſchwebte
ſchon wieder auf ihren Lippen und ſie erwiderte:

„Jch danke Jhnen, mein Herr und ſeien Sie über-
zeugt, ich bin tief gerührt aber was Sie für einen
großen Kummer halten, iſt ganz einfach eine kleine Be-
wegung, die ich bei dem Gedanken empfinde, mich von
meiner braven, treuen Cathérine trennen zu müſſen.“

Jacques bewunderte dieſe Charakterſtärke, dieſen Stolz.
Die ruinierte, unglückliche Frau, die ins Exil ziehen wollte,
mochte kein Mitleid erregen. Arme Frau! Sie war an
den Luxus gewöhnt, denn der Luxus mußte in dieſer
Wohnung geherrſcht haben, das ſah man jetzt noch an den
leeren Stellen der Wände, an denen noch bis vor kurzem
Bilder gehangen hatten! Welches Leben würde ſie von
jetzt ab führen!

Sollte er dieſe Schönheit, dieſe Jugend verſchwinden
laſſen, ſollte er dulden, daß ſie ſich auf dem Lande einſperrte,
war das nicht gleichſam ein Verbrechen? Nein, nein, das
wollte Jaeques um keinen Preis zugeben; das war eine
Frage der Galanterie, ja, ſogar der Pflicht. Und von ſeiner
Sympathie fortgeriſſen, vielleicht war es ſogar ſchon mehr
als Sympathie, rief er:

„Ach, Madame, wozu die Wahrheit verhehlen?
Cathérine hat mir alles geſagt; ich weiß, warum Sie fort
wollen.“ e

„Wie, Cathérine war ſo indiskret

„O, zürnen Sie ihr nicht. Die Rührung hat ihr die
Worte entriſſen eine Rührung, die ich übrigens auch
empfinde und heute, da ich Sie geſehen, Madame,
würde mir ſchon bei dem Gedanken, daß Sie fortziehen und
in weiter Ferne im Elend leben wollen ja, wahrhaftig,
Madame, bei dem Gedanken kommt es mir faſt wie ein Ver
brechen vor, wenn ich Sie Jhrer Cathérine beraubte

Beſtürzt und bewegt verſetzte Madame Durand:
„Was ſoll das alles, mein Herr? Sie kennen mich nicht.

Kümmert man ſich etwa um die Unglücklichen, denen man
auf der Straße begegnet? Man wendet die Augen ab und
geht weiter.

Aber Jacques hatte ihre Hand ergriffen
„Hören Sie mich an. Es iſt Wahnſinn, Jhnen jetzt

ſchon zu ſagen, daß ich Sie liebe und noch wahnſinniger
wäre es, von Jhnen zu verlangen, daß Sie mich lieben
ſollen. Aber Sie wollen fort, und wann könnte ich zu
Jhnen ſprechen, wenn ich es nicht jetzt täte Nun denn,
Sie ſollen wenigſtens wiſſen, daß ich, der ich bis jetzt nie
geliebt, mich von ganzem Herzen zu Jhnen hingezogen
fühle Vielleicht iſt es nur ein einfacher Zufall, der
mich hierher geführt; doch ich ſehe mehr darin Ja, ich
frage mich ſogar, ob ſich nicht das Glück meines Lebens hier
entſcheiden wird.“

„Aber mein Herr, das iſt ja unmöglich, ich bin für Sie
doch nur eine Unbekannte Selbſt angenommen, daß
Sie in dieſem Augenblick aufrichtig ſind und Sie müſſen
es wohl ſein denn mein Vermögen lockt Sie ſicher nicht,
welche Garantien haben Sie für meine Neigungen, meinen
Charakter, kurz und gut, meine ganze Perſon?“

„Die Garantien, die Jhr Dienſtmädchen mir gegeven
hat und das genügt mir Außerdem, wenn Sie mich
heiraten, brauchten Sie ſich auch nicht von ihr zu trennen
und Sie hängen doch ſo an Jhrer guten Cathérine“

Der Vorſchlag war ſo ſeltſam und ſogar ſo komiſch, daß
Madame Durand in lautes VLachen ausbrach.

Trotzdem konnte man an der Art, wie ſie den jungen
Mann anſah, ermeſſen, daß ſie ihn nicht allzulange auf Ant-
wort würde warten laſſen. Die brave Cathérine, die in
dieſem Augenblick eingetreten war, erkannte ſofort die
Situation und rief die Hände faltend

„Ach, ſagen Sie ja, Madame, ſagen Sie jal Sie würden
mir einen ſo großen Gefallen tun.

Und ſie taten der guten Cathérine den großen Gefallen
und hielten ſich bald gemeinſam ein Dienſtmädchen
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engagierte Muster. Bedienung ostiime- ckKeSchwarze Kleiderstoffe e orrgelzeBall- u. Gesellschafts-Stoffe. s e j c e ne e S t f j O Morgenröcke.

e Boesätze, Spitzen, Borten. Kinder Garcderobe.
Teppiche, Hardinen, Portieren etc.

Anfertigung von Kostümen und Paletots.

BRUNo FREYTAG, man s, Leiprigerstr. 100.

Leinen und Zaumwollen-Waren.

Muster- und Auswahlsendungen nach ausWärts,

Part. I. u. II. Ftage.
m

WVäsche.
[4413

5 Rabatt.Für Hausfrauen:
Pa. Oranienburger Kernſeife,

Pa. Harzkern-Seife,
beſte Wachskern-Seife,

diverſe Seifenpulver,
Ia. Reisſtärke u. Weizenſtärke,

Ia. gekörnte Schmierſeifen,
Waſchblau, Seifenſpäne,

Salgqalim,
vorzügl. Reinigungsmittel für
4433) Wäſche,Chlorkalk, Pottaſche c. c.
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Friedrich Riedlel,
Drogenhandlung,

u Merſeburgerſtraße 33.

S Rabatt.
Hüteu. Mützen
für Herren und Knaben empfiehlt

in großer Auswahl zu den
billigſten Preiſen

Rösner,
Schülershof 20. [4181

v Hoflieferant
Franz'ſche Preßhefe,

Is Beſte bekannt. 40jähr.22 Erfolg Täglich friſch inS e

Staats-Medaille in Gold 1896.

Aildebrand“
Deutsaßer RAafeao

Deutsdſe Saßoſcolade

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs,

Mk. 2.40 das Pfd.

Mk. 1.60 das Pfd.

[4462

Hoflieferant,We Th. Franz, Heer
Telephon No. 908. Dyeſqhen: Hefenfranz.

Fernspr. 2329. VFernspr. 2329.Bäckerei, Café, Konditorei
Gustav Schimpf, Gr. Ulrigſtr.
empfiehlt den geehrten Herrſchaften täglich friſche Pfann- und
Spritzkuchen mit verſchiedener Fruchtfüllung Stück 5 Pfa. ſowie die
beliebten Mürbteigkreppeln und Pfannkuchenbretzeln 2 Stück 5 Pfa.
Auf meine Kuchenſorten ſowie täglich friſches Kaffee 33

Teegebäck mache beſonders aufmerkſam. [439spezialitäat: Altdeutſche Napfkuchen.

Torken und bunte Schüſſeln

krügel nd Pianos Pjaninos,

nur allerbeſte n e von
Blüthner, Steinwag Sons, Feuriech, Irmler,

Ritmüller, Römhildt, Werner ete.
in allen Stil- und Holzarten.

Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze.
Verkauf zu Originalpreiſen von 450--3000 Mark.

r guter Pianinos. [4016

z. u e J e
wird von erſten ärztlichen

Autoritäten

Jute rbronhe n Linke Aenxeuatzehät

mpfohlen. (394722 ebäckfabrik Paul

vwö Musikalienſa,

J lnErnst Heinicke
o Schulstrasse 2. Fernruf 2833.

Leihbibliothelc,
Anerkannt grösste Auswahl. Kataloge gratis.

Fabrikation feiner Schuhwaren

von Karl Vodraäzika gen. Wodraschka
Brüderſtraße 4 Rudolf Mosse),

früher 18 Jahre bei der Firma Robert List (früher Franz
Leinung) tätig, Jnh. des Anerkennungs-Diploms u. d. goldenen

Staats-Prämie der Schuhmacher-Fach- Ausſtellung Prag 1877,
empfiehlt ſich zur Anfertigung garantiert gutſitzender

Jagd-, Reit- und Uniformſtiefel,
ſowie ff. Damen u. Kinder-Schuhwaren

unter Zuſicherung ſorgfältiger Bedienung. [4375

Wratzke Steiger
Hoflieferanten (4038

duweliere und EdelschmiedeKönig Erieon, toſioferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Beruhmfester Th EE der Welt
Engros German Günther, Berlin W. 7

Vephaufsstelſen durch Plakate erkenntſich. a
—„„—-—-—2

Geſchäfts-Eröffnung.
Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir

das bisher von Herrn Chr. Hartwig zu Halle a. S. im
Grundſtück Steinweg 52 betriebene Fouragegeſchäft
käuflich erworben und in Verbindung mit dieſem ein

Speditions-, Möbeltransport-,
Fonrage- u. Kohlengeſchäft

unter der Firma

Rich. Müller Co.
errichtet haben.

Speditions- und Lohnfuhren jeder Art bei billigſter
Preisſtellung. Stadt Umzüge ſowie Möbeltransporte per
Bahn ohne Umladung in geſchloſſenen Patent-Möbelwagen
unter Garantie.

Kohlen, Briketts, Preßtorf nur beſte Marken bei billigſter
Preisſtellung frei Gelaß. Hafer, Heu, Stroh, Häckſel ſowie
ſämtliche Futterartikel zu billigſten Tagespreiſen. [4180

Um gütigen Zuſpruch bitten

Rich. Müller e Co.Jnh.: Rich. Müller u. Herm. Sachsse.

„Eclelweiss“,
e Dawpfwäscherei und
W Uasehinenplättanstalt

im Grossbetrieb.

Inhaber [4435
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

Carl Barich alles
hross-)(andlung in Fischwaren,

leiſtungsfähigſte Bezugsquelle f. Reſtaurateure u. Wiederverkäufer,

empfiehlt ſein ſtets reichhaltig aſſortiertes Lager in

Marinadlen u. Räucher waren
ſtets friſch zu billigſten Tagespreifen. W

Grosses Lager in (4443
Heine's echten Halberstädter Würstchen.Für die v verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S

Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 475 der Halleſchen Zeitung 9. Oktober 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 8. Oktober.
Jahresfeſt der Stadtmiſſion. Wie in früheren Jahren, gedenkt

die hieſige Stadtmiſſion (ev.-kirchl. Hülfsverein) auch diesmal wieder
ihr Jahresfeſt am 21. Oktober, dem Vorabend des Geburtstages Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin, ihrer hohen Protektorin, abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ zu begehen. Herr Miſſionsinſpektor P. Braun von der
Berliner Stadtmiſſion hat die Hauptanſprache übernommen er wird
von dem religiöſen Leben in der Großſtadt erzählen. Außerdem wird
der Leiter der hieſigen Stadtmiſſion, Herr P. Hobbing, einen aus
führlichen Bericht erſtatten über den Fortgang des Werkes. Die ver
ſchiedenen Reden werden eingerahmt ſein von etlichen muſikaliſchen
Darbietungen, wie Chor und Sologeſang, Violin und Klaviervorträgen
auch hofft man, daß eine der hieſigen Militärkapellen ihre Mithülfe
freundlichſt in Ausſicht ſtellen wird. Wir möchten ſchon jetzt alle
Freunde und Gönner unſerer Sache auf dieſen genußreichen Abend
hinweiſen und hoffen auf recht zahlreichen Beſuch. Ein ausführliches
Programm wird ſpäter noch bekanntgegeben werden.

Vom Oberkriegsgericht freigeſprochen. Der Major z. D
Graf Nikolaus Pückler von der 8. Kavallerie Brigade, der
Bruder des bekannten Antiſemiten, war anfangs Auguſt vom Kriegs
gericht der 8. Diviſion wegen des im S 175 Str.-G.-B. genannten
Sittlichkeitsvergehens und wegen des militäriſchen Vergehens des Miß-
brauchs der Dienſtgewalt zu 6 Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung
verurteilt worden. Er hatte gegen das Erkenntnis Berufung eingelegt.
Vom Oberkriegsgericht des 4. Armeekorps, welches in Halle tagte, wurde
er dieſer Tage nach zweitägiger Verhandlung, die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfand, der erwähnten Vergehen nicht ſchuldig be-
funden und daher freigeſprochen.

Steuer-Reklamationen. Jn dieſem Jahre war die Zahl der
Reklamanten gegen die veranlagte Einkommenſteuer eine beſonders
große, da faſt durchgängig eine Erhöhung in den Steuerſtufen Platz
gegriffen hatte. Wie man uns mitteilt, hat man vielen Einwendungen
dagegen Rechnung tragen müſſen, und ſo haben denn eine nicht geringe
Zahl Reklamanten die Nachricht erhalten, daß ſie weniger zu zahlen
haben und das bisher zu viel gezahlte in der Steuerkaſſe abheben
können.

Zoologiſcher Garten. Die Aequinoctial-Stürme haben das
welke Laub leider ſchon vielfach zu Boden geworfen, aber trotzdem ge
währt der Berg z. Zt. eine farbenprächtige Herbſtlandſchaft, deren
goldige und blutroten Töne gewiſſermaßen zuſammengefaßt werden in
dem CeloſienBeete vor dem Kameelgehege. Dieſe eigentümlich ge
ſtalteten, hahnenkammartig endenden Pflanzen gehören zur Familie der
Amarantaceen und ſtammen aus China. Die hahnenkammartigen
Blütenſtände ſind dadurch entſtanden, daß der Züchter die bei vielen
Pflanzen vorhandene Neigung zur Verbänderung durch beſonders kräftige
Ernährung und entſprechende Ausleſe zu einem dauernden Charakter
werden ließ. Auch ſonſt blüht noch mancherlei, ſo vor allem der ſchöne
Helianthus am Bärenzwinger und vor dem Flamingo-Gehege, die
Dahliengruppen vor dem Papageihaus und dem äußeren Löwenkäfig,
und viele kleinere Pflanzen im Alpinum. Den Pflanzenfreund wird
auch der Wintergarten des neuerbauten Anthropoidenhauſes (Menſchen-
affen) intereſſieren. Die eine Wand des geräumigen Zimmers iſt von
unten bis oben mit Tuffſteinen bedeckt und in die Lücken dieſer
maleriſchen Grottenſteine ſind die mannigfaltigſten tropiſchen Gewächſe
gepflanzt, die immerfort durch tropfendes Waſſer feucht gehalten werden
und vorausſichtlich in kurzer Zeit die ganze Wandfläche zu einem
grünen Urwald umwandeln werden. Wir ſehen u. a. Phyllodendron,
Tradeskantien, Bromeliaceen, Selaginellen, Papyrusſtauden, rankende
Ficus und Palmen und Farrenkräuter der verſchiedenſten Art. Nachdem
das Haus nun ſeiner Vollendung entgegengeht, wäre es wünſchenswert,daß ſich bald Gelegenheit zum Srwetb eines geeigneten Jnſaſſen bietet.

Jm Handwerkermeiſter Verein hielt geſtern abend Herr
Dr. Schäd rich einen intereſſanten Vortrag über wichtige und
doch wenig bekannte Körperorgane. Er meinte hiermit
die Drüſen, und zwar jene Drüſen, die im Körper keinen Ausführungs
gang haben, ſondern deren Abſonderung vom Blute aufgenommen und
verteilt wird Es ſind dies die Zirbeldrüſe, die Thymusdrüſe, der
Kropf und die Schilddrüſe. Die Zirbeldrüſe hat nach Annahme
berühmter Anatomen ihyen Sitz im Gehirn. Ueber die Entſtehung
und das Weſen der Zirbeldrüſe herrſcht noch viel Unklarheit. Die
Thymusdrüſe macht ſich meiſt im jugendlichen Alter bemerkbar,
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J Entzückende Neuheiten in Rlusen-Seide.

ſie ſteht zum Wachstum des Menſchen in innigſter Beziehung
ihr Sitz befindet ſich zwiſchen den Lungen und wird oft durch
den Herzbeutel überdeckt. Der Kropf iſt eine krankhafte Vergrößerung
einer Drüſe unterhalb des Kehlkopfes, wodurch eine Verunſtaltung des
Halſes hervorgerufen wird. Die Kropffkrankheit iſt beſonders in der
Schweiz unter dem männlichen als auch weiblichen Geſchlecht ſtark ver
breitet und hat zu vielfachen Operationen Anlaß gegeben. Nach dem
heutigen Stande der Wiſſenſchaft iſt Ausſicht vorhanden, den Kropf
ohne Gefahren für die menſchliche Geſundheit vollſtändig und ohne
Nebenerſcheinungen, wie das früher oft der Fall war, zu beſeitigen.
Die Schilddrüſe endlich ſteht zu den Atmungsorganen in
vielfacher Berührung ſie iſt nicht ohne Einfluß auf die Nieren.
Nach dem Vortrage wurden Mitteilungen zur Vorſchußkaſſe gemacht
und die Aufnahme eines neuen Mitgliedes in dieſelbe gutgeheißen. Zum
nächſten Punkt der Tagesordnung gewerbliche Beſprechungen ſetzte
Herr Tiſchlermeiſter Schon dorf die Anweſenden von dem jüngſten
Erlaß des Handelsminiſters Moeller in Kenntnis, nach dem bekanntlich
der Fortbildungsſchulunterricht der Lehrlinge nicht mehr in
den Abendſtunden, ſondern während der Tageszeit erteilt werden ſoll. Die
Verſammlung war der Meinung, daß bei Durchführung des Erlaſſes
den Handwerksmeiſtern neue Laſten auferlegt und viele auf das Halten
von Lehrlingen überhaupt verzichten würden. Ein Beſchluß in dieſer
Angelegenheit wurde nicht gefaßt, vielmehr der Handwerkskammer die
weiteren Schritte überlaſſen. Jn den nächſten Tagen ſoll der Erlaß
des Miniſters den Jnnungen reſp. Obermeiſtern durch ein Rund
ſchreiben noch beſonders zur Kenntnis gebracht werden, um ihre
Bedenken gegen denſelben zu äußern.

Der evangeliſche Arbeiterverein hält Montag, den 10. Oktober,
abends 49 Uhr in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7, ſeine
Monatsverſammlung ab in dieſer wird Herr Kühme einen Vortrag
über kommunale Sozialpolitik halten.

Die freiwillige Sanitäts Kolonne des 1870er Bahnhofs
BarackenVereins hielt ihren Uebungsabend, verbunden mit einem Vor
trage des Kolonnenarztes Herrn Dr. med. Küſtner über Wunden und
Wundbehandlung bei gutem Beſuche geſtern abend im „Neumarkt-
Schießgraben“ ab. Für Freitag, den 14. d. M. abends iſt noch eine
Uebung in der Turnhalle am Roßplatz feſtgeſetzt und dann ſoll die dies
jährige Endprüfung ſtattfinden. Die Uebung ſoll im Zeltbau, Schiffs
beladung, Verwundetentransport und Verbänden, ſowie Exerzitien
beſtehen.

Die FleiſcherJnnung für Halle und Umgegend nahm in ihrer
im „Reichshof“ abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung zunächſt
zwei Mitglieder neu auf und ſprach zwei Ausgelernte zu Geſellen los,
denen der Obermeiſter ermahnende Worte mit auf den Weg gab.
Unter den Anträgen war einer von gewiſſer Bedeutung er betraf die
Aufhebung des Detailverkaufs in der Schweinehalle auf dem Schlacht
viehhof ihm wurde ſtattgegeben. Die Aufſtellung des Haushalts-
planes für 1905 erfolgte, er balanziert in Einnahme und Ausgabe mit
2355 Mk. Der Bericht über den Verbandstag in Nordhauſen fiel aus,
dagegen wurde der Bericht über die Fach und Fortbildungsſchule er-
ſtattet. Derſelbe lautete günſtig. Die übrigen erledigten Punkte waren
mehr interner Art.

Der Verein ehemaliger 93er erledigte in ſeiner im „Reichs-
kanzler“ abgehaltenen Verſammlung zunächſt geſchäftliches und be-
ſchloß, das Stiftungsfeſt am 11. März in der ſeither üblichen Weiſe
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ zu feiern. Die Rechnung ſchloß mit einem
Kaſſenbeſtande von 235,75 Mark ab. Die Weihnachtsfeier findet am
Sonntag vor Weihnachten im „Pfälzer Schießgraben“ ſtatt. Es
wurden 50 Mark für das dem verſtorbenen Herzog Friedrich von
Anhalt zu errichtende Denkmal bewilligt. Die Beſichtigung der Moritz-
burg ſoll am 23. d. M. ſtattfinden. Es folgte dann ein Vortrag des
Herrn Leutnant Dr. Voigt über den ruſſiſch-japaniſchen Krieg.

Verein der Krieger von 1866 ab. Jn der im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ abgehaltenen Generalverſammlung des Vereins der Krieger
von 1866 ab wurde nach ſtattgehabter Rechnungslegung der re
Vorſtand wiedergewählt Herr Schuhmachermeiſter Schmidt wurde als
ſtellvertretender Schriftführer beſtellt. Beſchloſſen wurde u. a., das
Vereinslokal nach den „ThaliaFeſtſälen“ zu verlegen.

Die Klempner- nnd Jnſtallateur-Jnnung ſprach in ihrer im
„Goldenen Schiffchen“ abgehaltenen Quartalsverſammlung zunächſt drei
Ausgelernte nach ſtattgefundener Prüfung zu Geſellen los und nahm
ſodann zwei Meiſter als Mitglieder auf. Der Werkführer Klempner
Buſſe, welcher am 26. Sept. auf eine 30jährige ununterbrochene
Tätigkeit in der Klempnerei von Ferdinand Weber u. Sohn hier zurück-
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Flammé- u. Angora-Stoff, gerechnet 65 r.
Foul é-Broché und Jacquard-Gewebe für hochelegante Blusen 25

amenpuiz und Weiss waren.
Garnierte und ungarnierte Damen- Hüte in chicer, hochaparter Ausführung, Pariser Modell-Rüte, Wiener Reise-Hüte. Entzückende
Baokfisoh- u. Mädohen-Hüte, geschmackvolle Neuheiten in Knaben- u. Mädohen-Mützen. Kopfshawls, Ficohus, aparte Neuheiten
in Schleiern, VRoharpes, Sohleifen u. Jabots. Krawattenbänder, Pelz- u. Feder-Stolas u. -Boas, Gürtel, Handsohuhe eto.

Geschaftshaus V TeWwin,

blicken konnte, wurde von dem Obermeiſter Herrn Grecke beglückwünſcht,
während der Vorſitzende der Handwerkskammer, Herr Schondorf nach
ebenſo herzlicher Anſprache ihm das Ehrendiplom der Handwerkskammer
überreichte. Beſchloſſen wurde, wieder einen Vorbereitungs-
kurſus für die kommenden Oſtern Auslernenden unter Leitung des
Herrn Klempnermeiſters Krauſe abzuhalten. Ueber bekanntgegebene
Submiſſionsblüten entſpann ſich eine lebhafte Debatte, ſie fanden allſeitige

Verurteilung. Mitgeteilt wurde, daß die Ortskrankenkaſſe der Feuer
arbeiter laut Beſchluß des Bezixksausſchuſſes aufgelöſt iſt und am
1. Januar 1905 ſämtliche Betriebe, zu denen auch die Klempnereien
gehören, der Maſchinenbauer-Ortskrankenkaſſe einverleibt werden. Ein
kleines Feſtmahl zu Ehren des oben gedachten Jubilars hielt die Ge
ſellſchaft noch lange in recht geſelliger Weiſe zuſammen.

Der Bezirksverein Halle des Deutſchen Kellnerbundes erledigte
in ſeiner in der „Börſenhalle“ ſtattgehabten Generalverſammlung zunächſt
Kaſſen und Stellennachweis Angelegenheiten. Jn den Vorſtand
wurden gewählt die Herren O. König zum Vorſitzenden, W. Schicke zu
deſſen Stellvertreter, O. Fiſcher zum Schriftführer, F. Müller zu deſſen
Stellvertreter, H. Steuber zum Kaſſierer, Koch, Wilke und Schondorf zu
Beiſitzern. Das Herbſtvergnügen findet am 24. d. Mts. im „Weißbier
ſalon“ ſtatt.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5 part.,
findet am Sonntag, den 9. Oktober, abends 8 Uhr ein Vortrag
von Herrn Profeſſor Windel über: Friedrich der
Große und die deutſche Literatur“ ſtatt. Jeder junge
Mann hat freien Zutritt.

Der gemiſchtchörige Geſangverein „Lyra“ hält am 20. d. M.
in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“ ſein erſtes aroßes Winterveranügen ab.

Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben für die Abge
brannten in Binsdorf. Freiwillige Liebesgaben jeder Art für die
Abgebrannten in Binsdorf, Oberamt Sulz, Eiſenbahnſtation Balingen
in Württemberg, welche unter der Adreſſe des Hilfskomitees Binsdorf
oder einer ſonſtigen Sammelſtelle mit dem Vermerk auf dem Fracht
brief: „Freiwillige Gaben für die Abgebrannten in Binsdorf“ zur
Eiſenbahnbeförderung aufgegeben werden, desgleichen leere Emballagen,
die zu ſolchen Sendungen verwendet waren und mit dem Vermerk auf
dem Frachtbrief Von einer Sendung freiwilliger Gaben für die Ab
gebrannten in Binsdorf“ zur Rückbefördernng gelangen, werden bis
zum 30. November d. Js. auf den preußiſch-heſſiſchen Staatsbahnen
frachtfrei befördert, wenn die Auflieferung als gewöhnliches Frachtgut
ohne Verſicherung des Jntereſſes an der Lieferung und ohne Nachnahme-
belaſtung erfolgt.

Ein neuer Fabrikationszweig für Halle iſt durch die Er
richtung einer Tintenfabrik geſchaffen. Die Firma lautet: Halleſche
Tintenſabrik Thieme u. Co., Gr. Ülrichſtraße 11.

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben
Der diesmalige Spielplan erzielt mit ſeinen außerordentlichen Attrak-
tionen einen durchſchlagenden Erfolg und täglich brillant beſetzte Häuſer.
Man muß die „Fiſchmenſchen“ geſehen haben, um ſich deren außer
gewöhnliche Leiſtungen vorſtellen zu können. Eine derartige Produktion
dürfte ſobald nicht wieder geboten werden. Ebenſo erzielt allabendlich
die Stelling Truppe durch ihre entzückende Pantomime „Auf dem
Maskenball“ allſeitigen Anklang. Zirka 20 verſchiedene Masken eilen
in blitzſchneller Verwandlung an dem Zuſchauer vorüber wohin das
Auge ſieht, überall bewegen ſich Perſonen in ſtets ſich verwandelnden
Koſtümen. Die Ueberraſchung erreicht ihren Höhepunkt, wenn ſich nur
vier Künſtler für den Applaus bedanken, da man annahm, es arbeiteten
mindeſtens zehn Perſonen in der Pantomime. Sonntag, den 9. Oktober
finden nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr große Vorſtellungen ſtatt.
Jn beiden Auftreten von den Alkers ſowie der Stelling-Truppe.

Das „Hotel zum goldenen Ring“, das wie ein Phönix ver
jüngt und verſchönert aus der Aſche des alten neu erſtanden iſt, wird
heute dem Verkehr übergeben. Mit ſeiner prächtigen Faſſade macht es
trotz des Mangels jeglichen Stils einen ſtattlichen Eindruck und iſt
eine Zierde unſeres Marktplatzes. Dem äußeren Eindruck entſpricht
auch die innere Einrichtung. Durch das mit Oberlicht verſehene
Veſtibül gelangt man zu dem eine Treppe hoch gelegenen, elegant aus
geſtatteten Reſtaurant, an welches ſich eine Schreibſtube und ein Leſe-
zimmer, beide für den Gebrauch der Gäſte beſtimmt, anſchließen. Die
übrigen Etagen ſowie der nach hinten gelegene Teil des Etabliſſements
ſind für Hotelzwecke beſtimmt und enthalten eine große
Anzahl geräumiger, mit behaglichem Komfort ausgeſtatteter Logierzimmer,
mit dem modernen Geſchmack entſprechenden Möbeln, die von der Firma
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Th. Pollak Halleſche Möbelhallen) geliefert ſind. Sämtliche Zimmer
ſind mit elektriſcher Beleuchtung ausgeſtattet, Bädereinrichtungen kommen
dem körperlichen Behagen der Logiergäſte zu gute und ein Fahrſtuhl
vermittelt den Verkehr zwiſchen den einzelnen Stockwerken. Alles in allem
iſt in dem neuen „Goldenen Ring“ ein Hotel erſtanden, das allen
an ein modernes Unternehmen dieſer Branche zu ſſtellenden
Anſprüchen gerecht wird. Dieſes Urteil kam geſtern abend anläßlicheiner durch ch Anzahl geladener Geſchäftsfreunde vorgenommenen Be

ſichtigung allgemein zum Ausſpruch. Wir wünſchen Herrn Hotelier
Emil Schmitt, dem von Leipzig her ein guter Ruf vorausgeht, zu
ſeinem Unternehmen die beſten Erfolge

Kirchenkonzert. Am Sonntag, den 16. Oktober, abends 8 Uhr
findet in der Pauluskirche ein Konzert von Frl. Margarete Sternagel
(GeſangsSchülerin von Frl. Margarete Leiſt) ſtatt unter gütiger
Mitwirkung von Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt (Violine) und
Herrn Kurt Herbſt (Orgel). Näheres im Jnſeratenteile.

Muſik Abend. Der geſtern abend im „Wintergarten“ ver
anſtaltete Muſik-Abend des Herrn C. Borräus aus Berlin hätte in
anbetracht des reichhaltigen Programms einen beſſeren Beſuch verdient.
Der Vortragende verſtand die wenigen Zuhörer durch gediegenen Vor
trag zu feſſeln. Wünſchen wir ihm für ſein ferneres Auftreten mehr
Erſolge pekuniärer Art. Ein zweiter Muſikabend findet in den
„Thaliaſälen“ heute (Sonnabend) abend 8 Uhr ſtatt.

Konzert. Die Pianiſtin Jenny Behrens veranſtaltet am
Dienstag, den 25. Oktober 1904, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“
ein Konzert.

Schweinemarkt. Bei dem heutigen Ferkelmarkt im Schlacht
hofe waren aufgetrieben 132 Spanferkel der Preis für ein Paar Span
ferkel betrug 28 Mk. Unverkauft blieben 48 Spanferkel.

Waſſerrohrbruch. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr entſtand
in den Kleinſchmieden ein Waſſerrohrbruch. Die Waſſerwerke wurden
ſofort benachrichtigt und Abhülfe geſchaffen.

Zuſammenſtoß. Geſtern mittag gegen 12 Uhr fand in
der Merſeburgerſtraße, Ecke Pfännerhöhe, ein Zuſammenſtoß mit
einem Wagen der elektriſchen Fernbahn Merſeburg Halle und einem
Bierwagen der Schultheißbrauerei ſtatt, wobei zwei Kaſten mit leeren
Flaſchen herunterfielen und zertrümmert wurden. Wen die Schuld
trifft, konnte nicht feſtgeſtellt werden.

Geriſſener Leitungsdraht. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
riß vor dem Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 10 der Leitungsdraht der
elektriſchen Straßenbahn. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

Wieder ein Unfall durch Abſpringen. Geſtern vormittag
ſprang in der Trothaerſtraße während der Fahrt ein Schloſſerlehrling
von einem Stadtbahnwagen und ſtürzte derart auf das Pflaſter, daß er
eine ſchwere Gehirnerſchütterung davontrug und mittelſt
e hen Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden
mußte.

Kirchliche Anzeigen.
Diemitz: Sonntag vorm. 9x Uhr: Paſtor von Stockhauſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Ueber die Wärmeleitung von Aethan und Methan“
erhielt Herr Erich Ziegler aus Magdeburg von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-be. Hochſchulnachrichten. Der bisherige Privatdozent an der
Breslauer Univerſität, Prof. Dr. phil. Otto Jiriczek iſt zum
außerordentlichen Profeſſor für engliſche Sprache und Literatur an der
Univerſität Münſter i. W. ernannt. Der frühere Profeſſor der
Mathematik und Geodäſie an der Forſtakademie zu Münden in
Hannover, Forſtmeiſter Schering iſt im Alter von 70 Jahren zu
Genthin Pr.

Von ſchwerem Ungemach iſt Frau Baronin von
Maltzahn, die als Ada von Gersdorff in weiten Kreiſen
bekannte Novelliſtin und Schriftſtellerin, betroffen worden. Erſt vor
kurzem war ſie aus einer Nervenheilanſtalt zurückgekehrt und hatte in
einer Berliner Penſion Unterkunft gefunden. Als ſie am Donnerstag
von einem Beſuche zurückkehrte, trat ſie fehl und ſtürzte die Treppe
hinab. Dabei fiel ſie ſo unglücklich zu Boden, daß ſie mit zweimal
aebrochenem Arm ohnmächtig liegen blieb.

Jagd und Sport.
Stößen, 8. Okt. Bei der am 1. Oktober in hieſiger Flur ab

gehaltenen Treibjagd wurden 186 Haſen erlegt; in Prittitz am
5. Oktober 624 Haſen, in Grabsdorf 61 Haſen und 16 Rebhühner
und in Haardorf 106 Haſen.

Ortrand, 7. Okt. Bei der dieſer Tage auf Ponickauer Flur
abgehaltenen Treibjagd wurden insgeſamt 278 Haſen und
30 Stück Hühner zur Strecke gebracht.

Uebigau, 7. Okt. Bei der geſtern im hieſigen Königlichen
Forſtjagdrevier abgehaltenen Treibjagd wurden 89 Haſen und 23
Kaninchen zur Strecke gebracht.

all Leopoldshall, 7. Okt. Die geſtern in hieſiger Flur abge
haltene Treibjagd hatte ein ſehr ungünſtiges Reſultat, wie
es ſeit Jahren nicht ergeben hatte. Es wurden außer etlichen Reb
hühnern nur 98 Haſen zur Strecke gebracht.

-ll- Baalberge, 7. Okt. Bei der heute ſtattgefundenen
Haſenjagd wurden von einigen 40 Schützen 460 Haſen, fünf
Kaninchen und 20 Rebhühner geſchoſſen. Die ganze Strecke über
nahm Wildhändler Carl SchützeBernburg.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 3,00-—4,00 Mk. ähnchen, pro St. 1.25-2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35—40 Pfg. auben, pro St. 40-50 Pfg.
wiebeln, pro Ctr. 6--7 Mk. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Haſen 1 St. 3,00--3,50 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,80 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Butter, pro St. 65--75 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5-10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 10--40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 20-—30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.
Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Oktober.

„Wetterbericht vom S. Oktober, morgens 5 Uhr.
Während ſich die alte Depreſſion mit abnehmender Tiefe nach
Oſten hin entfernt hatte, war eine neue, flachere über den
Niederlanden erſchienen, welche in nordöſtlicher Richtung fort
geſchritten ſp ſein ſcheint und die in Deutſchland Trübung
und teilweiſe Regen veranlaßte. Jetzt ſteigt das Barometer
und das Wetter iſt trübe, etwas kühl und windig. Die
nächſten Tage dürften auch etwas Regen bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Oktober Windiges,
meiſt wolkiges bis trübes, ziemlich kühles Wetter, zeitweiſe Regen.

„Vorausſichtliches Wetter am 10. Oktober Wechſelnd
zeitweiſe heiterss, ziemlich kühles Wetter mit etwas

gen.
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Hambdurg, 8. Oktober, 9 Uhr 35 Min. vorm.
(über 7690 mw) liegt über der Biscayaſee, das Minimum (unter
737 ww) über Petersburg. Jn Deutſchland iſt es bei meiſt ſchwachen,
vorwiegend ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Winden trübe un ziemlich
kühl, meiſt iſt Regen gefallen. Aufklärendes, ziemlich kühles Wetter
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 8. Okt. General Trotha meldet aus Okattawbaka

vom 3. d. Mts. Oberſt Deimling iſt auf die Meldung, daß
zahlreiche Hereros bei OtjimanangombeGanas ſtehen am29. September von rin nach Smenggne aufgebrochen
und verſucht lange Durſtſtrecken durch Waſſer zu

Berlin, 8. Okt. Leutwein meldet Dibeon haben die Be
wohner anſcheinend in feindlicher Abſicht verlaſſen, Station
Kueis iſt am 6. Okt. durch WitboiLeute geh Station
Hoachanas ſoll angegriffen ſein. Dem Oberſt Leutwein ſtehen
zur Verfügung zwei Kompagnien und eine Batterie in Ket
manshoop und eine Kompagnie in Windhuk. Eine Gebirgs
batterie geht am 17. d. Mts. nach dem Süden.

Köthen, 8. Okt. Bri dem geſtrigen Unglück in der Grube
„Leopold“ ſind 18 Bergleute tödlich verunglückt und
vorläufig nicht erreichbar.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 AktienMalzfabrik „Niemberg“ in Niemberg bei Halle a. S.
Der für die letzte Kampagne vorliegende Abſchluß weiſt einen verfüg-
baren Reingewinn einſchließlich des Vortrages von 93 292,22 auf
und iſt beſchloſſen worden, daraus 23 583,65 zu Abſchreibungen,
60 000 zur Verteilung einer Dividende von 5 auf das
1 200 000 betragende Aktienkapital zu verwenden. 3018,86 C
werden dem Reſervefonds überwieſen, 5228,79 werden zu Tantièmen
verwendet und der dann verbleibende Reſt von 1460,92 dem
DelkredereKonto zugeteilt.

-y. Wie die „B. B.Ztg.“ erſfährt, ſteht die Emiſſion der neuen
4 o igen türkiſchen Anleihe (Bagdad Obligationen) unmittelbar
bevor. Es handelt ſich dabei um einen Betrag von 40 Mill. C. Der
Proſpekt dürfte heute zur Veröffentlichung ger und der Subfkriptions-
preis auf 86,40 feſtgeſetzt werden. nter den Zeichnungsſtellen be
findet ſich auch die Seehandlung. Dieſe Tatſache wird nicht verfehlen,
Aufſehen zu erregen. Jn der Mitwirkung des Seehandlungsinſtitutsbekundet ch aufs neue das ſchon bei den erſten Verhandlungen über

den Bau der Bagdadbahn ſeitens der Reichsregierung betätigte Intereſſe
für das Zuſtandekommen dieſes Unternehmens.

-y. Leipzig, 5. Okt. Jn der Generalverſammlung der Buchbinderei
Akt.Geſ. Fritzſche bezeichnete der Vorſitzende die Tätigkeit der Reviſionskommiſſion als leichterng, Nach ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen

dem Vorſitzenden Ziegler und Mitgliedern der Reviſionskommiſſion be
antragte Rechtsanwalt Parkhas, auf alle Regreßanſprüche zu verzichten.
Dieſer Antrag wurde mit 576 Stimmen einſchließlich der Stimme
Fritzſches angenommen. Gegen dieſen Beſchluß wurde Proteſt erhoben.
Die Verſammlung genehmigte den Geſchäftsbericht und die Bilanz ein
ſtimmig.S Façoneiſenwalzwerke L. Mannſtaedt Co. A.G. Jm
Geſchäſtsjahre 1903/04 wurde ein Bruttogewinn von 852 255
(673 087 i. V.) erzielt. Auf Abſchreibungen werden 160 929
(155 867) verwendet. Es bleibt ein Reingewinn von 511 076
(273 805), woraus je 10 Dividende (6 0 i. V.) auf beide Aktien-
gatiungen vorgeſchlagen werden. Für Neuanlagen wurden 265 334
ausgegeben.

Y. Jn einer Sitzung des Auſſichtsrates der Mitteldeutſchen Kredit
bank legte die Direktion den Abſchluß für das erſte Halbjahr vor.
Nach demſe zeigt das Reſultat recht befriedigende Ziffern und eine
ute Fortentwickelung des Geſchäftes bei allen Niederlaſſungen der
ank. Auch im laufenden Halbjahr dauert dieſe günſtige Entwick

lung fort.
Wie der „B. B.Z.“ mitgeteilt wird, ging der Sächſiſchen

Maſchinenfabrik ſeitens der ſächſiſchen Regierung ein Auftrag im
annähernden Betrage von 1 Mill. zu.

-y. Ueber die in dieſen Tagen in Berlin gepflogenen Syndikats
verhandlungen der Zementinduſtrie verlautet, daß ein Ausgleich der
widerſtreitenden Jntereſſen noch nicht gefunden worden iſt. ie Ver
treter einiger Fabriken ſollen in der Meinung, daß eine Einigun v

Jn der
nächſten Woche wird indeß ein erneuter Verſuch gemacht werden, die
Vertreter zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammenzurufen, und es

unwahrſcheinlich bezeichnet, daß die Verhand
lungen ſchließlich doch noch den gewünſchten Erfolg haben werden.
Die Konvention der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zement-
werke, welche bekanntlich nur auf die Dauer von zwei Jahren ab
geſchloſſen worden war, wird nach einer Meldung der „Rh.Weſtf. Ztg.“
vermutlich bis zum Jahre 1913 verlängert werden. Es fehlen noch
einige Unterſchriften, aber der Eingang derſelben darf mit Sicherheit
erwartet werden.

-y. Die Einladung zu einer am 29. Oktober er. ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſammlung der Gelſenkirchener Bergwerks
Aktien Geſellſchaft wird jetzt veröffentlicht. Die Verhandlungsgegen
ſtände ſind bekannt. Es handelt ſich um den Abſchluß eines Gemein
ſchaftsvertrages mit dem Aachener HüttenAktienVerein und dem
Schalker Gruben- und Hütten-Verein, Erhöhung des Aktienkapitals bis
zum Betrage von höchſtens 119 Millionen Mark uſw.

y. Der Bericht des Vorſtandes der Aktiengeſellſchaft Lauch-
hammer über das Geſchäftsjahr 1903,/04 ſagt u. a. folgendes:
Jm ganzen genügte die Beſchäftigung, namentlich in den Betrieben,
welche nicht durch Syndikatsbeſtimmungen beſchränkt waren,
während die Preiſe vielfach noch recht unzulängliche blieben und
ſich als wenig aufbeſſerungsfähig erwieſen. Jm beſonderen kam
die langſame Erholung der MaſchinenJnduſtrie, der elektro-
techniſchen Unternehmungen und der Bautätigkeit zu ſtatten. Auch
die Eiſenkonſtruktions Werkſtätten waren beſſer beſchäftigt. Die
Erzeugung und der Abſatz von Walzeiſen ſtiegen ca. 10 Gas-
röhren r auch eine 10 größere Erzeugung bei entſprechen-
dem Abſatz und bei 2,50 A pro Tonne beſſerem Erlöſe. Siede-
röhren blieben in der Erzeugung und im Abſatz auf den vorjährigen
Mengen ſtehen bei 6,50 A pro Tonne höherem Erlös. Bleche
wurden 6 mehr produziert und verſandt, aber ihr Durchſchnitts-
erlös blieb 5 pro Tonne hinter dem vorjährigen zurück. Zur Zeit
iſt die Bronzegießerei wieder mit Aufträgen verſehen. Die Ab-
teilung für gußeiſerne, verfeinerte kunſtgewerbliche Gegenſtände
hatte mit ſchwierigen Abſatzverhältniſſen zu kämpfen. Wenn trotz
der verminderten Erzeugung von Gußröhren die Gröditzer Geſamt
produktion nicht zurückgeblieben iſt, ſo liegt der Grund in ver-
größerter Tätigkeit anderer Abteilungen des Werkes. Die vor
einigen Jahren in Gröditz errichtete Stahlfacongießerei entwickelt
ſich befriedigend. Die Brikettfabrik hatte bei genügendem Abſatz
einen, den Preisverhältniſſen entſprechenden, Ueberſchuß. Die
weſentlichſten Rohmaterialien ſtellten ſich etwas teuerer als im Vor
jahr und zwar Roheiſen durchſchnittlich 2,76 pro Tonne. Der
Vorſtand iſt auch darauf bedacht geweſen, die Betriebsmittel zu ver
ſtärken, beziehungsweiſe Mittel bereitzuſtellen für eine bauliche Er
gänzung der Briquettesfabrik ſowohl, als namentlich auch für die
Errichtung einer elektriſchen Kraft und Lichtzentrale in Görlitz.
Die Produktion in Lauchhammer, Gröditz, Burghammer und Rieſa
betrug zuſammen 188 383 420 kg gegen 117 188 950 kg im Vor
jahre und der Verſand einſchließlich der Forſten, Mühlen und
Briquettesfabrik 18 464 761 gegen 16 382 622 im Vorjahr.
Der Bruttogewinn einſchließlich 30 484 A. Vortrag aus dem Vor-
jahr beträgt 1823 375 X (1 503 448 im Vorjahr). Nach
Abzug der Generalunkoſten, Zinſen uſw. mit 722 886 und derAbſchreibungen mit 652 121 (506 280 im Vorjahre), ver 16 Schafe, 20 Schweine.

bleibt ein Gewinn von 448 367 M (331 196 94 i Vorjahre).
Es wird beantragt, 100 000 der außerordentlichen Reſerve und
25 000 dem Disvoſitionsfonds zur Unterſtützung der Beamte
zuzuweiſen, 5 9 Dividende an die Aktionäre zu verteilen und
38 733 A. auf neue Rechnung vorzutragen. 4—y. Der Vorſtand der ſächſiſchen Gußſtahlfabrik in Döhlen bei
Dresden äußert ſich in ſeinem Bericht über das Geſchäfts
jahr 1903,04 wie folgt: Als wir uns am Schluſſe unſeres letzten
Rechenſchaftsberichtes über die Ausſichten für das neue Geſchäfts
jahr äußerten, vermochten wir dieſelben als beſſere zu bezeichnen,
und es kann zunächſt konſtatiert werden, daß dieſer günſtige Zuſtand
während des ganzen Verlaufes des Betriebsjahres angehalten hat.
Was den StahlwerksVerband betrifft, ſo teilen wir mit, daß wir
Mitglied desſelben inſofern ſind, als wegen der Quanten unſerer
Beteiligung eine Einigung erzielt iſt. Der bezügliche Vertrag iſt
indeß noch nicht zum Vollzug gelangt. Der Umſatz, den wir unter
den geſchilderten Verhältniſſen erzielten, erreicht die Höhe von
6 485 705 und überſteigt jenen des Vorjahres um 832 384
Bezüglich der Außenſtände im Betrage von 2 434 966 teilen wir
mit, daß in demſelben unſer Guthaben bei Banken und Bankiers in
Höhe von 1 348 743 enthalten iſt; die noch vorhandenen Effekten
im ausmachenden Betrage von 313 300 beſtehen nur aus Staats
papieren und dienen zu Kautionszwecken. Das Gewinn und Ver
luſtKonto weiſt nach Abzug der Abſchreibungen im Betrage von
318 306 einen Gewinn von 533 663 A (328 974 C im Vor-
jahre) aus, deſſen Verwendung wir wie folgt vorſchlagen:
12 5 Dibidende auf 3 000 000 Aktienkapital (das ſind 8 auf
die Aktien und 4 12 C auf jeden Genußſchein gegen 9 95

270 000 im Vorjahre, 10 000 Zuweiſung an den Reſerve
fonds, 20 000 A. Zuweiſung an den Delkrederefonds, 30 000
Extraabſchreibung auf Gebäude, 20 000 C Extraabſchreibung auf
Maſchinen und Oefen, 17 773 Tantième an die Direktion,
16 498 Tantième an den Aufſichtsrat, 30 000 Gratifikation an
die Beamten, 15 000 Ueberweiſung an die Beamten- Penſions
kaſſe, 14 392 Vortrag auf neue Rechnung. Die Geſamt-
abſchreibungen erreichen die Summe von 4903 296 C. Jn das
neue Betriebsjahr ſind wir mit nicht ungünſtigen Ausſichten ge
treten; es liegen noch genügend Aufträge vor, die mit dem regel-
mäßigen Zufluſſe neuer ein zufriedenſtellendes Arbeitsquantum
repräfentieren.

—-y. Der Bericht des Vorſtandes der Berliner Jute-Spinnerei
und Weberei pro 1903,04 ſagt u. a. folgendes: Durch die ſeitens
des Verbandes deutſcher Jute-Jnduſtrieller vorgeſchriebene Pro
duktions Einſchränkung in Verbindung mit dem qualitativ ſchlechten
Ausfalle der Rohjute war in Stralau die Produktion der Spinnerei
ſehr notleidend. Auch in der Weberei machte ſich das ſchlechte Roh
material empfindlich fühlbar und wurde hier die ſehr ſchlechte
Produktion noch durch fortwährenden Mangel an Webern erhöht.
Der ſich ergebende Verluſtſaldo in Höhe von 36 943 A wird vom
Dispoſitionsfonds in Abzug gebracht. Jn dem Bautzener Werke
war die Entwickelung weiter gut. Während in Bautzen das
Jahr 1901/02 und das Jahr 1902,03 mit Verluſten abſchloß, weiſt
dieſes Jahr einen Gewinnſaldo von 2076 X auf. Der Vorſtand
glaubt, daß das Unternehmen wieder beſſeren Zeiten entgegengeht.

Nach dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Düſſeldorfer
Eiſen und Draht-Jnduſtrie Aktien- Geſellſchaft weiſt das am
30. Juni cr. abgelaufene Geſchäftsjahr nach Vornahme der
ſtatutariſchen Abſchreibungen in der früheren prozentualen Höhe
mit 135 298 einen Reingewinn von 120 647 auf, kommt alſo
in ſeinem Erträgniſſe dem Vorjahre ungefähr gleich Wenn auch
der Gewinn nur beſcheiden iſt, ſo muß andererſeits berückſichtigt
werden, daß eine W von 122 046 A. zu tragen war. Die
vorjährige Unterbilanz hat ſich um den vorbezifferten Reingewinn
auf 633 449 verringert.

y. Breslau, 6. Okt. Die Generalverſammlung der Trache n
berger Zuckerſiederei ſetzte die Dividende auf 7 96 feſt.

—-y. Die niederſchleſiſche Elektrizitäts und Kleinbahn-Aktien
Geſellſchaft erzielte einen Reingewinn von 378 674 A gegen
247 994 A. im Vorjahre; zu Abſchreibungen wurden 235 000
gegen 161 000 im Vorjahre verwandt; es ſoll eine Dividende
von 218 S gegen 1 9 im Vorjahre in Vorſchlag gebracht werden.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rinder und Schafmarkt am Freitag, 7. Okt. Auftrieb: 417 Milch
kühe, 134 Zugochſen, 158 Bullen, Jungvieh und Freſſer, Schafe.
Verlauf des Marktes: Gute Milchkühen wurden lebhaft ge
handelt, im übrigen war es ein langſames Geſchäft. Es
wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität 420- 480 II. Qualität 320 375
III. Qualität 250--300 ältere Kühe I. Qualität 300-—360
II. Qualität 210--290 hochtragende Färſen 300 380
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 340--350 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520--540 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 460--500 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
400--425 b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550 570
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer AC, III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 480-—540 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 440--470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
360--400 O. Jungvieh: 1. 1X Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 180--250 II. Qualität 160 180 zur Maſt
I. Qualität 150--230 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 260-320 Ac, II. Qualität 200--270 zur Maſt
I. Qualität 190--270 II. Qualität 140-- 180 2. 1-2x Jahr
alt: Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
525--590 II. Qualität 360 400 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität 210--240 Höhenvieh zurI. Qualität 490--580 I. Qualität 380--410 zur Maſt
I. Qualität 310--330 II. Qualität 250--300 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 370--390 AC, II. Qualität
275--310 zur Maſt I. Qualität 250--290 VWochenbericht
vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 30. Sept. bis 6. Okt. Geſamt
auftrieb 96 083 Gänſe, 7800 Enten, 2634 Hühner. Verlauf des
Marktes Stärkere Zufuhr bei unveränderter Preislage. Es wurde
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 2,50 3,90
b) pro Ente 1,25--1,60 c) junge Hühner 60--70 alte 1,20

NMagdeburg, 7. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 104 Rinder, 108 Kälber, 141 Schaf
vieh 2c., 843 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im a
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
z 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und

tere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
32--34 d. gering genährte jeden Alters 28--31 Bullen-
e. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32—35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 26—28 A.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31——33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——30
d. mäßig genährte Kühe und en 23--26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44--48. b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36--43 e. geringe Saugkälber 28--35. ältere, geringenährte (Freſſer) 25--30 Sch gfe: a. Maſtlämmer und jüngere

daſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 30—31 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26-29 Schweinea 204 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 55--56 b. fleiſchige 52 bis
54 e. gering entwickelte 48-—51 d. Sauen 45--52 Verlauf
und Tendenz: ſchleppend. Ueberſtand: 25 Rinder, 10 Kälber,
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WolenMakktherichte.
Berlin, 7. Okt. Wollbericht, (Wochenbericht.)) Das

deutſche Wollgeſchäft hat andauernd regen Verlauf genommwen, der
Abzug von den Lagerbeſtänden war ein recht umfangreicher, denn
es haben gegen 2500 Ztr., in Schmutzwollen, in Rückenwäſchen
beſtehend, Nehmer gefunden. Käufer waren Fabrikanten in der
Lauſitz, Luckenwalde, Peitz, aus dem Königreich Sachſen uſw. Kamm-
garnſpinner und Wollwäſchereien beteiligten ſich ebenfalls an den
Erwerbungen und kauften nach genauer Beſichtigung der Wollen
größere Poſten. Jm Wertſtande iſt kaum eine Aenderung gegen
die Vorwochen eingetreten, eher hat ſich derſelbe weiter befeſtigt,
denn es wurden auch die minderen Wollgattungen, welche ſeit einiger
Zeit weniger Beachtung gefunden hatten, flotter zu etwas an
ziehenden Preiſen gekauft. Für Kreuzungswollen machte ſich gute
Nachfrage bemerkbar, die auch meiſt zu feſten Abſchlüſſen führte
Die Preiſe für dieſe Gattungen lagen bis Anfang der 70er per
gentner. Durch die während der letzten Monate größere Kaufstätig
keit der Tuch- und Stofffabrikanten und ſonſtiger Intereſſenten
haben ſich unſere Lagervorräte ſchon bedeutend gelichtet und ſind
auch bereits geringer als um dieſelbe Zeit im Vorjahre, bieten aber
immerhin noch eine gute Auswahl in Rückenwäſchen wie in Schmutz
wollen. Neue Ankünfte aus den verſchiedenen Provinzen gehen
ſchwächer ein, da die Abgeber daſelbſt ſich abwartender verhalten,
in der Annahme, daß bei mangelnden Sorten am Berliner Woll
platz höhere Preiſe zu erzielen wären; ob dieſelben damit Erfolg
erzielen werden, bleibt abzuwarten. Gerberwollen hatten ſchwächere
Nachfrage, Jntereſſenten machten nur Bedarfskäufe, die ſich zu letzten
Preiſen ſchlank vollzogen. Die allgemeine Stimmung iſt ruhig, aber
feſt. Halblange Wollen brachten 100--103 lange feine Wollen
bis 112 Mittelwollen wurden 88--90 gröbere Wollen von
70 bis Mitte 70er C pr. Ztr. bezahlt. Geringere Zufuhren in
Schmutzwollen brachten in Königsberg i. Pr. 50--56 M für
106 Pfd. feinere und beſte Ware holte etwas höhere Preiſe. An
den Wollſtapellägern in Poſen und an den Provinzlägern, dort war
der Verkehr in jüngſter Woche ſtiller, Preis und Tendenzlage aber
feſt. Kolonialwollen hatten gute Nachfrage, in Kapwollen ge
ſtaltete ſich der Verkehr ziemlich lebhaft, 800 Ballen gingen in
andere Hände über, die erzielten Preiſe befriedigten a
ebenſo hatten auſtraliſche und Buenos Aires-Wollen regen Verkehr,
gegen 500 Ballen dieſer Sorten fanden Nehmer, die beſſeren
Gattungen wurden durchweg bevorzugt. („B. B.Ztg.“)

Hamburg, 6. Okt. Futtermittelmarkt. (Oüigi
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit
angabe geſtattet.) Auf größeres Angebot ſeitens Nordamer
infolge Beendigung des Marſeiller Ausſtandes waren die Abgeb
dieſer Berichtswoche etwas nachgiebiger, ſoweit es die Preisforderungen
für Oelkuchen und Oelkuchenmehle betrifft. Reisfuttermehl, Schlempe,
Biertreber und Malzkeime ſind unverändert feſt bei großer Nachfrage.

Tendenz ruhiger.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protein 4,50--4,80 ab Hamburg,

4,85-—5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25- 4,60 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,20-—3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85-—-5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25——-5,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75--3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,50--6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52--58 5 6,60 6,80 ab Hamburg, 56--62 6,90--7,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,25--7,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 5,25--5,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,00-5,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und »Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,60--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 5 Fett und Protern 5,50
bis 5,80 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 6,00 bis
6,50 AC., ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 Fett und Protein
5,35--5,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,00 5,50 ab Hamburg-
per 50 kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 7. Okt. Der Markt liegt unverändert feſt; die Preiſe haben ſich
nicht nur behauptet, ſondern hier und da eine weitere Aufbeſſerung er
fahren. Erdnußkuchen und -Mehl. An Angebot von Mar
ſeille fehlt es faſt gänzlich, und wo kleine Partien an den Markt
kommen, werden hohe Preiſe dafür verlangt und bezahlt. Die Lage
unſeres Marktes iſt ebenfalls außerordentlich feſt, umſomehr, als die
Nachfrage in letzter Zeit immer ſtärker geworden iſt. Preis: 132
bis 152 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die feſten Berichte von
Amerika und die Zurückhaltung der Mühlen haben ein weiteres Steigen
der Preiſe veranlaßt. Da bei den ſtarken Abforderungen die Vorräte
in alter Ware ſchon knapp werden, iſt man namentlich hierfür ſehr feſt
geſtimmt. Preis: 137--148 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Nachfrage iſt
ſehr bedeutend, während das Angebot gering iſt. Die Preiſe ſind
weiter in die Höhe gegangen. Preis: 118--135 für 1000 kg
ch

ab Hamburg. Palmkuchen Die Lage iſt unverändert.
Preis: 108--112 für 1000 kg ab Harburg. Lein
kuchen Die Preiſe behaupten ſich. Preis: 132--136 für
1000 kg ab Hamburg. Amerik. Maisölkuchen. Die
Nachfrage iſt gering. Preis: 112--117 für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Die Lage iſt unverändert.
Preis: 90--95 für 1000 kg ab Hamburg.

Braunſchweig, 7. Okt. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Der dieswöchentliche Markt war

von Anfang bis zum Schluß von einer ſehr ruhigen und matten
Stimmung beherrſcht. Das Angebot von prompten Kornzuckern blieb
noch klein. Die Raffinerien hielten ſich aber faſt ganz vom Kaufen

und die gemachten Umſätze fielen zumeiſt dem Handel zu. Für
tere Kampagneabladungen war etwas mehr Jntereſſe vorhanden.

Der Umſatz hierin war aber auch geringfügig. Die Preiſe mußten
unter dieſen Umſtänden erheblich nachgeben und die Preisverluſte be
ziffern ſich gegen letztwöchentliche Aufzeichnung auf rund 50 5. Kam
pagne 1905 wurde zu Anfang der Woche noch zu ungefähr letzten
Preiſen gehandelt. äter erlahmte aber auch hierfür das Jntereſſe.
Am Wochenſchluß iſt die Stimmung ſchwach. Ein Teil der Fabriken
zog daraufhin ſein Angebot vom Markte zurück.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 65 000 Ztr.Es notieren heute für 100 Fr. rodraffinade 43,50 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 46,50--44,50 incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis I 42,50--42,00 incl. Sack b. f. n., gem. Melis II

A. incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 47,50--46,50 4
incl. Kiſte, Würfelraffinade II 46,50 incl. Kiſte; für 50
Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 10,50--10,60 excl.,
Nachprodukte 75 Rdmt. 8,70--8,90 excl. Rübenmelaſſe 430
Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung
und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

TagesMarktberichte.
Halle a. S., 8. Okt. Bericht über Heu, Stroh z1e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,55-—1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 in einzelnen Fuhren: 5,25 C. fremde Sorten
algiriſches, franzöſiſches, finländiſches, holſteiniſches und bayriſches bei
Partien zu 4,10--4,50 C angeboten

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 5,00 in
einzelnen r 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

RNürnberg, 6. Okt. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem Ver
kehr wurden heute ca. 800 Ballen umgeſetzt, welche größtenteils für
Kundſchaftszwecke genommen wurden. Für Export wurden nur einzelne
kleine Pöſtchen gekauft. Die Preiſe ſind unverändert bei ruhiger
Stimmung. Die Landzufuhr betrug ca. 400 Ballen, die Bahnabladungen
ca. 600 Ballen. Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 140
mittel do. bis 155 prima do. bis 162 Gebirgshopfen bis
170 geringe Aiſchgründer bis 140 mittel do. bis 155 prima
do. bis 162 geringe Hallertauer bis 155 mittel do. bis 172
prima do. bis 185 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 195
geringe Elſäſſer bis 140 mittel do. bis 160 prima do. bis 170
geringe Badiſche bis 140 mittel do. bis 168 prima do. bis
190 geringe Württemberger bis 145 AC, mittel do. bis 170
prima do. bis 185 Spalter Land, leichte Lagen bis 195
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Chieago, 7. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Okt.) Weizen“)
per Dez. 1081 (100 per Mai 109 (1097/,). Mais per
Mai 468/ (471 Schmalz per Okt. 7,60 (7,70), per Jan. 7,47x7,60), e peck ſhort clear 8,25—8,50 (8,50--8,70), Pork per

an. 13,02 (13,27).

Tendenz Weizen ſtetig.
e*) Tendenz Mais matt.

ß Droduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 8. Oktober.
Weizen Oktbr. 177,25 Dezbr. 179,75 Mai 185,50 K.

endenz: befeſtigt.
Koggen Oktbr. 138,50 Dezbr. 142,25 Mai 146,25 C.

Tendenz behauptet.

Hafer Oktbr. 136,25 Dezbr. 137,75 Mai 140,25
Tendenz: matter.

Mais Oktbr. 119,50 Dezbr. 119,25 Mai A.
Tendenz: ſtill.

Räböl Okibr. 44,60 Dezbr. 44,90 Mai 45,30
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 8. Oktober.
a Eigener Drahtoericht der Haueſchen Zeitung.

rnzuger excl., von end. 10,50 10,55.Rachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: behauptet.
Brotraffſinade I. ohne Faß 21,00.
Kryſtallzucker J. mit Sack 20,70--20,82.
Gem. Raffinade mit Sack 20,70.
Gem. Melis mit Sack 20,20.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
er Okt. 22,206G, 22,308B. Jan.März 22,256G, 22,80B.
ov. 22,006G, 22,10B. Mai 22,556G, 22,60B, 22,55bz.

Dez. 22,10G, 22,20B. Tendenz: ruhig ſtetig.
Hamburg, den 8. Oktober.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Okt. 22,15. März 22,30.
Nov. 21,95. Mai 22,55.
Dez. 22,00. Aug. 22,90.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom S. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Jnfolge des geſtrigen ſchwächeren Schluſſes war die Börſe zu
Beginn wenig angeregt, und da von auswärts Kaufaufträge nicht
vorlagen, war die Haltung der Spekulation zumeiſt reſerviert. Der
Bankenmarkt war etwas unter geſtrigem Niveau der Schlußkurſe.
Kreditaktien auf Wien ſchwach, im Montanaktienmarkt Bochumer
34 Prozent beſſer 213,25. Auch Laurahütte um Bruchteile höher,
Konſolidation niedriger, Gelſenkirchen und Harpener feſt. Jin
Fondsmarkt war der Verkehr belanglos. Reichsanleihe und Ruſſen
unverändert, Spanier etwas beſſer. Der Eiſenbahnaktienmarkt war
vernachläſſigt, feſter waren nur Baltimore Ohio auf London, auch
Prinz Heinrichbahn etwas anziehend. Von Schiffahrtsaktien Ham-
burger Paketfahrt gut gehalten. Später im allgemeinen ruhig, nur
Gelſenkirchen feſt 232,90 auf fortgeſetzte Käufe ſeitens eines Bant
inſtitutes, Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde im allgemeinen ſehr
ſtill ohne nennenswerte Verſchiebungen in ſämtlichen Märkten.
Privatdiskont 358 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 8. Oktober.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rach An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebo KallWerte; frage gebot
Daruſſia 2225 2260 Benihe 315 328riedlicher Nachbar u Bernhardshall e u wo 7önig Ludwig 28600 29200 Beienrode 7950 8000
Conſ. Nordfeld. e Ap 230 Burbach h J 00 3 50Schürbank Charl. z 1780] Carlsfund 78758 7925
Siebenplaneten 1765 Sime La. A.Tremonio 32751 Sriedrichs all 1535 1860
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anſa erbergSee uer Hedwigeburg 10600 10720r e ree 7 eldrungen I und II. 3900 3350kückauf b. Reviges 2 n den 600 ohannashall 5200 7250

Viktoria 760 3800 Ronnenberg A.G. 1260 1280Wildberge eder l 1575] Sqhlüſſel-Salzgitter A. G. 1056rege e Dilbelnehene 12500 12086

iſt ein er r Hausmittel zur r r Kranke und Rekon-
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der Atmungsorgane, bei r t 75 w. m 3ehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieRalzCxtrakt mit Eiſen Fahne Scene ä
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LKünstl, Zähne
in Kautſchuk, Gold E. Kronen
and Brückengebiſſe), Stiftzähne c.
I Plomben, Zahnziehen W

garantiert ſchmerzlos.
Zahlreiche Anerkennungen.

Umändern ſchlechtfitzender Ge
biſſe. Reparaturen umgehend.

Preiſe ſolid.
M. Thiele.

Geiſtſtraße 26, I.
Bitte genan auf meine Firma

zu achten [4449
Zahnbehandlung

Zahnersatz
Sehumann, v r
Herzliche BHitte!
Eltern und vermögensloſer cand.

phil., im Staatsexamen ſtehend, bittet,
da er ſonſt ſeiner Laufbahn ent
ſagen müßte, edlen Herrn oder Dame
um ein Darlehen von 300 Mk.
auf 6 Monate. Off. u. B. W. 6525
an Rudolt Mosse, Halle a. S.

J Unterricht
Vnentgeitiiener

Schreihmaschinen-
Unterricht.

Wiederholt an uns herangetretenen
Wünſchen entſprechend, geſtatten wir

uns, hierdurch ergebenſt mitzuteilen,
daß wir die früher eingerichteten
unentgeltlichen Schreibmaſchinen
Kurſe auf Adler Schreibmaſchine
wieder aufgenommen haben und
können ſich Schüler und Schülerinnen
jederzeit bei uns anmelden.

Max Sohultz,
Niederlage der Adler-Fahrradwerke

vorm. Heinrioh Kleyer,
Martinſtraße Nr. 11.

Die Militär-
I Vorber. Anstalt
S 1894 staatl, Kongess., ist am

I. April 04 von d. Ring-
I gtrasse 105 (Pens. d. Frau
Dr. Müller) nach meinem
I Garten-Grundst. H o

beinstr. 67 verlegt.
l Vorber. auffähnr.-, Einjähr.

S Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,
I Professoren u. akad. gebild.

Lehbr. Eintr. stets. [4008
Gr. -Lichterfelde West.

Major a. D. Bendler.

Berlim V. 30, Zietenſtr. 22,
Vorbereitung Anstalt

von Dir, Dr. Fischer.
1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär
u. Schulexamina. 1903 beſtanden
21 Abiturienten, 103 Fähnriche,
13 Primaner, 22 Einjährige, 5 f.
andere Schulklaſſen. [4422
In den ersten 9 Monate
1904 bestanden 30 Abi-
turienten, 103 Fähnriche,

235 Pinjährige u. a.

Technikum lemgo i. I.
Bauschule. Höh. u. mittl. Nasehinen-
bauschule, Zieglersehule, Abteilung.

ERlgenbetonbau, Heinersehulo.

Ingenieur-Diplom.

für das Freiwilligen-,Vorbereitungen Peen-
und Abiturienten-Examen, raſch,
ſicher, billigſt. 13980Moesta. Direktor, Dresden N. 8.

Perſonen,
die verlangt werden.

Dir Organiſten- n.
zweiteLehrerſtelle
in Dankerode i. Harz, mit 1225
Mark Grundgehalt und 140 Mk.
Alterszulage, ſoll baldigſt neu beſetzt
werden. Bewerbungen mit Zeugniſſen

ſind bei mir, als Patron, einzu

reichen [3873Meisdorf a. Harz,
den 28. September 1904.

Graf von der Asseburg-Falkenstein.
m JJüngerer Zerichner

oon einer Merſeburger Maſchinen
fabrik geſucht, der ſauber u. flott
zu pauſen vermag. Off. m Zeugnis
abſchr. u. Gehaltsanfpr. u. B. a. 6503
an Kucolf Mosse, Halle erbeten.

einen tüchtigen, jüngeren, unver
heirateten

(nicht unter 28 Jahren), welcher
unter meiner Leitung zu wirtſchaften

Um Zeugnisabſchriften u. Lebens-

werden, wird gedeten. Nur Herren

vollkommen erfahren, ſeit 4 Jahren

Suche zum 1. oder 15. November

Jnſpektor
hat. Gehalt nach Uebereinkunft.

lauf, welche nicht zurückgeſandt

mit guten Zeugniſſen und längerer
Tätigkeit in guten Wirtſchaften
wollen ſich melden. [4350

Bach, Oberinſpektor,
Beichlingen bei Cölleda.

a. j. Ort. z. Verk. u. Zigar.Acont g0s. Vergüt. ev. 250 M. mon.

u. mehr. H. en &Co., Hamburg.
4421

10 Mk. Tagesverdienſt
durch Verkauf unſeres weltbe
rühmten Nährkalkes a
Herren, welche regelmäßig and
wirte u. Viehbeſitzer beſuchen.
Nach einmonatl. erfolgr. Tätig
keit Anſtellg. auf Monatsfixum.
Sächſ. ViehNährmittel-Fabrik
Dresden3. 18, Wintergartenſtr.75.

4394]

Hofmeiſter-Geſuch.
Zum 1. März bezw. 1. April 1905

ein Hofmeiſter zu den Pferde
eſpannen geſucht, der ſeine Tüchtig
eit durch Zeugniſſe und Empfebl.
nachweiſen kann. (435

Schriftliche Offerten erbeten.
Rittergutsverwaltung Gleina

bei Freyburg a. Unſtrut.

Für ein hieſiges Kolonial
X warengeſchäft en gros und
en detail wird für ſofort oder
ſpäter ein [4418Lehrling
X mit nötigen Schulkenntniſſen
X geſucht. Koſt und Logis auß.
dem Hauſe. Jm 2. Jahre
X Entſchädigung. Schriftliche

Anmeldungen unter U. M.
X 1312 an Haasenstein &Vogler,

A.-G., Schmeerſtr. 20. erb.
Zu ſofort wegen Erkrankung der

jetzigen eine tüchtige, erfahrene

Maurnſell
geſucht. Zeugniſſe und Phboto-
graphie einzuſenden an [(4310

Rittergut Dornheim
b. Arnſtadt i. Thür.

Kochlehrlinge.
Zum 1. Novbr. ſowie l. Januar

wird eine Lehrſtelle unter günſtigen
Bedingungen frei. [4343
Grand Reſtaurant Mars-la-Tour.

Suche: Hek.-Mamſells
in gute Stellen, bis 400 Mk. Gehalt,
Frau Anna Pleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9. [4426

Junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirt
ſchaft 1. Jan. od. 1. Febr. ohne
gegenſeitige Vergütung bei Familien
anſchluß für mittleres Gut geſ.
Offerten unter V. f. 6532 an

Herrseh.

Wohnung,

b heibare Zimmer,
ochmodern, reichl. Zubehör,vo 1000 Art 9

Maybachſtraße l1,
Ecke Thielenſtraße, gegenüber
dem Eiſenbahn Direktions
Gebäude. [4

10 heizbare Zimmer, Balkon, Bad
Wunſch auch elektr. Licht, 1. April ev. t
und nähere Auskunft daſelbſt Parterre von 10--12 vormittags.

Hochherrſh. I. Etage, Lafonkaineſtr. (5,

und reichl. Zubehör mit Gas, auf
früher zu vermieten. Beſichtigung

(4379

Horrsehaftliche Il. tage
mit 6 heizb. roßen Zimmern, ſehr gut paſſend für Penſionat oder dergl.,e Marktplatz 23 im PorzellanGeſchäft.
zu vermieten

Hochherrſchaftliche Wohnung
mit Gas ſofort oder ſpäter für 1200 Mk. zu vermieten.
3948) Richard StecKner, Große Steinſtraße 74.

Magdeburgerſtr. 4 bochherrſchaftliche III. Etage, in
wundervollerLage, 8 Zimmer, reichl.
Zubehör, Bad, Gas, renoviert, preis

wert ſofort od. 1. April zu vermieten. Näheres parterre. [4206

Hochherrſch. I. Etage, Königſte.
8. Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, 1. April 1905 zu vermieten.
Beſichtigung vorm. 11--1 Uhr. Näheres Marienſtr. 27b, II.

c 7

Hochherrſchaftl. Part.-WVohnung, Königſtraße 7,

8 Zimmer, vprachtvoll. Salon,
1 per I. April 1905 zu vermieten.

ſtraße 27 b, II.

ſehr reichlich. Zubehör, kl. Garten,
Näheres Marien-

14145

Der Jnternationale Stall-
ſchweizer Verband unter der
Aufſicht der landwirtſchaftl. Kreis
vereine Leipzig u. Dresden bittet die
geehrten Herrſchaften bei unent-
geltlicher Vermittelung v. Per
ſonal um gütige Berückſichtigung.

Geſchäftsſtelle Leipzig:
Gottfried ZTZimmermann,

Mittelſtr. II. Telephon 4992.
Filialbureaus: [4041

Verwalter Schellenberg,
Keuern bei Döbelu.

Verwalter Speiser.,
Althörnitz bei Zittau.

Das Bureau in Halle gehört
dem Verbande nicht mehr an.

Jch ſuche für mein. Sohn, 15 Jahre

alt, der die Dienerſchule beſucht hat,
Stellung zum 15. Oktober als

möglichſt auf2. Diener, n u
ſuche ich f. ein. Stellmachermeiſter,

den ich als einen ſehr tüchtigen Mann
empf. kann, f. ſogleich od. ſp. Stell.
Stellmachermeiſter Zimmermann in
Eichſtädt b. Vehlefanz, Mark. [4465

Deutſch Sſprechende Knechte, 53
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier,
beſorgt ſofort und zur Kampagne
0O5 mit Aufſeher provifiousfrei.
Prima Refer. Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, Halle a. S., am

Rudolf Mosse, Halle a. S. [4485

Perſonen,
die ſich anbieten.

Jnſpeltorſtelle-Geſuch.

Landwirt, 30 Jahre, große
kräftige Figur, gedienter Kavalleriſt,
in allen Zweigen der Landwirtſchaft

in einer großen, intenſiv betriebenen
RNübenwirtſchaft der Prov. Sachſen
in ungekündigter Stellung, ſucht
geſtützt auf gute Zeugniſſe und
Empfehlungen Stellung, wo er
ſich verheiraten kann. Offert. unt.
U. p. 6478 an RudolſMosse,
Halle a. S. [4295
Verheirateter Cherrſchaftlicher utſcher
mit langjähr. Zeugn., guter Pferde-
pfleger und ſicherer Fahrer, ſucht
wegen Todesfall ſeines Herrn ſo
fort oder ſpäter Stellung. Off. u.
B. l. 6495 an Rudolf Mosse, Halle.

D ODherschweizer,
W kFautionsfäh., m. langj. Zeugn.,
W ſowie einz. Schweizer zu
W 20-30 Stück Vieh empfiehlt
W den Herren Gutsbeſitzern ſtets
W ioſtenfrei Carl Lang.,
V Stellenvermittler, Halle a. S.,
W Verſeburgerſtr. 8. (3955

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein praktiſch und theoretiſch ge

bildeter Landwirt, 30 Jahre alt,
welcher ſelbſtändig disponieren
kann und gute Jergriße deſitzt,
ſucht zum bdaldigen Antritt Stel
lung. Gefl. Offerten erbitte unter
Z. I. 928 an die Exped. d. Ztg.

e

Eine leiſtungsfähige Seifenfabrik (prämiiert) ſucht für u
(4455und Umgebung einen

tüchtigen Vertreter,
welcher bei der einſchlägigen Kundſchaft gut bekannt iſt. Offerten

an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.unter Z. V.

mieten.

Güterbahnhof 2, II. [4019
Aufträge auf ſchleſiſche Pferde-

knechte zu Jahreslohn zum An-
tritt Neujahr 1905 nimmt ſchon
jetzt entgegen [14014

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Selbſt. Landwirtſchafterin
ſucht zum baldigen Antritt Stellung
in Stadt oder Landwirtſchaft. Off.
unter Z. p. 932 an die Exped.
d. Zeitung. [4466Jnunges gebildetes Mädchen,
21 Jahre, in allen wirtſchaftlichen
Arbeiten erfahren, ſucht 15. Oktober
oder ſpäter Stellung als

Stütze.
Off. u. R. w. 6462 an Rudolf
Mosse Halle. [4251
Junges Mädchen,
von außerhalb, 21 Jahre alt, welches
vom 14. bis 18. Jahre ſchon gedient
hat, nach dem Tode der Mutter dem
Vater 3 Jahre die Wirtſchaft führte,
Schneidern, Waſchen und Plätten ge
lernt hat, will ſg nach Verheiratung
des Vaters zu Neujahr wieder ver-

Gefl. Offerten werden unter
Z. o. 931 an die Expedition dieſer

Zeitung erbeten. [4450

Vermietungen.

Poststrasse 21, i
herrſch. ei 6 gr. u. 3 kl. St.,
Bad, Jnnenkl., Balkon n. d. Garten,
Küche mit Aufzug nebſt reichl. Zubeh.
1. April 1905 z. verm. Beſ. 12--1.
Näheres Seydlitzſtr. S. ([3961

Leipzigerstrasse 70/71
4 Zimmer nebſt reichl. Zubehör,
II. Etage, per 1. Januar 1905 für
750 Mk. zu vermieten, Näher.

im Kontor [4365

5 52 Wohnungen,
Part. u. J. Etage, in neuem Hauſe,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.
p. 1. Jan. 05 zu verm. Preis 230 u.
275 Mk. Halle-Cröllwitz, Bolfortstr. h.
Näh. daſelbſt 3 Treppen bei Enke.

Forſterſtraße 3, l. S
Wohnung, 3 Stüben, Kam., Küche,
1. April 05 zu vermieten. Näh.
beim Hausmann Forſterſtr. 4.

Per ſofort oder ſpäter zu vermieten
Magdeburgerſtr. 59 II. Etage,
in Straßenfront, 4 Stuben, 1 Kammer
und Zubehör, 600 M. [4045

Forſterſtraße 4, I. S
herrſchaftl. Wobnung, 3. Stuben,
2 Kam., Zub., 1. April 1905 zu ver
mieten. Näh. daſ. beim Hausmann.

Oere Leipzigerſtraße 664
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich
Zubehör, Gas u. elektriſche Leitung,
Gartenpromenade 1200 Mark,
ſofort zu vermieten. [4021
Schmeerſtr. 17/18 herrſchaftl.

II. Etage, 6 heizb. Zim., Küche,
Speiſek.,Badeſt.,Balkon, Jnnenkloſ.,
Gas, Parquett u. reichl. Zubehör,
850 Mk., per 1. April 1905 an ruh.
Miet. z. verm. Auf Wunſch noch
2 Zim. Beſichtigung 26 Uhr.
Näheres Herrengarderobegeſchäft.

Leipzigerſtr. 75
Laden nebſt Ladenſtube,
dazu zwei beizbare Zimmer in
I. Etage mit ſep. Eingang 1. 4. zu
vermieten. Näh. beiR. Daniel.

c herrſchaftlicheFrieſenſtr. 20 Wohnung
4 Stuben, Kammer, Küche, Fremden-
ſtube, Bad, 750 Mk. zu vermieten.

Näheres Krauſenſtr. 3, I. I.
(4233)

vohherrſheft Wohnung
und Laden:

Neubau Poſtſtraße 18.
II. Etage 10 Zimmer, reichl.

Zubehör, Gas u. elektr. Lichtanlage,

Zentralheizung (4436
IV. Etage: kleinere Wohnung

mit reichl. Zubeh., ferner ein ſchöner

laden
per 1. Oktober od. ſpäter zu verm.

Halbe II. Etage, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, ſofort oder
ſpäter zu vermieten [(4360

Große Steinſtraße 76.
Niemeyerſtr. 22 herrſch. Hochp.,

6 Zimmer, K. u. Speiſek. reichl.Zubeh.,
Gas, 650 Mk., ſof. od. ſpäter. [3926

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be
leihnungsgrenze ausge-
liehen werden. [3892

Anträge erbittet

B. J. Baer,Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 30.

M. 20 000 à 495
ſuche ich auf mein Gut im
Kreiſe Delitzſch zur ſicheren
Stelle. Offerten von Selbſt
darleihern erbitte ich unter
Z. m. 930 an die Expedition
dieſer Zeitung. [4357

Bauhandw. ſ. auf neuerb. Grundſt.
I. Hyp. 35—36 000 Mk.
(v. Selbſtdarl.). Off. u. Z. t. 936
an die Exped. d. Ztg. [(4498

800 000 Mark
in geteilten Posten sind à 3
a. Acker auszuleih. Antr. a. Rud.
Mosse, Magdeburg u. A. A. 197. [3964

200 000 Mark
v. 3 an aut Acker auszuleihen.
H. Silberberg, Bankgeschäft,

Halberstadt.

m 950 900 Mark Wer
diverſe Kirchen u. Kaſſengelder ſind
bald oder ſpäter auf gute Hypotheken
auszuleihen. Auf Ländereien zu
3 3 4 ſo und auf Hausgrund
ſtücke zu 4 o Zinſen. Reflekt. werd.
gebeten, nur ſchriftliche Geſuche unt.
genauer Angabeihrer Beſivverhältn.
mit der Aufſchrift „Kapitalsanlage“
an die Exped. da. einzuſenden.

Licht -Bäder,

Dampf-Bäder, Massage, Moor-
Kräuter-, Fichtennadel Bäder,
Elektrische Lohtannin Bäder,
Kohlensäure-, Sol-Bädoer, Licht-
Bestrahlungen, Packungen etc.

ernapr. Helios-Batdh,
Leipzigerstr. 30.

Prich Heine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
von Gold- und Silberwaren,

Silberne und Versilberte
Bestecksachen

in den neuesten Mustern,
7 R. e Sp. V. 7 (402

S o Rabatt.

Geſtorben:

HMeino Spreehvtunden

liegen jetzt
Wochentags 10-1I u. 2-3,

Sonntags 12-1.

Dr. Henze.
ff. Oliven-Oel,

per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

[4432

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Hertha Gluck mit
Hrn. Leutnant Friedo Cordes
(Perleberg). Frl. Marie Hof-
mann mit Hrn. Hans Priemer
(Reichenbach i. V. Göritz bei
Hirſchberg a. S.). Frl. Anna
Allner mit Hrn. Guſtav Mohs
(Deſſau--Scholitz).

Verehelicht: Hr. Oberpfarrer
Johannes Gröger mit Frl. Char
lotte Weickert (Leipzig). Hr.
Leutnant Ernſt Frhr. v. Danckel-
mann mit Frl. Käthe Höber
(Kattowitz, O.-S.). Hr. Dr.
Hubert Drewke mit Frl. Olgo
Köpp (Charlottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Oberleutn. Morgenroth (Weſel).
Hrn. Apotheker Szczodrowski
(Mittenwalde, Mark). Hrn. Ritt
meiſter Leopold von Lücken
(Danzig). Eine Tochter:
Hrn. Paſtor Moebring (Zeitz).
Hrn. Otto Anders (Groß-Rakow).
Hrn. Landrichter Geſe (Allen-
fein). Hrn. Paſtor J. Jtzerott
„Verleberg). Hrn. Otto Bilke
(L.-Neuſtadt).

Hr. Privatmann
Otto Schubert (Hettſtedt). Hr.
Geh. Regierungsrat Werner
Spielbagen (Erfurt). Hr. Ritter
gutsbeſ. Paul Klapper (Pawlau).
Hr. Polizeiwachtmeiſter a. D.
Ernſt Vater (Mühlhauſen i. Th.).
Hr. Schuhmachermeiſter Friedrich
Wittig (Mühlhauſen i. Th.).
Hr. Tiſchlermeiſter Karl Herold
(Lichtenhain). Hr. Fabrikbeſitzer
Friedrich Planck (Hannover). Hr.
Geh. Oberſchulrat a. D. Theod.
Lorenz (Schwerin i. M.). Hr.
Oberleutnant a. D. Wilhelm
Zierold (Berlin). Hr. Friedrich
Schillinger (Herzberg). Freifrau
Pauline von Ledebur (Erfurt).

S h h n M M Ah W d h h M h
Oberleutnant im

beehren wir uns anzuzeigen.

Verlobungs- Amzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Elisabeth mit dem

Grenadier
Wilhelm I. (2. Ostpreussischen) Nr. 3 Herrn Otto Steſren

Voigtstedt, im Oktober 1904.

Amtsrat Loesener und Frau
Magdalene geb. Bövimg-

Regiment König Friedrich

T

h ch
Meine Verlobung mit Fräulein Rlisabeth Loesener,

Tochter des Herrn Amtsrat Loesener und seiner Frau Gemahlin
Magdalene geb. Böving, beehre ich mich anzuzeigen.

Berlin, im Oktober 1904.
St eſſen.

Oberleutnant im Grenadier Regiment
König Friedrich Wilhelm I.

kommandiert zur Kriegsakademie.

W wer e

(4454

(2. Ostpreussischen) r. 8,

m e e

Nachruf.
Am 7. d. Mts. wurde unser Kamerad und Gründer des

Vereins, Ehrenvorstandsmitglied

Herr Heinrich Petruscha
nach kurzem Krankenlager durch den Tod aus unserer Mitte
gerissen.

Seit dem Bestehen des Vereins, dessen Vorsitzender er
mehrere Jahre gewesen, ist der Verstorbene stets in Liebe und
Treue mit uns verbunden gewesen und bat sich mit regem
Interesso dem von ihm ins Leben gerufenen Verein gewidmet.
Wir werden ihm ein dankbares und ehrendes Andenken noch
über das Grab hinaus bewahren

Halle a. S., den 8. Oktober 1904. [4460

Der Verein ehem. Grenadiere für Halle u. Umg.
Zur Beerdigung tritt der Verein am Sonntag, den 9. er.,

nachm. 2 Uhr in der Aktienbrauerei (Rossplatz) an.
Beteiligung der Kameraden ist Ehrensache.

Allseitige
Der Vorstand,

Nachruf.
Ganz plötzlich und unerwartet wurde während geines Ferien-

aufenthaltes in Heldrungen am 5. d. Mts. der Lehrer

Herr Franz Arnckt
im rüstigsten Mannesalter und in voller Arbeitskraft und
Schaffenslust durch den Tod aus seinem Amte goerissen.

Durch treue Pflichterfüllung, sein offenes, rechtliches und
ruhiges Wesen hat er sich die Achtung und Anerkennung in
den Gemeinden und bei seinen Schülern erworben und sich ein
bleibendes, ehrendes Andenken gesichert. [4472

Der Schulvorstand und die Gemeinden
Zwebendorf und Droyssig.

[(4139
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeeerereereecnciocol cm eVermiſchtes.
Der Brand des Baſeler Stadttheaters, den wir gemeldet

gewen, hat zum Glück Menſchenleben nicht gekoſtet, doch iſt ein
Feuerwehrmann, der Wachtmeiſter Baumann, verunglückt.
befand ſich mit einem Kameraden auf der großen Schiebeleiter,
wo er das Wendrohr führte, als die Leiter plötzlich in der Mitte
zuſammenknickte und auf die Straße fiel. Der Wachtmeiſter er
litt einen Schädelbruch und wurde in bewußtloſem Zuſtande nach
ſeiner Wohnung gebracht. Wie verlautet, ſoll das Feuer durch
Kurzſchluß entſtanden ſein. Um 2 Uhr morgens bemerkte der
am Steinenberg dienſthabende Schutzmann einen ſtarken Brand
geruch. Er weckte den in der Pförtnerwohnung ſchlafenden
Pförtner und benachrichtigte die Feuerwache. Als man die Tür
zum Bühnenraum erbrach, flammte eine gewaltige Fren de
auf. Mit raſender Schnelligkeit ergriff das Feuer auch den Zu
ſchauerraum ſowie den Garderobenraum. Durch die Straßen
gellten die Töne des Feuerhorns und riefen die Feuerwehrleute
aller Viertel zu den Sammelplätzen. Als um 234 Uhr die zweite
Kompagnie der Feuerwehr auf dem Brandplatze erſchien, war
ſchon das ganze Theater ein Flammenmeer. Eine gewaltige
Feuergarbe ſtieg zum Nachthimmel empor, und weit über die
umliegenden Häuſer auf eine Entfernung von vielen hundert
Metern ergoß ſich ein rieſiger Funkenregen. Die umliegenden
Gebäude des Viertels waren ernſtlich gefährdet. Die Feuerwehr
mußte ſich darauf beſchränken, die dem Theater zunächſt liegenden
Häuſer, vor allem das benachbarte Stadtkaſino, die Kunſthalle
und das Steinenſchulhaus zu retten. An eine Rettung des
Theaters war nicht zu denken. Die mächtigen Waſſerſtröme ver
mochten nichts auszurichten. Die Bühne und der Zuſchauer
raum ſind vollſtändig ausgebrannt, nur die nackten Mauern ſtehen
noch. Die Faſſaden ſind ziemlich unverſehrt geblieben, dagegen
bieten ausgebrannte Fenſter und Türhöhlen einen troſtloſen An
blickk. Gegen 7 Uhr morgens war das Jnnere des Theaters
immer noch ein glühender Feuerherd; die Garderobe, ein Teil
der Bücherei und die Muſikgeräte des Orcheſters ſind verbrannt.
Als man die Türen des Jnnenraumes, wo der Brand ausge
brochen war, einſchlug, lohte der ganze Raum lichterloh empor.
Es war unmöglich, zu der in dieſem Raume hergeſtellten
Regenvorrichtung, durch den die ganze Bühne
unter Waſſer geſetzt werden konnte, zu ge-
langen. Der eiſerne Vorhang, der die Bühne vom
Zuſchauerraume abſchließt, ver ſagte. Schweren Schaden er-
leiden die Schauſpieler. Einige hatten ihre ganze Ausrüſtung
im Theater untergebracht. Zudem ſoll der Vertrag den Vorbehalt
enthalten, daß eine Feuersbrunſt und ähnliche Ereigniſſe den
Vertrag aufheben. Das Theater und die Garderobe waren mit
146 Millionen Franken verſichert. Das Gebäude ſtammt aus
dem Jahre 1875 und war kein ſonderlich hervorragendes Bauwerk.

Ein ſchwieriger Eheſcheidungsprozeß. Die Romanſchrift-
ſtellerin Helene Böhlau, die mit dem deutſchen Privat
gelehrten und türkiſchen Untertanen Ared al Raſchid ſeit
18 Jahren verheiratet iſt, iſt zur Zeit in der unangenehmen Lage,

daß die Gültigkeit ihrer Ehe von der erſten
Gattin al Raſchids angeſtritten wird. Zu dem

Prozeß, der zur Zeit am Landgericht München 1 anhängig
iſt, wird der „Allg. Ztg.“ mitgeteilt: „Ared al Raſchid iſt in
Petersburg geboren und kam, wahrſcheinlich ohne irgend einem
Staate als Untertan anzugehören, mit einer gleichfalls in Petersburg geborenen, im Königreiche Sachſen aber beheimateten Dame

im Jahre 1863 nach Deutſchland. Nach der noch im gleichen
Jahre auf Helgoland gültig zuſtande gekommenen Eheſchließung
lebten beide 28 Jahre auf deutſchem Bundesgebiete. Jm Jahre
1886 verließ der Shemann ſeine Frau in der
heimlichen Abſicht, ſich ganz von ihr zu trennen,
und reiſte nach Konſtantinopel, wo er mit einer ihm ſchon von
früher bekannt geweſenen deutſchen Schriftſtellerin Helene
Böhlau) einige Zeit Aufenthalt nahm. Der Ehemann behauptet
nun, er ſei in Konſtantinopel zum Jslam über-
getreten, ſei türkiſcher Staatsangehöriger geworden, habe
ſeiner in Deutſchland zurückgebliebenen Ehefrau einen Scheide-
b rief geſchrieben und habe ſo nach dortigem Rechte rechtsgültig
dieſe auf Helgoland geſchloſſene Ehe zur Auflöſung gebracht.
Alsdann habe er nach türkiſchem Rechte jene Schriftſtellerin ge
ehelicht. Nach kurzem Aufenthalte in der Türkei und anderen
Gegenden hat ſich dieſer Herr ſodann in München niedergelaſſen.
Die ihm auf Helgoland angetraute Ehefrau proteſtiert
gegen die angebliche Auflöſung ihrer Ehe und
hat ſchon im Jahre 1898 beim Landgericht München I die Klage
auf Herſtellung der Ehe gegen ihren Ehemann erhoben. Dieſer
Rechtsſtreit ruht zur Zeit, und zwar ſo lange, bis die in der
Zwiſchenzeit auf Feſtſtellung des Eheſtandes er-
hobene zweite Klage rechtskräftig entſchieden iſt. Ueber
dieſe letztere Klage wurde unlängſt verhandelt. Die Entſcheidung
wird in einem Monat gefällt werden. Es wird ſich darum drehen,
ob der Klage ſofort ſtattgegeben werden kann oder ob über die
Echtheit türkiſcher Urkunden und über die Tragweite der von dem
Ehemann behaupteten türkiſchen Rechtsnormen und Rechtsakte
Beweis zu erheben ſei. Jn beiden Fällen kommen überaus ſchwer
zu beantwortende Fragen des internationalen Privatrechtes, zum
Teil auch deutſchſtaatsrechtliche Fragen in Betracht. Erwähnt
ſei noch, daß das Regierungspräſidium Schleswig die klagende
Ehefrau in ihrer bisherigen Eigenſchaft als ſächſiſche Staats-
angehörige am 25. Auguſt 1902 in den preußiſchen Staatsverband
aufgenommen, nicht etwa nur naturaliſiert hat. Die augenblick-
lich ſchwebende Feſtſtellungsklage iſt erſt im Jahre 1904 anhängig
geworden. Der beklagte Ehemann ſchiebt der Ehefrau finanzielle
Beweggründe unter, während die Klägerin, von welcher der Be
klagte vier bei der Mutter lebende erwachſene Kinder hat, allen
Grund hat, an dem Beſtande der auf Helgoland geſchloſſenen Ehe
feſtzuhalten, ohne daß nach finanziellen Beweagründen geſucht
werden müßte.“

Das Alter des berühmten Roſeuſtockes am Dom zu
Hildesheim, das der verſtorbene Hildesheimer Senator und
Naturforſcher Römer auf 300 Jahre angenommen hat, wird in
einem kleinen Schriftchen von H. Bank für 400--500 Jahre als
geſichert betrachtet. Jm Jahre 1903 gab es acht Ausläufer des
Roſenſtockes. Die vier älteſten (von 1863, 1877, 1884 und
1892) ſind ſtark und geſund und ranken hoch hinauf; ein kümmer-
liches Daſein friſten zwei ſchwache Schoſſe von 1898, hingegen ſind

die beiden letzten vom Jahre 1902 kräftig und friſch. Aus dieſen
neuen Schoſſen hat der Roſenſtock, nachdem er Ende der neunziger
Jahre von Schildläuſen befreit worden war, jetzt jahraus. jahrein
wieder hunderte von Blüten getrieben. Und ſo iſt die Hoffnung auf
ein langes, erfreuliches Weitergedeihen des altberühmten Roſen-
ſtockes wohlberechtigt.

Der kleine Graf Kwielecki aus Wroblewo iſt, wie man weiß,
immer noch Gegenſtand eines Gerichtsfalles, da die aus dem Ber-
liner Prozeß bekannte Weichenſtellersfrau Meher den kleinen
Grafen als ihren Sohn reklamiert. Sie iſt beim Poſener Gericht
in erſter Jnſtanz abgewieſen worden, will aber die weiteren Jn-
ſtanzen in Anſpruch nehmen und hat zu dieſem Zwecke das

Armenrecht nachgeſucht. Das iſt ihr jetzt, wie män hört, be
willigt worden.

Eine Poſtkutſche in den Abgrund geſtürzt. Ein furchtbares
Unglück ereignete ſich in Zermatt. Die Pferde einer Poſt-
kutſche, in der ſich acht Touriſten befanden, gingen durch und
ſtürzten mit dem Wagen einen 45 Fuß tiefen Abhang hinab.
Der Wagen ging in Trümmer, vier Perſonen wurden ſofort ge-
tötet, die übrigen ſchwer verletzt.

Verteuerung der Seife. Von einer Halleſchen Seifenfabrik
wird uns geſchrieben: Jn neuerer Zeit macht das Ausland
namentlich Amerika England und Frankreich bedeutende Auf-
käufe der in Deutſchland produzierten Palmkern, Erdnuß und Lein-
öle 2c. Es wird mit dieſer Erſcheinung wohl ſtändig gerechnet werden
müſſen, da nach ſtatiſtiſchen Ausweiſen die Eigenproduktion dieſer Länder
den Bedarf nicht mehr zu decken vermag. (Das erſcheint wohl ſehr
fraglich! D. R.) Der dadurch hervorgerufene, ſeit Monaten ſchon
anhaltende ſtarke Hochgang in faſt allen zur Seifenfabrikation benötigten
Rohſtoffen haben nun notwendigerweiſe die Seifenpreiſe folgen müſſen.
Der Seifenbranche wie auch anderen Jnduſtrien ſind ferner durch den
Ausfall der billigen Waſſerfrachten ganz bedeutende Einbußen entſtanden

Von einem jähen Tode ereilt wurde der Erſte Bürgermeiſter
zu Neubrandenburg, Geh. Hofrat Brückner. Jn einer
im Rathauſe abgehaltenen Sitzung des Armenrates erlitt Herr
Brückner einen Herzſchlag und ſtarb ſofort. Der ſo plötzlich
aus dem Leben Geſchiedene war ſeit 1883 Bürgermeiſter der
Stadt und hat ein Alter von 68 Jahren erreicht.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Ihre Haut wird weiss, 2zart
und geschmeidig, wenn Sie
sich täglich mit

Ray- Seife
welche nach Deutschem
Reichspatent aus Hühnerei
bereitet wird, waschen. Preis
per Stück, lange ausreichend,
50 Pfg. Ueberall Käuflich.

Neuheiten zu auffallen billigen Preisen.
aus soliden Wollstoffen und apartenBluse
schwarz, dunkel und hellfarden

von A.

Seidenstoffen, in modernem Sehbnitt. h

.00 an

Jackenfagon, in guten Woll-Kostüme stoffen, sehwarz und farbig,
Taillenkleider aus Wolle u. 14 50 in

Seide elegant gearbeitet. von M.

vKleiclerröcke nene nfussfreie Regenröcke,

und Gesellschaftsröcke von M.

Kleiclerstoffe
erstklassige W oll-Fabrikate in glatten und
gemusterten Stoffen in jeder Preislage.

Seidenstoffe
für Kleider, Blusen u. Besätze, Taffete,
Musseline, Crepe de Ohine, Satins, Schotten.

Sammete e
glatt und gemustert, in allen modernen
Farben für elegante Gesellschaftskleider.

Garnierungen
Spitzen u. Besätze, für helle u. dunkle
Toiletten, alle inländisehe und aus-

ländisohe Nenubeiten,

Pelzwaren
in Naturfelien

elzmuffen FPelzboas FPelzkr
e J

Damen-Hüte
Modell- Hüte u Wien Pgris,

Damen- und Kinder-Hüte eigener Herstellung.

Halbfertige Roben
in Musseline, Seide und Tüll,

schwarz, weiss und allen Lichtfarben.

fertige Ballkleicler
in Musseline und Seide mit duftigen

Garnierungen.

Unterröcke
aus Velours, Moiré und Seide,

Morgenröcke
und Matinees in jeder Grösse.

Handschuhe
Gürtel. Schirme

7

aus baltbarem Englisch Tull-Gardinen aus Plüsch, Tuch u. Sammet,
7 fertige Dekoration, 8 Obädles,0 3 n 9 0 Loeinen-Vorhänge n. Künstler- 50 an Teppich Sofateppiche u. Salonteppiche

nur haltbare Gewebe, kleine

von M. .00 an

aus englischem Tull u. Band-Arbeit,Stores Halbetores in allen Boito 10 en Tiscohdecken, Bettdeckon, Schlafdeoken,
Steppdecken, Diwandeeken, Reisedecken.

Entwürfen von A.

Decken V aus Teppichstoffon und Fellen mit undO eger ohne Kopf in allen Grössen, Läuferstoffe.

r

Eine grosse Partie

Echte Orient. Teppiche
mit 159 Preisermässigung.

A. Huth Co.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 86187. u



Ein Ealkeniſcher Miniſter als Erbſchleicher? Man ſchreibt
us Mailand: Das Appellationsgericht in Potenza wird ſich dem
nächſt mit einer ſehr delikaten Streitſache, die Herrn Tittoni, den
gegenwärtigen italieniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten, in Mitleidenſchaft zieht, zu beſchäftigen haben. Folgende
Tatſachen haben die Einleitung des Prozeſſes veranlaßt: Jm Jahre
1900 ſtarb in Neapel Herr Giovanni Antona-Traverſi, der ein
Vermögen von mehreren Millionen ſein eigen nannte. Er hinterließ
drei Kinder: ein Tochter, Bice, die Herrn Tittoni geheiratet hatte,
und zwei Söhne, Camillo und Gianiino, die beide als Dramatiker
zu wohlverdienter Berühmtheit gelangt ſind. Die Ueberraſchung
und die Enttäuſchung der beiden Brüder war nicht klein, als ihnen
bei Eröffnung des Teſtaments ihres Vaters geſagt wurde, daß ſie
enterbt ſeien, und daß der Sohn ihrer Schweſter Bice Univerſal
erbe ſei. Kurz vor dem Tode des alten Herrn Giovanni Antona
Traverſi hatte ein gewiſſer Giuſeppe Raffaelli dem Dichter Camillo
AntonaTraverſi, der ſtets in Geldverlegenheit war, mehr als100 000 Lire geliehen; als Sicherheit ließ er ſich einen Teil der

väterlichen Erbſchaft ſeines Schuldners verſchreiben. Auch er war
natürlich ſehr betrübt, als er plötzlich erfuhr, daß der Schuldner
von ſeinem Vater nichts zu erwarten hatte; um wenigſtens einen
Teil ſeines Geldes zu retten, wandte er ſich an Herrn Tittoni, der
damals Landrat von Perugia war, und ſchlug ihm einen Vergleich
vor. Herr Tittoni erklärte jedoch, daß er ſich um die Angelegen
heiten ſeines Schwagers nicht kümmere. Kurze Zeit darauf kam
Tittoni als Landrat nach Neapel und der Geldverleiher Raffaelli
rückte nun mit ſchwererem Geſchütz vor. „Wenn Sie,“ ſo ſchrieb er
an Tittoni, „von dem angebotenen Vergleiche nichts wiſſen wollen,
werde ich nachweiſen: 1. daß Sie Jhren Schwiegervater durch Gift
aus der Welt gebracht haben 2. daß das Teſtament gefälſcht oder
mindeſtens ungültig iſt, da der Erblaſſer in dem Augenblicke, wo
er ſeinen letzten Willen kundgab, nicht mehr im Vollbeſitze ſeiner
Geiſteskräfte war.“ Statt zu antworten, erhob Tittoni gegen
Giuſeppe Raffaelli und deſſen Helfershelfer Klage wegen verſuchter
Erpreſſung. Die Strafkammer von Negpel ſprach jedoch die Ange
klagten frei und das Neapeler Appellationsgericht beſtätigte das
Urteil. Am 6. April 1903 wurde jedoch das Urteil der Be
rufungsinſtanz wegen eines Formfehlers aufgehoben, worauf die
Sache zur endgültigen Entſcheidung an das Appellationsgericht von
Potenza verwieſen wurde. Die öffentliche Meinung in Jtalien
iſt nicht auf der Seite des Herrn Miniſters. Man findet es ſehr
ſonderbar, daß der verſtorbene Millionär ſeine beiden Söhne zu
gunſten ſeines Enkelſohnes enterbt hat, und es herrſcht allgemein,
beſonders aber in Neapel, wo man die Verhältniſſe genau kennt,
das Gefühl, daß ein ſolches Reſultat nicht ohne die Anwendung
gewiſſer Kunſtſtückchen erreicht werden konnte; es ſoll ſich um
Machenſchaften handeln, die das Geſetz nicht beſtraft, die aber ein
ehrlicher Mann weit von ſich weiſt.

Automobilunfall. Bei Salſo Maffiore ſtürzte der Herzog von
Orleans mit ſeinen Schweſtern, der Herzogin von Aoſta und der
Prinzeſſin Luiſe, mit einem Automobil in den Straßengraben. Die
gehen der Jnſaſſen und des Chauffeurs ſind anſcheinend un
erheblich.

Antomobil und Farmer. Aus New Yor? wird gemeldet
unker der Landbevölkerung von Naſſau Counthy (Long Jsland)
herrſch ſtarke Gärung infolge der behördlichen Anordnaag, die
öffentlichen Landſtraßen des Bezictes am 8. Oktober auf eine Strecke
vonſieben deutſchen Meilen für den Verkehr zu ſperren,
damit das internationale Automobilrennen um den Vanderbilt
Pokal ſtattfinden kann. Die Farmer wollen ſich dieſe Jnanſpruch-
nahme öffentlicher Wege zu Privatzwecken nicht gefallen laſſen und

an die Vedirksbehörden zahlreiche Proteſte gerichtet, die jedoch
eine Beachtung fanden. Jnfolgedeſſen haben die Farmer be-
ſchloſen, die Sache ſelbſt in die Hand zu nehmen. Am Montag
unternahm der Führer eines amerikaniſchen Toledowagens,
Rigby, eine Verſuchsfahrt auf der Rennſtrecke. Als er eine
Kurve paſſieren wollte, fuhr ein Farmer mit ſeinem ſchweren
Laſtwagen quer über den Weg und ſperrte die Straße dadurch
vollſtändig, ſodaß der Fahrer genötigt war, ſeitwärts zu wenden,
um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden. Er rannte dabei mit ſeinem
Automobil gegen eine ſteinerne Mauer, wurde fünf Meter weit aus
dem Wagen geſchleudert und blieb, wie ſchon gemeldet, tot liegen.
Bis jetzt ſind gegen den Farmer keine Schritte eingeleitet worden.
Während der letzten Tage führten die Farmer häufig Auftritte mit
den Automobiliſten abſichtlich herbei. Sie drohen, am Sonnabend
die Straße zu ſperren und das Rennen zu verhindern. Die Be
hörden haben beſchloſſen, die Abhaltung des Rennens zu geſtatten,
und beſondere Polizeiverſtärkungen werden herangezogen, um am
Sonnabend die Rennſtrecke freizuhalten. Man fürchtet, daß es
dabei nicht ohne Blutvergießen abgehen wird.
Ein Liebesdrama hat ſich Freitag morgen in der Koppenſtraße

zu Berlin abgeſpielt. Jn der dortigen Knopflochfabrik arbeiteten
ſeit zwei Jahren ein 23jähriger Max Klobe und die 17 Jahre alte
Emma Pinkernelle. Zwiſchen den jungen Leuten entwickelte ſich
ein Liebesverhältnis, von dem aber die Eltern des Mädchens nichts
wiſſen wollten. Um den Beziehungen ein Ende zu machen, ver
zogen die Eltern am 1. d. M. und ihre Tochter nahm einen Dienſt
an. Freitag morgen um 7 Uhr traf Klobe ſeine Geliebte und nahm
ſie mit in die Fabrik. Hier ſchloß er alles ab und öffnete dann den
Gashahn. Als ſpäter der Geſchäftsinhaber kam, fand er das Paar
tot daliegen. Beide waren durch ausgeſtrömtes Leuchtgas erſtickt.
Dhiſe Mädchen freiwillig mit in den Tod gegangen iſt, ſteht noch
ni eſt.

Eine moderne Dido. Jn den Vereinigten Staaten von Amerika
haben die Selbſtmorde während der letzten Jahre nicht nur in be-
denklichem Grade zugenommen, ſondern ſie unterſcheiden ſich auch
in der Art der Ausführung von denen, die bei anderen Völkern
vorkommen, was wohl mit der Beſonderheit der pſychologiſchen
Veranlagung des Amerikaners in Zuſammenhang ſtehen mag.
Gerade in dieſer Hinſicht hat die Chronik der Wiſſenſchaft ſchon
erſtaunliche Dinge zu berichten gehabt, beiſpielsweiſe von Selbſt
enthauptungen, von Verſtümmelungen unglaublichen Raffinements
und dergleichen Dingen. Was aber die hervorragende ärztliche
Wochenſchrift „Medical News“ von einer Mrs. Sarah aus Mont-
gomery in Jndianga unter dem Stichwort „Eine moderne Dido“
erzählt, gehört auch jetzt noch zu den unerhörten Ereigniſſen. Die

ſagenhafte Königin Dido ſoll ſich aus Gram über die Untreue des
Aeneas auf einem Scheiterhaufen ſelbſt verbrannt haben. Das-
ſelbe haben nun, freilich mehr oder weniger gezwungen, in Jndien
unzähliche arme Witwen getan. Die Amerikanerin hat aber ein
ganz neues Mittel gebraucht, das zwar auch auf eine Verbrennung
herauskam, aber auf eine innerliche, und nur die Veranlaſſung
zum Selbſtmord ſcheint eine ähnliche geweſen zu ſein wie bei der
alten Dido. Sie verſchaffte ſich eine erhebliche Menge von Gaſolin,
trank ſie in einem einzigen Zuge hinunter, entzündete dann ihren
mit brennbaren Dämpfen geſchwängerten Atem an einem Streich-
holz und verwandelte ſich ſo innerlich in eine Feuerſäule. Nun liegt
ſie im Sterben,

Ein Sonderzug, beſtehend aus 23 Waggons, ging von der Station
Eller an der Moſel für die Weingroßhandlung M. Kempinski u. Co.,
Berlin ab. Es iſt der größte Transport Moſelwein, der jemals als
geſchloſſene Sendung an eine Firma abgeſandt wurde.

Gegen den Autor des Schlüſſelromans „Caries Briefe an ihren
Freund“, Leutnant Hommann vom 832. Jnfanterie Regiment in
Meiningen, den das Kriegsgericht der 22. Diviſion am 7. Sept. d. J.
zu vier Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung verurteilt hatte, ſteht
Termin vor dem Oberkriegsgericht Kaſſel am 12. d. M. an. Ueber
60 Entlaſtungszeugen ſind geladen.

Der Defraudant Jenner aus Wien iſt nicht verhaftet. Die aus
Hamburg gekommene Meldung von der Feſtnahme des Schwindlers
beruht auf Verwechſelung mit einem anderen Verbrecher.

Böcke als Gärtner. Auch der andere Direktor der Wach und
Schließgeſellſchaft Osnabrück-Münſter, Jrmler, iſt verhaftet worden.

Verſchwundene Stempelmarken. Die Meldung über den Stempel-
abgang bei der ungariſchen Staatsdruckerei iſt dahin zu berichtigen,
daß auf dem Preßburger Poſtamte ſchon ſeit längerer Zeit beim Ein
treffen jeder Sendung das Fehlen einiger Stempelmarken feſtgeſtellt
wurde. Der Geſamtabgang beträgt etwa 700 Kronen. Die Unter-
ſuchung, ob in Budapeſt oder in Preßburg der Fehler gemacht wurde,
iſt eingeleitet.

(Schluß des redaktionellen Teils.

Wie richte ich meine Wohnnng ein Jeder, der ſich mit
dieſer Frage beſchäftigt, verlange koſtenfrei von Dittmars Möbel-
FabriK, Berlin C., Molkenmarkt 6, das Heft mit obigem Titel.
Es iſt in dem Heft alles beſprochen, was inbezug auf Wohnungs
einrichtung von Intereſſe iſt. Die Firma verſendet außerdem ihre
Kataloge jedem Jntereſſenten gern koſtenfrei. (4405

Silb. Medaille1 Weltausst. Paris

5 75 Pfg. Meteidenstoffe Mut ort
Deutschlands grösstes Speciaigeschaäft
MICHELS a Cie BERLIN sw. 19

Leipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgrafenstrasse.
Figene Fabrik
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Stude vorl. letzte
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Zinslauf n Kursvia Dividende

Stücke vorl. lehte Zinslauf

du conv. 32 StadtAnleihe von 1882. 2, u. WerſchenWeißenf. Braunk. 49 Anleihe v. 1898.2. u. o Werſchen-Weißenf. Braunk. 49 Anleihe v. 1903.
u. Zetger Varuff. u. Solarsölfabrik 4 Schuldverſch,unkündbar bis 1904 e reeeeeseeeseee

Halleſche BantvereinActien
Spar und Vorſchußbank-Aectien, eeeeeeeeteeeese
Ammendorfer Papferfabrik- Aktien

Cröllwiger Papierfabrik-Acrien
Cönnerner RalzfabrikActien
DörſtewigRattmannsderfer Braunk.-Zud.Aetien.
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien.
Eilendurger Kartunianufactur-Actien
FeldſchlößchenBrauereiActien e e e
Glauziger ZuckerfadrtkActien e eeeeeee re
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. bis

1908 garantiert 31 IIIAct.Bierbrauerei Act. e oe es
Aeſche Maſchinenfabrik Actien.

Halleſche StraßenbahnUActien e eeeeseee
alleſche PortlandCementfab.Act.
ldedbrand' ſche Miüihlenwerte-Actien.

örbisdorjer Zuckerfabrik-Actien
Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien
Landsberger NMalzfabrikActien e eeeeeeeee
Naumburger Braunkohlen Actien
Riemberger Malzfaßrik-Actien
Nienburger Schloßmälzerei Actien
Kiebeckſche Montanwerke-Actien
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr. Actien I. Em..
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien II. Em.
Waldauer Braunkohlen Actien
Wegelin u. Hübner-Aktien
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien.

MaſchinenfabritActien [Schaede].

100.75Mk. 500
101.258Mk. 500

Mk. 1000. 300
Mk. 600 u. 1200

Mk. 1000
Mk. 1000
Mk. 300

Mk. 600 u. 1200
Mk. 400

Mk. 1000
Mk. 300

Mk. 1000
Mk. 600

Mk. 1000
Mk. 1000

Mk. 600 u. 1200

Mk. 1000; 5. u, 200
Mk. 500

Mk. 1000; 5. u. 200
Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100
Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100

Mk. 500 u. 200
Mt. 1000; 5. 200
Mk. 1000; 5. 200
Mk. 1000; 5. 200

Mt. 2. 1000; 5. 200
Mk. 2. 1090; 5. 2. u. 100

M. 10. 5. 3. im. 1 T; 5. 3.
[2. in

Mk. 3000. 1500. 300. 150. 75
Mk. 5. 3. 1000

Heſche 31 Theater- Anleihe von 1884
dalleſche 32 StadtAnleihe von 5886.
alleſche 3 StadtAnleihe von 1892.
dalleſche StadtAnleihe von 1900.
Ukener 3 StadtAnleihe
Erfurter 31 Stadt Anleibe
Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893
Erfurter 4 StadtAnleide von 1901
Halberſtädter StadtAnleihe e
Naumburger o Stadt-Auleihe
Sandſchaftliche 3 W CentralPfandbriefe es

Süchſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe.
Süchſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe e Mk. 5. 2. 200. 150. 75
Sächſtſche 3 Provinzial- Anleihe Mk. 5. 1000. 5. 2. 100HalleHettſtedter 3 5 Eb. Obl. Mk. 500HalleHettſtedter 417, Eb. Obl Mk. 500 103,7564Halleſche Straßenbahn 4 Obl Mk. 1000. 500 100,25dz GKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe von

1899 unkündbar bis 1904 Mk. 500. 100,10UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Rebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300, 160 98585
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 Mk. 1000 u. 500 eBrucdckdorfNietlebener Bergbau Verein 4 Teil

ſchuldverſchreibungen unkündbar bis 1910. Mk. 1000 u. 500
Cröllwitzer Papierfabrit, 49 Hypotd.-Anleide. Mk. 1000 u. 500
Eilenburger Kattun-Manuf. 4 Obligationen Mk. 500
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinneret Obligat.

Mk. 1000 u. 500

Mk. 1000 u. 500
Mk. 500
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101,008
101,256
102,50 v.

102,506
Mk. 600. 1200

Mk. 600

Mk. 300 u. 1200
Mk. 1000

Mk. 300 u. 1200
Mk. 300 u. 1200

rückz. mit 102
Fabrik Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 Tetlſchuldv. rückz. mit 103
Grube Glückauf 4 Obligationen
Kördisdorf Zuckerfabri?, 4“ HypothetenAnleide.
SächfiſchTh. Braunkodl.-Verw. 490 Schuldv.
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102
Waldauer Braunkodlen 4 rückz. 102
Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100
WerſchenWeißenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1890.

Mk. 3000. 1500, 600 236,006b GMk. 1000 u. 500
Mk. 3000 u. 509

Mk. 500
Mk. 500

ger Varaffin- und Solarölfabrik-Actien. Mk. 500 u. 1096
Juckerraffinerie Halle Actien, Mk. 500 u. 1000 10Bruckdorf Nietlebener BergbauVereinsKuxe ohne ZinſenHall. Conſolid. PfännerſchaftseKuxe
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Spiritus-
Glühlicht!

Mein Spiritus Glüh-
lieht-Brenner paßt auf
jede 14““ Lampe. Er brennt
rein weiß mit einer Leuchtkraft
von 45 Kerzen und gebraucht
1 Liter Spiritus für 11 Stunden
Brennzeit. [4495

Preis mit Docht 4 Mk.

C. F. KRitter,
Leipzigerſtr. 90.

5 Proz. RabattSparMarken.

d

e e h
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C. Hauptmann,
I. Möbelfabrik mit Dampfbetrieb,

Inh.: P. Krumbein W. Knöfel.
Beste Bezugsquelle ganzer Ausstattungen, sowie einzelner Möbelstücke.

Komplette Musterzimmer in jeder Preislage.
Anern retch,altigsete Aus n Polstermöbeln eder Art.

S. 1881

Halle a. S.,
Kleine Ulrichstrasse

34/36.

Transport gratis
dureh

eigene Geschirre.

4448]

Soldaten-Kiſten,
V Schiebekiſten mit Schloß
in allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Bitte ausschneiden
Ceolegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch), für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Nirtenstrasse 14.

Mit heutigem Tage verlegte ich
mein Geſchäft von Poſtſtr. 9 10 nach

Poststrassse
am Leipziger Turm. [4384

Sophia Kerkow,
SpezialKorſett-Geſchäft.

Argene 7ap Wer

Grösstes Lager der Provinz!Pianos Zehnjäbrige Garantie!
OHarmoniums

Best eingeführte Marke am Platze. Wüg el Einzelunterricht

Gebrauehte Instrumente, unter voller Garantie, für Herren und Damen in Schön
stets am Lager. 2764 I ſchreiben, Rechnen, Korreſpondenz,

0 0Rich. Bitter,

MIECH- CHOoCOLADEN D. PETER. ERFINDER
DE ANDERE MARKE IST NACHAMUNG.

Wiederbeginn on e 18. lter
kenen ſgrt Sophienſtraße 20, I., gariſtraße.

Fran Rlise Eltester.
k u. 1Grossh. Sächs. Hof- aufm. u. landw. Buchführung

l

Ilall u Otenog e u. t

e 5 en on r amec Franz Wehmer,Poſtſtraße 1. (3788
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ess,
14.

Kaisevroel
nicht explodierendes Petroleum.

Gesetzlich geschützt. Amtlich empfohlen.
Vollständig gefahrlos, wasserhell und geruchlos.

General Vertreter für E alle und den Reg. Bez.
AMAerseburg:

August Apelt, Halle a. S.
Ausserdem in Male eebt zu haben in plowbierten, mit

Schutzmarke versehenen Flaschen à 28 Pſ. bei;
Bernhard Barth, Grosse Ulrichstrasse 19.
C. W. Berndt, Steinweg 26.
W. Fnder, Kaiger-Drogerie, Ludw. Wuchererstr. 60.
Paul Fritzsehe, Delitzscherstrasse 74.
Otto Fiedler, Engel-Drogerie, Magdeburgeretr. 24.
Wilh. FranKe, Glauchaerstrasse 53.
Curt Gebauer, Liebenauerstrasse 179.
Gebr. HädickKe, Grosse Ulrichstrasse II.
August Nauendorr, Reilstrasse 131.
Gustav Rühlemann, Blücherstrasse 3.
Hugo Schulze, Veumarkt-Drog., Bernburgerstr. 32.
A. Steinbach, Adler Drogerie, Königsetrasse 14.
H. Stietz Nach Grosse Steinstrasse 33.
Oswald Weise, Sophienstrasse 13. [1976

Für empfindliche Raucher
das Gesundheitsdienlichste der Gegenwart:

Absolut nicotin unschädlich!.
Nach dem Geheimen Hofrat

Universitäts- Professor
Dr. med. Hugo

Gerold.
Reinigung
von giftigen
Verbrennungsgasen
O. R. P. 145727

nach Universitäts-
Profess., Dr. Thoms- Berlin.
Direkt zu haben in allen Preislagen, Grössen,
Qualitäten und Quautitäten (auch Proben). Proeislisten
und Broschüren gratis.
Wendt's Cigarrenfabr, Aktienges.,, Bremen, Postfach 04

4402]

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 38,
Vertreter der Gothaer Lebens-Versiehernngsbank a, G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soeietät.
Annahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen. [4122

Carl Steckner,

t 7 rm n R d R

n

W
J J

ler
ha

e

a

Gr. Steinstr. 74,
gegründet 1851.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee m Steinſtr. 84.

Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Jebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

Hygien. Institut (4006D. Franz Steiner Go.,
Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.
T

2 Vrin-Untersuchung
s chemiſch u. mikroſkop., ſowie
2 Prüfung v. Auswurf
S auf Tuberkelbazillen [(4376 R
2 fertigt gewiſſenhaft und billig S
2 Apotheker C. Krütren.Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr. I

Amnahme-Stellen bei:

Fernsprecher 1248 und [252.

Zum Umzug
Chemisch Reinigen, sowie Auf- und Umfärben von

Möbel- und Dekorationsstoffen in kürzester Leit.
Spezial- Einrichtung für die Reinigung von Gardinen
jeder Art, auch „auf Neu“, schonendste Behandlung, auf

Wunsch elfenbein, creme, ecrü etc. gefärbt.

K. Mauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs- Anstäalt.

6 eigene Läden in Halle.
E. Galander, Gr. Steinstrasse 44.
O. Schröder, Merseburgerstrasse 62.

Abholen und Rückliefern Kostenſrei.Bestellungen durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann.
Fabrik Fernsprecher Ammendorf Nr. 20.
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Kronen
W öas, elektr. Licht, Petroleum, Kerzen

in grösster Auswabl bei billigsten Preisen
[4490

b. Pelin&bn,
Gr. Ulrichstrasse 17.

Gegründet 1883.

empfehlen bestens

(3945

J Inventur-Kusverkauf.
Zimmer zu sehaffen, stelle den grössten Teil meines Lagers zum J

d Verkauf nur gegen Kasse. Gekaufte Möbel werden unentgeltlich

h aufbewahbrt.

J voehmodernen Zimmern und einzelnen Möbeln

e mit 200 Rabatt.

M Leipzin,
J Hainstr. l.R em 7

t e 1 2

Zur gefl. BSeachtung!
Um den noch vielfach zirkulierenden falſchen Gerüchten und den fort

geſetzten Verleumdungen meiner Perſon entgegenzutreten, ſehe ich mich
veranlaßt, das Urteil des Königl. Landgerichts vom 6. Juni 1904
bekanntzugeben, welches lautet: [4480„Unter Abweiſung der Widerklage wird auf die Klage die

Ehe der Parteien geſchieden.
Die Beklagte trägt die Schuld an der Scheidung

und wird verurteilt, die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen.
Ich werde nunmehr gegen jeden Verbreiter entgegenſtehender

beleidigender Aeußerungen gerichtlich vorgehen.

Otto Kresse, Naturheilkundiger.

h ronen- Quelle
zu Obersalzbrunn i. Sehl. J

aird rzilicherseits emptoblen Nieren- anà Getas- Zgegen RIiasen leidene Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Fermen
sowie Gelenkrheumatiemus. Ferner Katarrhaligehe Afſffeetionen

dw KLroren a e 4 c Apotheken zu benieheo-
e mit auf Wunsch gratis und franco.

ſeleqrafi-Acheese Krocnenquelle Satz rn
Haunt- Niederlage der Kronen Ouelle: Helmbold Co. [4392

J

e

i Unentbvehrſich für jede famiſſſeſ

Hoflieferant Stiner

am Rathhausein R

d c r um fabrbcafien alleiniges Sebeimalse der Frns:

H. NDERBERG AIBRECHT

Gegr.

ſaz Katers und Königs Midein iſ.

IBERG en hier
N. 846,

Ceecreeten: Vndoeo
24 Preis-Medaillen

rhbergBoonekamy.
m

Nach beendeter Inventur und um Platz für neu einzurichtende

Ausverkauf
Derselbe endet mit dem 30. Oktober.

0Diese Preise ind 10-20 o und mehr erwässigt.

Das Lager enthält eine reiche Auswahl von

Binen grossen Posten abgepasste Gardinen u. Tischdecken
13979

Hauptmöhbelmagazin
Paul Michaud, an

Paedagogium

Bad Sachsa,

von Ostern 1905 an in
Planken burg a. Br.

[3974

Entlassungszeugnisse aus Kl. I
berecht. 2. einj.-freiw. Dienst.

hPensiom.
Zu Michaelis werden noch zwei

Schüler in Penſion genommen.
Geſunde Wohnung mit Bad, gute
Koſt, ſtete Beaufſichtigung, mäßige
Preiſe. Off. unter B. b. 6026 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. (3931

Halle a. S., Robleinen Baumwollstofſo Jutegewebe Presstücher
Säcke Planen Seblafdecken. [4387

Fernsprecher 9.

Ihn A tWenn Ihr Arzt
Hals u. Gallenl. uſw. die mit beſten Erlolgen angewendete

Citronensaſtkur
verordnet, dann bitte verlangen Sie Probefl. Ratur
citronenſaſt nebſt Anw. u. franko, oder den gereinigten Saft von ca. Citr. 3.50, von ca. 120 Citr. 6 M.

anko u. kiſtefrei. 14 gold. Med. Nur echt m. Plombe E. T.Fern 1 kg 3 M. v r nut r denzw. Be
e ender Limonaden unentbehrlich. 72251r ch Berlin N. Boyenfſtr. 37.Heinrich Tr ültzseh, Lieferant fürſtl. Hofhalt.

In Halle bei Sprengel KRink, Leipzigerſtraße 2, in
Flaſchen zu 60 Pfa., 1,10, 2,10 und 3,10 Mk. 4492

Herbstversanchk
beginnt am 15. Oktober.

Man verlange den Katalog-
Paul MHuber, Obſtbaumſchule,

Halle a. S. [4439
0 dArnika-Jirken-Creme.

Schon der vegetabiliſche Saft
allein, welcher aus der Birke fließt,
wenn man in den Stamm derſelben
hineindohrt, iſt ſeit Menſchen
gedenken als das ausgezeichnetſte
Schönheitsmittel bekannt, wird
aber dieſer Saft nach Vorſchrift
des Erfinders auf chemiſchem Wege
mit dem Extrakt der Arnika Pflanze
zu einer Crme bereitet, ſo gewinnt
er erſt eine wunderbare Wirkung.

Beſtreicht man abends das Geſicht
oder andere Hautſtellen damit, ſo
löſen ſich ſchon am folgenden
Morgen faſt unmerkbare Schuppen
von der Haut, die dadurch
blendend weiß und zart wird.

Dieſe Cröme glättet die im Geſicht entſtandenen Runzeln
und Blatternarben und gibt ihm eine jugendliche Geſichtsfarbe;
der Haut verleiht ſie Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in
kürzeſter Friſt Sommerſproſſen, Leberflecke, Muttermale, Naſen
röte, Miteſſer und alle anderer Unreinheiten der Haut. Preis
eines Tiegels ſamt Gebrauchsanweiſung 3 Mk., Doppeltiegel
5 Mk., dreifacher Tiegel 7 Mk. Verſand gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinſendung durch das General Depot [4406

M. Feith, Wien VI, Mariahilferstr. 45.
Depot für Deutſchland bei Siegfried Feith,

Berlin NW. 7, Mittelſtraße 45.

S S



Stadttheater in Halle a. 6.

Sonntag, den 9. Oktbr. 1904,
nachmittags 3 Uhr:2. Volks Vorſt. z. kl. Einh Preiſen.

CIavigo.
Trauerſp. i. 5 Akt. von W. v. Goethe.

Regie Oberregiſſeur Scholling.
Vorher:

Die Geſchwiſter.
Schauſp. i. 1 Akt von W. v. Goethe.

Regie: Oberregiſſeur Scholling.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 72 Uhr

25. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.

Die Zanberflöte.
Große Oper in 2 Akt. v. Schikaneder.

Muſik von W. A. Mozart.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
erſonen:

Saraſtro W. Rabot.Tamino Hugo Janke.Sprecher W. Soomer.
Die Königinder Nacht Alice v. Boer.
Pamina, ihre Tochter Elſa Welter.
Erſte Dame im L. Stoll.
Zweite Gefolgeder V. Waller.
Dritte Königin M. Ulrich.
Erſter Prieſter im EmilLübben.
Zweiter Dach Theo Raven.
Papageno, ein Vogel

fänger CarlPapagena V. SartaErſter
Zweiter Knabe
Dritter) A. HartmannF. gerto ein Mohr J. Sar
rſter Schöne.Zweiter Geharniſchter F. Alexander.

Prieſter, Sklaven, Gefolge Saraſtros.

Nach dem 1. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den 10. Okt. 1904:
26. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Zzapfenstreich.
Drama in 4 Akten von Beyerlein.

In Szene geſetzt vom Direktor
M. Richards.
Perſonen:

von Bannowmitz,
Rittmeiſter E. Landerer.

von Höwen, Leutn.] H. Götz.
von Lauffen, Leutn.] Kaufmann.
Volkhardt, Wacht-

J. Heinz

W. Sieg.

n

meiſter
Queiß, Vizewacht

meiſter
Helbig, Unterwacht

meiſter C. Alving.Michalek, Ulan C. Stahlberg.
Spieß, Ulan E. Lübben.
[von der 3. Eskadron des Magdeb.

Ulanen- Regiments Nr. 25
Klärchen Volkhardt M. Adolphi.
Major Paſchke v. Elſ.

P har.tileriv Reg S
Nr. 190 C. Scholling.Rittmſtr. GrafLehden- oning

burg vom gteiß
Kür.Regt. Nr. 10 Fr. Berend.

Oberltn. Hagemeiſter
i. Breisg. Jnf.Regt.

Nr. 186.. E. Müller.1. Kriegsgerichtsrat
(Verhandlungs
führer) Nonnenbruch.

2. Kriegsgerichtsrat
M. Krüger.(Seiſttzer)

3. e e g(Ankläger) Fr. Pflüger.Der Protokollführer Kdereger

Ein einjähr.-freiwill.
Unterarzt A. Naß.

Eine Gerichtsordonnanz
(Feldwebel). F. Amberg.

Eine Anzahl Ulanen.
Die Handlung ſpielt in Sennheim,
einer kleinſten elſäſſiſchen Garniſon

gegen Belfort zu.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag, den 11, Okt. 1904
27. V. i. Ab. Beamtenk. giltig. Viert.

Vollſtändig neu einſtudiert.
Mit neuer Ausſtattung an Deko

rationen, Koſtümen, Requiſiten:
Der WVize-Hämirai.
Operette in 3 Akten v. C. Millöcker.

R nNovität! 1. Male: Novität!viel
Große Oper in 4 Akten v. G. Verdi.

Neues IIeater,
Direktion E. M. Mauthner,
Sonntag 4 Uhr: Volks Vorſt.

60, 40, 20 Pfg. Norsa,
Abds. 85: Novität! Z. 1. Male:
Frei ist der Gursoh.Studentenſtück in 4 Akt. v. Grabein,

Montag Frel ist der Sursoh,

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 9. und Montag,

den 10. Oktbr. 1904.
Leipzig (Neues Theater): Der Frei

ſchütz. Montag Frühlingsluft.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Der Kaufmann von r
Abends Die Kinder des Kapitän
Grant. Montag Alt Heidelberg.

Weimar (Hoftheater): Lohengrin.

83 D. (4488
14./10. 6 M. Ber.

e

C

C

D7727772 79

irrt le in 400. Ar-il
Inhaber Franz Städter.

Dejeuners, Diners, Soupers in allen Preislagen,

J 9 0 N

4438

S FPrima Fustern. Xelgol. Aummer.
S Bäaoluga-Malossol. Alle Delißatessen der Saison.

von der Kapelle Aus Mansf. Feld-Art.Rgts. Nr. 75.

mee Eintritt 35 Pfg. inkl. Billettſteue.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 9. Aktober, nachmittags “24 Uhr:

Gr. Militär-Konzert,
ausgeführt

uſikdir. F. Stade.

W Karten haben Giltigkeit. Wo 4447 Sülzkotelettes
F. Winkler. Graredrniten

3 HasenbratenWiüntergarten. Kompott Salat
Sonntag, den 9. Oktober, abends s Uhr (4414 S Eig Butter u. Käege Kaffee

Grosses Extra-Militär-Konzert,
W

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder
P Streiech- Musik.

L

Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

Konzert
der Pianistin venny Behrens

Dienstag
in den „Kaisersälen“, unter Mitwirkung von

Frau Johanna Schrader Röthig, Konzert- und aus
Oratoriensängerin, Fräulein Käthe Lanmx, Violivistin,
Herrn Kapellmeister Alfred Schrader. Begleitung,

Eintrittskarten à 3. 2, 1 AMKk., Schüler 50 Pfg.

den 25. OKtober 1904, abends S Vhr

I

Poststrasse 59.

Menu.
am Sonntag, den 9. Okthr. 1904:

r

Krafthrühe mit Einlage

Rheinlachs mit Remoulade
Filetschnittenm. Stangenspargel

Fricassee Von Huhn

e

Frühstüskshüffet

Abends Sperzialität:

Fasan mit Champagnerkohl,
Lammrücken mit Steinpilze.

Karl Völkner,
[4483OeKonom.

wawwowwuwo wer III u

in der Paulu
von

Hans Schmi

Kirchenkonzeort
Sonntag den 16. Oktober 1904, abends 8 Uhr

Margarete Sternagrel
unter m Mitwirkung von Herrn Konzertweister

t (Violine) und Herrn Curt Herbst (Orgel).

Bach, Piutti, Reger.
Der Reingewinn ist zum Besten

(Alte Promenade 1),

W r W

Arien von Händel, Kiel, Mendelssohn, A. Becker Violin-
stücke von Baoh, Ries, Bizet,

Programm à 20 Pfg. berechtigt zum Eintritt,
Altarplatz 1 Mark.

Vorverkauf bei H. Hothan, Hof-Musikalienhandlung
(Steinstrasse), Reinhold Koch,

C. Pritschow,
(Bernburgerstrasse); am Kongerttage an der Kirehtür.

Thomé Orgelstücke von
4464

der Pauluskirohe bhestimmt.

Hot Musikalienhandlung
Papierbandlung

e

Die griechische Kunst im
Zeitalter des Periklesvon Proſessor Dr. C. Robert ne a ars

im Audttortum VII des Venen Auditorten-Gebüudes zie iſchmenſchen“.
(An der Tniversität 8/9) Momtags von 4-5 Uhr. as Baſſin, in dem die Künſtler

Beginn: Montag, den 17. OKtober 1904, präzis 4 Uhr.

Die Vorträge werden durch Liechtbilder erläutert. Der Ertrag

Direktion
Sonnta10 Vorträge

über

ist für den Fonds des Archäologischen Museums bestimmt. 9 9150 n kür K 10 Vorträge J 8 v en zu 7 r
Aark sind bei dom Portier des Neuen Auditorien Gebäudes,Kittelmann, zu haben. [3687 Ste ing ruppe

mit ihrer nentzückenden Reckpantom m

„Auf dem Maskenball“,
Neu eröffnet

Restaurant zum Zraustübl,
poststrasse 18, im Hause der Bankſirma Schauseſ! Co.

SehenswürdigkKeit ersten Ranges
Guthürgerl. Verkehrslokal. Speisen u. Getränko ff.

Gutgepfiegtes Rauohfuss' Pilsner, Kronenbräu, Münohner.

Zu regem Besuch ladet ergebenst ein

Neu eröffnet

ollo- Theater.

Gustav Poller.
den 9. Oktober,

nachm. 4 Und abends 8 Uhr
große Porſtelungen.

n beiden Auftreten von

arbeiten, enthält ca. 5000 Liter
aſſer.4 Minuten unter Waſſer.

ca. 20 verſchiedene Masken in
blitzſchneller Verwandlung

nebſt dem übrigen vielſeitigen
Pracht Programm.

[4249

Feter Keim.
ahlen

halbe

Wein- Restaurant d mit dem
4, Zur Tulpe““, Etage.

Fa. Pa. Nolländer Austern, neuen

S (I.
D.

das heoste, was es gibt (4446
Lesung) 10 Stück 1,60 Mk.

Zum Riazi Hräu“,
Borneſimes FSierloſtal.

R Siphon Versand. W

c —m——|[|-—-am Leipaiger Turm

Stamm- Spezialitäten.
4477

Malballa- Theater.

Heute Sonntag,
nachmittags 4 Uhr

Preiſe.
1 Kind in Begleitung frei!

Abends 8 Uhr:
GalaVorſtellung

u. a.

ernhard Mörbitzkh
Fschorrbrän,

Leipzigerstr. 36. I.
Angenehmes Bier- Lokal.

Küche

inder

Spielplan
(4407

Dirigent Alex

Konzertfügel Blüthner a
Karten numeriert à 2 Mk.

Texte 10 Pfg. in der Hof-Musikali
Gr. Steinstrasse 14.

I aisersuſe.
Freoitax, den 14. OKtober, abends 7 Vhr

Konzertder Konzertvereinigung von Nitgliedern des

Kaiser- Wilhelm-Gedächtnis-Kirehenehors

zu Berlin,
unter Mitwirkung des Herrn Günther-Freudenberg (Klavier).

Geistliche und weltliche Männerchöre, Einzelgesänge.

1 Mk. (für Gesangvereine Preisermässigung) und Billettsteuer,

Kiess lich.

us dem Magazin von B. Döll.
u. 1,50 Mk., nicht numeriert

enhandlung von Heinrich Hothan,
[4442

Prigi.

Hochachtungsvoll (4440
Alfrod Hompol. 14.,/10. 8. F. E. V.

Zum 2Müreburger
Am Hallmarkt

empfiehlt ſein rühmlichſt

S W
L

Fernſpr. 2807
bekanntes Würzburger

Bürgerbrän, hell (Goldperle) und dunkel.
Spezialität: Bayerische Würste (auch außer Haus). 6

Sy phon Versand.
O Diner von 12 bis 2 Uhr S

Ergebenſt

udwig Riese.

in S

Fotel

Magdeburgerstr. 5

a

0 6ettiner of“,
hält seinen modern eingerichteten

Fostsaal sowie Gesellschaftszimmer
zur Abhaltung von Festlichkeiten angelegentlich empfohlen.

Heinrich Mätzschker, Besitzer.
NB. Vereinszimmer noch einige Tage in der Woche frei.

Telephon 386
[4389

Der Frauenverein für Armen- und Krankennnter-

ſtüßung der Johannesgemeinde
hält am Montag, den 17. Oktbr.
d. Js. von früh 10 Uhr an in den
hauſes (Hotel Kronprinz), Kl. Klau

und Dienstag, den 18. Oktbr.
Sälen des „Evang. Vereins

sſtr. 16, ſeinen

Bazar
ab, in welchem von Mitgliedern g
Verkauf gen werden.
beiden Dia
meinde verwendet werden.

efertigte Arbeiten aller Art zum
Der Erlös ſoll wieder zur Erhaltung der

oniſſen und zur Unterſtützung armer Kranker unſerer Ge-
Bereits Sonntag, den 16. Oktbr., von

nachmittags 24 Uhr an ſind die betreffenden Gegenſtände ausgeſtellt.
Wir bitten unſere bisherigen Gönner wie alle wohltätigen Damen
und Herren, uns durch Einkäufe ihre Mithilfe zu gewähren. Für Er
friſchungen iſt an allen drei Tagen geſorgt, auch für Unterhaltung
der Kinder. Etwaige Geſchenke fürunterzeichneten Vor

Der Vo
Frau A. Blosfeld. Frau O.

den Bazar bitten wir einer der
tandsdamen zuſenden zu wollen.

rſtand
Dönitzx. Frau A. Fggort.

Frau G. Erunst. Frau C. Schultze. Frl. L. Sehwarzburger.
Frau J. Stavenhagen. Frau E. Tischer.

[4178C. Dönitz. Stadtrat.

7 e

Hans Scohmöcdkt.
Lehrer des Violinespiels (Theorie, Klavier),

8 Hackehornstr. 3, II.

Tisecher, Pfarrer.

Sonntag, d. 9. Oktober,
bis mitags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Nachmittags von 3 Uhr ab

Gr. MilitärKonjert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).,

Kapelweisterll «Iaehe,

mustKlehrer für Klavier, Ge-
sang u. Peorhe, Sormorrtr- 11.

Waldlust,
Onkel Knolls Hütte,

zwiſchen Waldkater und Heide-
ſchlößchen gelegen, [4494

herrliches Panorama.
ff.

gute Biere, auch Lichtenhainer.

Carl Gieseguth's
Bureau für kaufm. u, landw.

Buchführung, (4039
Halle a. S., Sternſtraße 3

Abernimmt überall hin die Ein
v dena Bei J

nung der er von kaufm.
und landw. Betrieben, Genoſſen
ſchaften c. jeder Art und ver

tMeg. a neit a



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Schafſtädt, 7. Okt. (Bürgermeiſterwahl.) Jn der

geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde Herr Bürgermeiſter
Schrader mit acht Stimmen gegen eine wiedergewählt.

Merſeburg, 8. Okt. etriebsſtörung.) Ueber die
am Donnerstag nachmittag Störung im Betriebe der
eletktriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg teilt der „Merſeb. Korr.
mit, daß ſie in einer durch den Sturm auf der Saalebrücke herbei
geführten Beſchädigung der Speiſeleitung, wodurch ein Erdſchluß
bewirkt wurde, ihren Grund hatte. Die Störung geſchah auf der
Strecke Ammendorf Merſebuxg, während Halle- Ammendorf un-
berührt blieb. Leider wollte es der Zufall, daß zu gleicher Zeit der
Eiſenbahnbetrieb durch die Entgleiſung eines Güterzuges n
Naumburg und Köſen in empfindlicher Weiſe geſtört war. Reifende,
welche hier die Nachmittagszüge nach Halle benutzen wollten und
auf unſerer Bahnſtation nach längerem Suchen die Anzeige fanden,
daß dieſe Züge unbeſtimmte Verſpätung hatten, begaben ſich nach
der Halteſtelle der Elektriſchen, um auch hier zu erfahren, daß die
Beförderung von Paſſagieren unterbrochen ſei. Auf der Staatsbahn
trafen die Züge ſchließlich mit zum Teil mehrſtündiger Verſpätung
ein. Der Durchgangsverkehr nach Leipzig ging über Halle. Geſtern
früh war das Hindernis vollſtändig wieder beſeitigt.

Merſeburg, 6. Okt. (Der Merſeburger Muſik-
verein) hielt am Mittwoch in „Müllers Hotel“ ſeine erſte
GeneralVerſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende, Herr Re
gierungsrat Dittmer, die anweſenden Mitglieder begrüßt und für
ihr Erſcheinen gedankt hatte, warf er einen Rückblick auf die
Gründung des Vereins, deſſen Zweck die Pflege der ernſten Muſik
aller Gattungen iſt. Hierauf verlas der Herr Vorſitzende die vom
Vorſtande aufgeſtellten Satzungen, die von der General-Ver
ſammlung ohne Aenderung angenommen wurden. Ferner wurden
die von der konſtituierenden Verſammlung gewählten Vorſtands
mitglieder von der GeneralVerſammlung beſtätigt. Die Rech-
nungslegung ergab einen Beſtand von 279,11 Mark. Der letzte
Punkt betraf den Konzertplan für das kommende Winterhalbjahr.
Der Verein wird in demſelben fünf Konzerte veranſtalten. Herr
Schulrat Mühlmann ſprach ſodann in intereſſanter Weiſe über die
diesjährigen BaireuthAufführungen.

Torgau, 7. Okt. (Unf all.) Der 21 Jahre alte Dach-
decker Hammerbach ſtürzte geſtern vormittag hinter der Artillerie
kaſerne von einer ſechs Meter hohen Leiter und zog ſich erhebliche
Verletzungen zu.

Mühlberg a. E., 7. Okt. (Schneller Tod.) Der Land-
wirt Karl Goldammer im nahen Belgern hatte an einem Finger eine
geringfügige Wunde, ungeachtet derer er vor acht Tagen mit künſt
lichem Dünger hantierte. Die Wunde verſchlimmerte ſich ſchnell,
der Arm ſchwoll an und ein hinzugezogener Arzt konſtatierte Blut
vergiftung. Trotz aller angewandten Mittel gelang es nicht, das
Leben des im beſten r ſtehenden G. zu retten von ſeinem
ſchweren Leiden erlöſte ihn ein plöstlicher Tod.

Naumburg, 7. Okt. (Zu der Entgleiſung) des
Güterzuges geſtern mittag gegen 2 Uhr ſchreibt das „Naumb.
Krsbl.“ noch folgendes: Auf der Strecke zwiſchen der Alten Saale
und Almrich entgleiſte ein Güterzug dadurch, daß er auf ein in der
Ausbeſſerung befindliches Gleis geriet. Der Güterzug war ein
ſogenannter Fernzug (nach Bebra beſtimmt), der verhältnismäßig
ſcharf fuhr. Die beiden Lokomotiven waren im Sande feſtgefahren,
die eine lag quer über beiden Geleiſen; die drei folgenden Güter-
wagen waren faſt gänzlich zertrümmert, ein vierter arg beſchädigt.
Das Zuügperſonal konnte ſich durch Abſpringen retten, ebenſo ein
Soldat, der ſich in einem der Wagen als Pferdebegleiter auf der
Reiſe von Poſen nach Lothringen befand, ſodaß nur der erwähnte
Bremſer an den Beinen leicht verletzt iſt; er wurde in Naumburg
vorläufig verbunden und dann nach Halle weiterbefördert. Auch
das Pferd iſt, wie ſich herausſtellt, nur unerheblich verletzt. Der
Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht
erhalten, naturgemäß mit erheblichem Zeitverluſte, denn die
Reiſenden des Zuges, der Naumburg 2 Uhr 25 Minuten verläßt,
erreichten Köſen erſt gegen 5 Uhr. Die Schnellzüge wurden von
Halle über Artern nach Erfurt geleitet. Heute früh iſt die Strecke
bereits wieder ganz frei.

Wüſteneutzſch, 8s. Okt. (Unfall.) Am Dienstag ver
unglückte hier der 78jährige Traugott Richter, indem beim Birnen
abnehmen die Leiter durchbrach und er herabfiel. Trotz ſofortiger
ärztlicher Hilfe iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.

Huedlinburg, 7. Okt. Bei der geſtrigen Ziehung
der 31. Quedlinburger Pferdelotterie) fielen die Haupt
gewinne auf folgende Nummern der erſte Hauptgewinn, eine Equipage
mit zwei Pferden, auf Nr. 35193 (Jeßniß i. A.), der zweite bis achte
Hauptgewinn je ein Pferd auf die Nr. 14222 (Quedlinburg), 31822
(Halle), 38 706 (Thale), 38033 (Jeßnitz i. A.), 2933 (Ballenſtedt),
22903 (Jeßniß i. A.), 24503 (Alsleben a. S.).

Halberſtadt, 7. Okt. (Nach vollendetem 100.
Lebensjahre) verſchied hier an Altersſchwäche Frau Witwe
Johanne Becker. Die hochbetagte Dame, die ſich bis in hohe Lebens-
jahre geiſtige und körperliche Rüſtigkeit bewahrt hatte, feierte im
Auguſt dieſes Jahres ihren 100. Geburtstag.

Burg b. M., 7. Okt. (Städtiſches.). Vor Eintritt i
die Verhandlungen der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung gab
Herr Erſter Bürgermeiſter Kühn bezüglich der in dem ſtädtiſchen Ein
ziehungsamt vorgekommenen Unregelmäßigkeiten folgende Erklärung ab:Am Montag und Dienstag voriger Woche ſei durch ihn und dem dern

StadtverordnetenVorſteher eine unvermutete Reviſion der Stadtkaſſen
vorgenommen worden. Während in den übrigen Kaſſen alles in beſter
Ordnung vorgefunden ſei, ſeien im ſtädtiſchen Einziehungsamt Un-
regelmäßigkeiten in der Führung der Liſten der Mahn und Pfändungs-
gebühren aus den Jahren 1902, 1903 und 1901 aufgedeckt worden.
Der Kaſſenrendant Benicke habe erklärt, daß die verkehrten Buchungen
unabſichtlich, ohne Vorteil für ihn, durch Ueberlaſtung geſchehen
ſeien. Die nach der kalkulatoriſchen Prüfung herausgefundenen Fehl
beträge bewegen ſich nur in der Höhe von 50, 40 und 34 Mk. für die
Rechnungsjahre 1902, 1903 und 1904. Die Unterſuchung ſei ein
geleitet und dürfte ergeben, inwieweit dem Rendanten Schuld bei
zumeſſen ſei.

Gatersleben, 7. Okt. (Schwere Brandwunden)
erlitt das Kindermädchen des hieſigen Arztes, welches, in der Waſch
küche beſchäftigt, vermutlich dem Herdfeuer zu nahe gekommen iſt.
Das Mädchen eilte, einer Feuerſäule gleich, mit brennenden Kleidern
und Haar auf die Straße. Die Verletzungen ſind ſo ſchwer, daß die
Aermſte ſofort in die Klinik übergeführt werden mußte.

Salzwedel, 7. Okt. Von einem Mauerſtein er
ſchlagen.) Bei dem Erweiterungsbau des hieſigen Kreis
Krankenhauſes traf ein von einem Schornſtein herabfallender
Mauerſtein den ſchon bejahrten Maurer Büſt ſo unglücklich auf den
Kopf, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Aus Anuhalt, 8. Okt. Von einem mißglückten Kuh-
handel) zwiſchen Freiſinnigen und Sozialdemokraten wird uns aus
Anhalt berichtet. Bei der jüngſt ſtattgefundenen Landtagswahl in
RoßlauCoswig hatten es die Sozialdemokraten nur auf 24 Wahl
männer gebracht, wodurch jede Möglichkeit eines Sieges für ſie fortfiel.

muttereinlage.

Beilage zu Nr. 475 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach
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Um nun das bisher ſozialdemokratiſche Mandat wenigſtens für die
äußerſte Linke zu retten, boten die Genoſſen den an der Wahl
gar nicht beteiligten Freiſinnigen die 24 Stimmen an und dieſe
griffen auch mit Freuden zu, in der Hoffnung, einige nationale
Wahlmänner für ihren „Kompromiß-Kandidaten“ einzufangen
und ſo recht billig zu einem Mandat zu kommen, an deſſen Erlangung
ſie ſelbſt noch gar nicht hatten denken können. Der Coup war aber ein
Schlag ins Waſſer, denn die bürgerlichen Wahlmänner ſtanden trotz
r Agitation feſt zur Fahne, und die Abgeſandten derntſchieden Lberalen mußten mit leeren Händen abziehen und

awiegen über ihren Reinfall, der erſt jetzt öffentlich bekannt geworden
iſt. an ſieht hieraus wieder, in wel Fahrwaſſer der Deſſauer
Freiſinn ſegelt. Er paktiert lieber mit den Sozialdemokraten als mit
den Nationalliberalen. Die Hauptſache iſt, daß er ein Geſchäftchen
machen kann.

Cöthen, 7. Okt. (Einer gefährlichen Frauens-
perſon) iſt durch die hieſige Poligei das Handwerk gelegt worden.
Schon ſeit mehreren Tagen war in einer ganzen Reihe von Fällen
Kindern, die zum Einholen ausgeſchickt waren, von einer Frauens
perſon das Geld teils mit Liſt, teils mit Gewalt weggenommen
worden. Auch Waren verſchmähte die Diebin nicht; in einem Falle
nahm ſie ſogar eine Flaſche Schnaps aus dem Korbe eines Kindes.
Jetzt iſt nun die Täterin in der Perſon der Witwe Berta Meißner
geb. Krahnert aus Löbtau ermittelt und dingfeſt gemacht worden.Die Betreffende war bis vor kurzem bei einer hieſigen Dame als

Wirtſchafterin tätig. Nach ihrer Entlaſſung ſuchte ſie ſich dann in
der geſchilderten Weiſe das zum Lebensunterhalte Erforderliche zu
beſchaffen. Wie eine Anzeige des Wirtes des Weſtbahnhofes be-
weiſt, arbeitet die unternehmende Dame auch als Zechprellerin.

—-Cöthen, 7. Okt. (Ein Opfer des Sturmes.) Die
im hieſigen Schloßgarten ſtehende Ludwigseiche, die vom
Fürſten Ludwig von Anhalt-Cöthen, dem Gründer der „Frucht
bringenden Geſellſchaft“, im Jahre 1621 gepflanzt wurde, iſt in
vergangener Nacht durch den heftigen Sturm des größten Teiles
ihres Wipfels beraubt worden. Der mächtige Baum iſt bereits
ſehr altersſchwach: große Hohlräume in ſeinem Jnnern mußten
ſchon mit Zement ausgegoſſen werden.Gera, T. t (Des Mordes verdächtig.
Terrorismus.) Jn der Waltersdorfer Mordſache, wo vor
über Jahresfriſt die Dienſtmagd Rühl ermordet, iſt geſtern ein
gewiſſer Siehler, der eben als Reſerviſt entlaſſen worden iſt,
in Unterſuchung genommen worden. Die Maurer am Kaſernen-
bau wollten vorgeſtern die Arbeit niederlegen, weil der Baumeiſter
einen Arbeiter wieder einſtellte, der nicht mit geſtreikt hat. Der
Baumeiſter machte die Leute darauf aufmerkſam, daß die Arbeit
wieder aufgenommen worden ſei mit der Beſtimmung, daß von
keiner Seite Maßregelungen erfolgen dürfen. Hätten die Maurer
die Arbeit nicht ſofort aufgenommen, ſo hätten die Meiſter auch
ſofort energiſche Maßregeln ergriffen,

Leipzig, 8. Okt. (Todesſturz.) Ein Unglücksfall
mit tödlichem Ausgange ereignete ſich geſtern nachmittag in der
zweiten Stunde in einer Ziegelei in der Delitzſcherſtraße in
L.-Eutritzſch. Der daſelbſt beſchäftigte 26jährige Kaspar Sobczak,
in der genannten Straße Nr. 158 wohnhaft, ſtürzte mit einem mit
Ziegelſteinen beladenen Fahrſtuhl infolge Zerreißens des Seiles
aus beträchtlicher Höhe hinab. Hierbei erlitt der bedauernswerte
Mann Verletzungen, die den Tod ſofort herbeiführten.

Dresden, 7. Okt. (Das Künſtlerhaus in Loſch-
witz) iſt durch Feuer vernichtet worden, wie wir ſchon in voriger
Nummer mitteilten. Jn der Nacht brach auf dem Dachboden des
Künſtlerhauſes auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer aus, das nach
und nach mehrere Stockwerke ergriff. Die Ateliers der Maler
Schwenk, Walther und Otto Fiſcher wurden vom Feuer ergriffen.
Das Atelier von Walther iſt vollſtändig ausgebrannt; ſämtliche
Bilder ſind vernichtet. Otto Fiſcher gelang es, die koſtbaren Platten
ſeiner Radierungen zu retten. Schwenk hat ſeine Kartous durch
Hinauswerfen aus dem Fenſter gerettet. Das Atelier des Malers
Müller (Breslau) iſt unverſehrt geblieben.

Plauen, 7. Okt. (Ein Großfeuer) wütete heute
früh in der zweiten Stunde in dem Anweſen des Tiſchlermeiſters
Otto Jacob in der Hammerſtraße. Das Feuer entſtand in der
zweiſtöckigen Tiſchlerwerkſtatt und verbreitete ſich ſchnell über das
ganze Gebäude. An eine Rettung der Maſchinen, Holzvorräte
uſw. war nicht zu denken. Ebenfalls vernichtet wurden für 8000
Mark fertige Tiſchlerarbeiten. Der geſamte Schaden beläuft ſich
auf ca. 40 000 Mark. Man vermutet Brandſtiftung.

Ausſtellung der Saalecker Werkſtätten.
Die Saalecker Werkſtätten, G. m. b. H. in Saaleck bei

Köſen bieten daſelbſt zum erſten Male dem Publikum der
weiteren Umgegend Gelegenheit, ihre künſtleriſchen Erzeugniſſe zu
betrachten. Die kleine Ausſtellung von Zimmern und Möbeln
begann am 5. und endet am 14. Oktober. Entwürfe und Be
arbeitungen entſtanden unter der Leitung von Profeſſor Schultze
Naumburg. Mitbeteiligte an der künſtleriſchen Bearbeitung waren
E. v. Baczko, M. v. Geldern-Egmond, M. v. Neufforge und
A. Werner.

Die Formen der Möbel lehnen ſich an das Empire, ſind aber
freie Weiterentwicklung und ſind ungemein praktiſch, wozu ja unſere
moderne Technik eine vorzügliche Handhabe bietet. Die Aus-
führungen, die gute Werkſtätten verraten, ſind tadellos. Vornehm-
lich iſt, wie zum Wohn und Arbeitszimmer, ſowie auch im Eß-
zimmer deutſcher Nußbaum verwendet worden. Hier ſehen wir
gemütliche, ſchwere Möbelſtücke, wie z. B. den großen, runden,
bis auf einen ſchmalen Bord mit grünem Tuch überzogenen
Familientiſch, den großen, mit Safianleder bezogenen und koſt
barer Einlegkante verſehenen Herrenſchreibtiſch und das rieſige
Büfett mit zierlich geteiltem Fenſterglas und zahlreichen Be
hältern. Auffallend war ein Schrank mit eingelegter Ebenholzkante
in verſchlungenen Empire-Kranzwindungen. Zum Schlafzimmer
hatte Erlenholz, das glänzend weiß lackiert wurde, genügt. Die
einfachen Formen geſtatten ein ſchnelles Reinigen und ſo die ge
wünſchte peinliche Sauberkeit.

Was die Damen beſonders intereſſierte, war ein birkenes
Toilettenzimmer. Ein mächtiger, dreiteiliger, zuſammenſtellbarer
Spiegel hüben, und drüben ein reizender Toilettentiſch mit Perl-

Durch die prächtige, ein wenig tiefer getönte Politur
ſpielten die mannigfaltigen herrlichen Maſerungen, in der Tat die
vornehmſte Flächengliederung, die das lebendige Naturſpiel noch
im abgeſtorbenen Holze deutlich zeigt. Jn dieſem Zimmer ſtanden
noch damaſtſeiden bezogene Polſterſtühle, der Biedermeierzeit ent
lehnt, und zu einem verhältnismäßig niedrigen Preis hergeſtellt.

Stühle waren überhaupt in Formenauswahl vorhanden.
An jedes Bedürfnis war gedacht. Ebenſo waren Sofas, Divan und

eine hellgepolſterte Klavierbank höchſt bequeme und brauchbare
Sitzmöbel.

Das Erleſenſte der Ausſtellung ſchien uns ein Empfangs
zimmer zu ſein. Seine feinen, in zierlichen Dimenſionen gehaltenen
Möbel waren aus Ahorn. Ueber ſeiner matten Farbe ſchimmerte
ſeidig der Glanz vollendet ſchöner Politur, und reizvoll unterbrachen
den gelblichen Ton ſorgfältigſt ausgeführte Einlegarbeiten von Eben

ſen, für Anhalt und Thüringen.
9. Oktober 1904.

holz. Hier gefiel alles, der zartüberzogene Ofenſchirm mit der
ſchönen Kante aus durchbrochenem Holzwerk, der mit runden Glas-
ſcheiben und breiten, polierten Etagenbrettern verſehene Eckſchrank,
der zierliche, kleine Schrank gegenüber, mit ſternartiger Ebenholz-
verzierung in der Höhenmitte, der ovale Tiſch und die Polſterungen
der mit weißgrundigen, zartgeblümten, praktiſch halbleinenen über
zogenen Stühle und des Sofas. Die Dekoration des Fenſters war
entzückend. Gerade Vorhänge aus duftigem, goldgetupftem Stoff
in weiß und darüber Uebergardinen in blaugrünem Halbleinen.
Ueber dem ſchönen Raum lag es trotz ſeiner feinen, intimen Reize
wie feſtliche Stimmung.

Die äußerliche Eleganz der ausgeſtellten Möbel findet ihr
wichtiges Gegenſtück in der außerordentlichen Sorgfalt, die ein jedes
Schubfach, jede Jnnenfläche aufweiſt und, im Verborgenen waltend,
das Kennzeichen künſtleriſch gearbeiteter Möbel iſt. Und auch hier
beſteht alſo dieſe Ausſtellung ihre Prüfung. F. Schumm.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 7. Okt. (Strafkammer.) Gefährdung eines

Eiſenbahnzuges aus Fahrläſſigkeit. Dieſes Vergehens war ange
klagt der Weichenſteller Friedrich Ham el von hier, weil er am
19. Juni in der Nähe des „Roſengartens“ an der Weiche 12a der
Halle-Kaſſeler Bahnſtrecke während der Fahrt eines Perſonenzuges
das Geleis verſtellt haben ſoll, ſodaß der letzte Wagen des Zuges
auf die Seite geſchleudert und eine Strecke mitgeſchleift wurde, wobei
eine Anzahl der Paſſagiere desſelben verletzt wurde. Der Ange
klagte beſtritt jedwede Schuld und gab an, der letzte Wagen des
Zuges ſei einen halben Meter von der Dur der Weiche infolge
einer ſtarken Schwankung auf ein anderes Geleis übergeſprungen.
Die Schwankung der letzten Wagen bei Per
ſonenzügen wäre gar nichts ſeltenes und in den
neun Jahren ſeiner Tätigkeit an der Weiche ſeien dadurch acht Un
fälle vorgekommen. Jn dem einen Falle war die Maſchine glatt
über die Weiche gefahren, während der Tender ſich davon abgezweigt
hatte. Dieſe ſeine Wahrnehmung ſtehe nicht vereinzelt da, ſondern
ſei auch von anderen Bahnbeamten gemacht. Zwei von dieſen be
ſtätigten dies und Zeugen, welche den Vorfall beobachtet, be
kundeten, daß ihnen nach demſelben von den Paſſagieren des Wagens
erzählt ſei, es hätten mehrere von ihnen aus Angſt infolge des
ſtarken Schwankens laut um Hilfe gerufen und die Notleine ziehen
wollen. Die beſonneneren Paſſagiere hätten aber davon abgeraten,
weil ſie kurz vor Halle waren und das Stückchen bis zum Bahnhof
auch noch heil hinzukommen glaubten. Der Sachverſtändige begut
achtete, daß das Unglück nur durch Veränderung der Weiche während
der Fahrt des Perſonenzuges verurſacht ſein kann. Der Beweis
liege darin, daß die Spitze der Weichenzunge intakt geblieben, der
Fuß derſelben aber beſchädigt war. Um einen klaren Einblick in die
Sachlage zu bekommen, nahm das Gericht eine Beſichtigung des
Tatortes vor. Dieſe dauerte mehrere Stunden. Aus derſelben und
der Zeugenvernehmung konnte das Gericht die Ueberzeugung von
der Schuld des Angeklagten nicht gewinnen, es liegt vielmehr ein
unglücklicher Zufall vor. Jnfolgedeſſen erfolgte die Frei-
ſprechung des Angeklagten.

VWVittenberg, 7. Okt. Wiederaufnahme des Ver
fahren s.) Am 4. März v. J. wurde der Bäckermeiſter Karl
Schmidt von hier von der hieſigen Strafkammer wegen un
züchtiger Handlungen an einem 3 jährigen Mädchen zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt. Schmidt legte gegen das Urteil die
Reviſion ein, wurde damit aber, ebenſo wie mit einem ſpäteren
Gnadengeſuch, abgewieſen. Nur mit ſeinem Antrage auf Wieder
aufnahme des Verfahrens hat er einen, wenn auch negativen Er
folg gehabt. Jn der heutigen Strafkammerſitzung, in welcher 19
Zeugen und drei ſachverftändige Aerzte vernommen wurden, und
in der die Schuld des Angeklagten, wenn möglich noch ſicherer feſt
geſtellt wurde, als bei der erſten, vorjährigen Verhandlung, wurde
Schmidt wieder zu neun Monaten Gefängnis und zur Tragung der
ſehr erheblichen Koſten verurteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Königin Luiſe“ 6. Okt. nachm. 1 Uhr

in Neapel angek. „Gneiſenau“ 6. Okt. in Suez angek. „Sachſen“
6. Okt. in Shanghai angek. „Prinzeß Alice“ 6. Okt. in Singapore
angek. „Hohenzollern“ 6. Okt. nachm. 3 Uhr Azoren paſſiert. „Friedrich
der Große“ 6. Okt. vorm. 11 Uhr v. NewYork abgeg. „Caſſel“ 6. Okt.
in Bremerhaven angek. „Schleswig“ 6. Okt. v. Corfu abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Slavonia“, auf Ausreiſe, 7. Okt.
v. Singapore abgeg. „Teutonia“ 6. Okt. in Galveſton angek. „Spezia“,
v. Oſtaſien, 6. Okt. v. Port Said abgeg. „Blücher“, n. New-HYork,
6. Okt. nachm. 6 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Georgia“, v. Weſtindien,
6. Okt. Cap La Hague paſſiert. „Numidia“, v. d. La Plata, 6. Okt.
St. Vincent paſſiert. „Nubia“, v. Oſtaſien, 6. Okt. Gibraltar paſſiert.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
J -„Z

Man bemerkt ſofort eine ganz erſtaunliche Freßluſt und
eine zweifellos ſchnellere Gewichtszunahme. Junge Schweine,
die ſchlecht fraßen und ſich kümmerlich entwickelten, wachſen
und gedeihen, wie manche es nicht für möglich halten.
Jn viel kürzerer Zeit als ſonſt werden ſo die Schweine
fett und ſchlachtreif bei hohem Gewicht.

Das alles macht der Brockmannſche
Futterkalk,

wenn er regelmäßig dem Futter der Tiere beigemiſcht wird.
Bei Kälbern und Kühen zeigt ſich gleichfalls eine außer

ordentliche Wirkung. Mehr und fettreichere Milch wird bei
regelmäßiger Beifütterung des Brockmannſchen Futterkalkes

erzielt. [4430Der Brockmannſche Futterkalk, Marke B, für Schweine,
Küälber und Kühe in Säcken mit der Zwergſchutzmarke (ſiehe

Abbildung) koſtet: 100 Kilo 39 Mk., 50 Kilo 20 Mk.,
25 Kilo 11 Mk., 12 Kilo 6,50 Mk., 5 Kilo 3,50 Mk. Alles franko.

M. Brockmann, v Leipzig-Eutritzsch 142.

Neuheiten der Saison

l u b S 0 b.Grösste Auswahl
vom einfachsten bis zum elegan-

teſten Genre.

illigste,
feste Preise. [4411)

NMJ. Schneider.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

S

t

S

e



e

h

J

S a J

r
h

T

Amtliche Kekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Michaelis aufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren

Lehranſtalten.
a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.

Das Winterhaldjahr beginnt
2) für das Stadtgymnaſium gen den 18. Oktober

1904, 8 Uhr vormittags mit den Aufnahmeprüfungen für
Fopnegn und Vorſchule. 12 Uhr Verſammlung der Schüler
in der Aula;d) Fir die Vorſchule Mittwoch, den 19. Oktober 1904,

Uhr vormittags. Die nach Al 3 aufgenommenen Schüler
verſammeln ſich am 19. Oktober, 9 Uhr in der Aula.

Anmeldungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der
Vorſchule werden im Amtszimmer des Gymnaſiums bis 1. Oktober
1904 von 11--12 Uhr vormittags, nach dem 1. Oktober 1904
von 12--1 Uhr angenommen.

b) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 18. Oktober 1904,

S Uhr vormittags mit der Prüfung der neu aufzunehmenden
Schüler. 3 Uhr nachmittags Verſammlung der Schüler in der Aula.

Anmeldungen zum Beſuch der Schule werden im Amtszimmer
der Oberrealſchule täglich mit Ausnahme des Sonntags von 11 T
bis 12 Uhr vormittags entgegengenommen.

c) Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 18. Oktober 1904,

gormittags 8 Uhr mit der Prüfung der neu aufzunehmenden
Schülerinnen. Verſammlung der Schülerinnen in der Aula 11 Uhr.
Anmeldungen für alle Klaſſen werden im Amtszimmer 11 bis
12 Uhr vormittags, am Montag, den 17. Oktober von 10
bis 12 Uhr entgegengenommen. [437Halle a. S., den 13. Auguſt 1904.

Der Magiſtrat. von Holly.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die neu
erbaute, von der Glauchaerſtraße nach den Pulverweiden führende
Brücke den Namen „GenzmerBrücke“ erhalten hat.

Halle a. S., den 5. Oktober 1904.
Die Polizei- Verwaltung.

Städtische Handwerkerschule Halle a. S.
Die Tagesklaſſen für dekoratives Malen und kunſtgewerb-

liches Zeichnen bieten Dekorationsmalern, Lithographen und
Kunſthandwerkern (Kunſtſchloſſern, Bau- und Mödeltiſchlern,
Modelleuren 2c.) Gelegenheit zur Ausbildung im techniſchen und kunſt-
gewerblichen Zeichnen, Modellieren und anderen Fächern.

Schulgeld 30 Mark halbjährlich. [4377Beginn des Winterhalbjahres am 17. Oktober, vormittags
10 Uhr. Nähere Auskunft erteilt der Direktor der Anſtalt.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1904.

Das Kuratorium der Handwerkerſchule.
K. Brendel

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:

für das I zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
Z. e Koke 1 Mk.,chmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr 8
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den I. Auguſt 1903. (3944
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte

m Monat Juli 1903 verſetzten und erneuerten Pfänder,
welche die Pfandummern von 60021 bis 63950 tragen und
ne m die Pfandſcheine in grünem Druck ausgeſtellt

nd, wir
Mittwoch, den 19. Oftober d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Aufktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ift, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen oder Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 18. Oktbr. d. J. ſtatt, worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 20. September 1904.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen-

linie von Görbitz nach Raunitz liegt bei dem Kaiſerlichen Poſtamt

in Wettin aus. [4459Halle (Saale), den 7. Oktober 1904.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Molſeld.

Bekanntmachung.
Diejenigen hiesigen Einwohner, welche Wohnungen

an Studierende zu vermieten beabsichtigen,
wollen die betreffenden Anzeigen, zu denen Formulare in der
Schwetschkeschen Buchdruckerei hierselbst, Grosse Märkerstr. 10,
zu haben sind, in je 2 Exemplaren für jede Wohnung bis zum
15. Oktober an den Wochentagen vormittags zwischen 9 und
12 Uhr im Universitäts-Verwaltungsgebäude Zimmer 6 abgeben.
Diese Anzeigen werden alsdann den Studierenden durch Anschlag
am schwarzen Brett bekannt gegeben.

Die Vermieter werden dringend gebeten, die erfolgte Ver-
mietung angekündigter Wohnungen sofort anzuzeigen.

Halle (Saale), den 5. Oktober 1904.

Der Rektor der Universität.
Lindner [4385

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und Viktualien c.

für die Zeit vom 1. November 1904 bis 31. Oktober 1905 ſoll (in
erſter Linie an Produzenten) vergeben werden.

Bezügliche Offerten ſind bis 15. Oktober 1904, 10 Uhr vormittags
mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Viktualien 2c.“
verſtegelt im Zimmer 52 des Stabsgebäudes, ArtillerieKaſerne, abzu
geben, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind.

Küchen-Verwaltung der II. Abteilung,
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75. (4458

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Karl vent

zu Morl iſt die Rotlaufſenche aus gebrochen. [(4491
Raunitz, den 6. Oktober 1904.

Der Amtsvorſteher.

in Halle a. S., Burgſtraße 50,

Konkursforderungen ſind bis zum

z erlegt, von dem Beſitze der Sache

eines Gläubiger Ausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in

derungen auf

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am

3. Dezember 1903 verſtorbenen
Spielbudenbeſitzers Ed. Mohs,
wohnhaft geweſen zu Halle a. S.,
wird heute, am 6. Oktober 1904,
vormittags 11 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Drebinger

wird zum Konkursverwalter ernannt.

27. Oktober 1904 bei dem
Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung über

die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände, ferner zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

den 5. November 1904,
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,

rmin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur

Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf

und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nebhmen, dem Konküursverwalter
bis zum 2. November 1904
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 6 Oktbr. 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am

29. Juni 1904 verſtorbenen Zahn
technikers Friedrich Guſtav Eg-
bert Netz, wohnhaft geweſen zu
Halle a. S., wird heute, am G. Okt.
1904, vormittags 10 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bureauvorſteher Max
Knoche in Halle a. S., Hermann
ſtraße Nr. 5, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
27. Oktober 1904 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung

132 der Konkursordnung be
zeichneten Gegenſtände, ferner zur

For
den 5. November 1904,

vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße Nr. 7, II., Zimmer
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Koönkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 2. November
1904 Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 6. Oktbr. 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Prüfung der angemeldeten

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der ProvinzialChauſfeen und Sträßen pro 1905

erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr:

Halle- Bernburger Chauſſee:
117 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Trotha anzu
fahren,
Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Wallwitz anzu
fahren,
Kleinpflaſterſteine vom
BahnhofTrotha anzufahren,
Bedeckungskies anzuliefern,
ſcharfen, ſteinfreienPflaſter
ſand anzuliefern;

U. Halle-Treueunbrietzener
Chaufſee:

124 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,
Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Hohenthurm an
zufahren,
Bedeckungskies anzuliefern;

in. Halle-Nordhauſener
Chauſſee:

12 cbm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,
ſſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
Bedeckungskies anzuliefern,
Pflaſterſchutt abzufahren;

IV. GranauZſcherbener
Chaufſſee:

216 cbm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern,

180 Ausſchachtungsboden abzu
fahren;

V. Halle-Weißenfelſer Chaufſee:
19 ebw zerkleinerte Chauſſierungs-

ſteine vom Bahnhof Ammen-
dorf anzufahren,
Pflaſterausſchußſteine zu ver
fahren,
ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

55 Bankettkies anzuliefern,
40 Peflaſterſchutt abzufahren;

VI. Halle- Leipziger Chauſſee:
592 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren,
18 Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzu
fahren,
Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Schkeuditz anzu
ſahren,
Bedeckungskies anzuliefern,
Reihenſteine vom Bahnhof
Halle anzufahren

Vl. Halle-Deſſauer Straße:
110 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Niemberg anzu-
fahren,
alte Pflaſterſteine zu ver

fahren, m
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413 V

342
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42

189
ſand anzuliefern,
Bedeckungskies anzulieſern,
Ausſchachtungsboden abzu
fahren;

Vil. Halle Delitzſcher Straße
28 cbm Chauſſierungsſteine v. Bahn

hof Halle anzufahren,
Pflaſterſand und Bedeckungs
kies anzuliefern;

X. Regensburger Straße:
72 ebw Pflaſterſand und Bedeckungs-

kies anzuliefern,
ſollen am Donnerstag, den
13. Oktober, vormittags 9 Uhr
im Gaſthauſe zur Stadt Magdeburg“,
Martinſtraße, hierſelbſt, verdungen

werden. [4415Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 6. Oktober 1904.

Der Landes-Bauinſpektor.
Goesslinghoff.

119
126

64

Jm Handelsregiſter Abteilung A
iſt heute unter Nr. 1706 die offene
Handelsgeſellſchaft Rich. Müller

Co. mit dem Sitz in Halle a. S.
eingetragen: Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Kaufleute
Richard Müller und Hermann
Sachſe, beide in Halle a. S. Die
Geſellſchaft hat am 15. Sept. 1904
begonnen.

Halle a. S., den 3. Okt. 1904.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Bekanntmachung.
Ein Teil der in Diemitzer Flur

belegenen domänenfiskaliſchen
Ackerländereien von zuſammen
7,594 ba ſoll auf die Zeit vom
1. Oktober 1904 dis zum 30. Sep
tembder 1916 öffentlich meiſtbietend
anderweit verpachtet werden. Die
Ausbietung erfolgt alternativ in
Parzellen und im Ganzen in der
Weiſe, daß zunächſt die bisherigen
einzelnen Pachtparzellen und darauf
das ganze Pachtobjekt auf einmal
ausgeboten wird.
Hierzu iſt Termin auf

Dienstag, den 11. Oltbr. d. Js.,
nachmittags 3 Uhr

im Gemeindebureau zu Diemitz an
beraumt. Auf Wunſch erfolgt die
Ausbietung auch an Ort und Stelle.

Die Verpachtungsbedingungen c.
liegen bei dem Gemeindevorſteher
in Diemitz zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 29. Sept. 1904.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten. B.

v. Wolf. [(4120

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Provinzial

Chauſſeen und Straßen pro 1905
erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr:
I. Halle- Bernburger Chauſſee:

3 cbm Pflaſterausſchußſteine zu ver
fahren,

24 Chauſſierungsſteine v. Bahn
hof Cönnern anzufahren,

50 Chauſſierungsſteine v. Bahn
hof Bebitz anzufahren,

85 Pflaſterſand und Bedeckungs-
kies anzuliefern;

II. Braunſchweiger Straße:
96 cbm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,
Bedeckungskies anzuliefern,
Ausſchachtungsboden abzu
fahren;

III. Könnern-Cöthener Straße:
13 ebwm Pflaſterausſchußſteine zu ver

fahren,
Chauſſierungsſteine v. Bahn
hof Cönnern anzufahren,
Pflaſterſand und Bedeckungs
kies anzuliefern,

15 Ausſchachtungsboden

fahren [4416ſollen am Donnerstag, den
20. Oktober, nachmittags 21 Uhr
im „EmiliusHotel“ zu Cönnern
verdungen werden.

Die Bedingungen werden
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 6. Okt. 1904.
Der Landes-Baninſpektor.

Goeßlinghoff.

290

41
270

79

49

abzu

im

„Sattel“ bei Naundorf verdungen

ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Gimmritz bei

Wettin belegene, im Grundbuche von Gimmritz Band I Blatt 3 zur
eit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
aſtwirts Gottlob Berſchmann und deſſen Ehefrau Clara geb.

Conrad zu Gimmritz eingetragene Grundſtück
am 27. Oktober 1904, vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im Berſchmann'ſchen Gaſthofe gu
Gimmritz verſteigert werden.

Das Grundſtück, ein Gaſthof, Artikel 72 Grundſteuermutterrolle,
Nr. 3 Gebäudeſteuerrolle, iſt auf dem Dorfplatze belegen, beſteht aus
Gaſthaus mit Hofraum und Hausgarten, Nebenwohnhaus, Scheune
und iſt mit 160 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Auguſt 1904 in a8s
Grundbuch eingetragen.

Wettin, den 31. Auguſt 1904.

Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der ProvinzialChauſſeen und Straßen pro 1905 er

Materialien und deren
nfuhr:

I. Halle- Bernburger Chauſſee:
211 cbm Chauſſierungsſteine v. Bahn

hof Domnitz anzufahren,
Bedeckungskies anzuliefern,Kleinpflaſterſteine v. Bahn

hof Cönnern anzufahren,
40 ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern
II. Wettiner Straße:

158 cbm Chauſſierungsſteine aus
Siebecker-Brüchen anzulief.,

78 Bedeckungskies anzuliefern
III. Löbejüner Kohlenftraße:
150 cbm alte Pflaſterſteine zu ver

fahren,

68
68

190 ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

36 Bedeckungskies anzuliefern,
190 Ausſchachtungsboden abzu

fahren,
ſollen am Dienstag, den 25. Oktober,
vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zum

werden. [4417Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Halle a. S., den 6. Oktober 1904.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goesßlinghoff.
G

Jn unmittelbarer Nähe von
Halle ſehr große

Tonlager,
beſtes Material enthaltend,
zur Ansbeutungzuvergeben;
zur Anlage groſen erkes
hervorragend geeignet. Event.
Sachverſtändiger geſ., welcher
mit größerer Kapitalanlage ſich
an der Errichtung und Leitung
eines großen Ziegeleiunter-
nehmens oder Tonwarenfabrik
beteiligen will.

Abſatz auch nach auswärts,
da Bahnhof unmittelbar an
die Tonlager anſtoßend und
freier Umſchlagplatz an der

Saale. 431Offerten an die Expedition
dieſer Zeitung unt. Z. S. 924.

Rittergut
Königshof

in prächtiger Lage unmittelbar bei
Hann.-Münden (Gymnaſium, höh.
Töchterſch., Forſtakademie, Garniſon)
mit ſehr geräum. Gebäuden, 7 Mrg.
großem prachtv. Park, 280 Mrg.
in beſter Kultur, vorz. Jnventar,
wegen Todesfalls zu verkaufen.
Anfragen ohne Vermittler an
Haasenstein VoglerA. G., Kaſſel unter Chiffre
II. 1224. [4420Wer übernimmt 70-—50

Morgen Spinat i
Anbau. Gefällige Angebote unter
A. D. 200 an Rud. Mosse,
Magdeburg. [4393

Domän.-Tession, 1000 Morg.
Uebernahme- Kapital 100000 Mk.

Freigut. 700 Mrg. u. Brennerei,
herrſch. Gebäude, zu verkaufen.

Guts- Verpachtung 130Mrg.
f. Anfäng. pafſ. (8000 Mk. nötig).

Landgüter, v. 100-300 Mrg.
zu verkaufen.

Sämtl. Objekte liegen in der Provinz
Sachſen. Näh. d. d. landwirtſchaftl.
Bureau Fr. Mausor, Halle a. S.,

Frieſenſtr. 13, I. [4388

Santgut:-
In beſtſortierter Beſchaffenheit

verkaufe ich

Squarehead-Weizen:
1. Teverſon, 2. Beſelerhl, 3. Schlan
ſtedter, 4. Leutewitzer à Mk. 220.

Rauhweizen rJ e t u er,Roggen: 2. Probſteier,
3. Zeeländer

3 0 e roßWintergerste: i
à Mk. 180.

2. Mammuth à Mk. 170.
Alles pro 1000 kg ab hieſiger

Station, bei Abnahme kleinerer
Zrleg 2 Mk. pro 100 kg mehr.

er Verſand geſchieht in neuen
Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten-
preiſe berechnet werden, gegen Rach
nahme oder vorherige Kaſſe. [4429

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben,
Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation.

Zur Saat hat abzugeben:
Ktrube'sScuare-head-Weizen,

pro 50 kg. 10 Mk., [4004
PetkuserRoggen,

ro 50 kg 8,50 Mk.,Prof. Abbert's Winter-Gorste,

pro 50 kg 8,50 Mk.,
Bei Entn. v. 20 Ztr. u. m. ermäß.

ſich der Preis um 25 Pfg. pro 50 kg.
Domäne Schladebach b. Kötſchau

Futterrüben,
einige 1000 Zentner, geben billigſt ab

Eisengehmidt& Fritseh,
Mansfelderſtrafe. [4437

Feinste Speisekartoffeln,
Zuckerkartoffeln,

Kaſſeler Salat-Höruchen
hat abzugeben [4452

Rittergut Rüxleben,
Station Kl.-Furra.

Gute Speiso- u, Salat-
Kartoffeln vat abzugeben [4452

Stadtqut Halle a. S.,
Böllbergerweg 93.

Eleg., r W sLandaulets, Break, Dogcart, Park-,
Ponyw., 1- und 2ſp. Geſchirre.
Pommer, Leipzig, Ranſtädter
Steinweg 44. [3983

Tagespreiſen.

für die Herren Produzenten.

alle Sorten Zucker und Futterrübenſamen ſowie alle
Sämereien in guter keimfähiger Ware zu den höchſten

Meine ſämtlichen Vermittelungen geſchehen proviſionsfrei
[4008

Mit aller Hochachtung

Otto Just, Iſaqhersleben.
Fernſpr. Nr. 59. Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

S

S 9 3de C d e 7t

Tee

Viehgesgehàsäſt,

Von Montag, den 10. d. Mts. ab
ſteht wieder wie allwöchentlich ein

Transport von 20 Stück nur
prima nenmilchenden Kühen
preiswert bei mir zum Verkauf.

Burgmann, Halle a. S. Fiemit,
[4419

Berlinerſtr. 6.
e.

Dienstag, den 11. d. Mts. trifft ein großer Transport

cker
S., Delitzſcherſtr. S,Han Tel. 233 rer

34
z

beſter ſchwerer däniſcher u. holſteiner

u. Wagenpferde

Fr. Zwickort.
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Hochfeuerfeſte
Chamotteſtein
jeder Art und in allen ge

wünſchten Dimenſionen
für ſämtl. Zwecke der Induſtrie

liefern preiswert [4428
Gobrücher Baenseoh

Dölanu, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und billig Sr. Märkerſtr. 23.

(4397)

zentralheizungen aller Systemse.
Wintergarten- und Gowächshaushbau.

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen.

Kostenansehläge u. Ingenteurbesuehe Kostenlos u. ohne Kautfrerpfſiehtung.

Brausehbadanlagen.

Wäſcherollen
Halle neueſter onſtruktion lieferJ Hallesche Röhrenwerke en en e

F. Paul Thiole,
Chemnitz, Lutherſtraße 66.

W VbLegxtreter geſucht. Wo
Bitte ſtets Lutherſtraße zu

adreſſieren. (4391
1000 Stück veredelte

Kirſchbäume,
200 Stück anApfelbäume

ſtehen zum Verkauf [4356

13928

T Toſorgr. Tr. Ronronwerſre- Rittergut Gehofen bei Artern.

So h n It Dampfkesselfabrik,

2 Halle a. S.2weigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Masohinenfabrik und
Eisengiesserei vormals Horn ung

empfiehlt

Gummi-, Papierfabriken ete.,

Reservoire, Turbinenrohre,

Abteilung II:

Kupfer ete.

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Dampfkessel
aller Systeme in jeder Crösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks etc.

Spezialität. Dextrin-Röstapparate.
Homogen Verbleite u. Ver-

zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

c Rabe

nach meinem Kkonkurrenzlosen patentierten Verfahren.

R. WOLEF
Brennmaterial ersparen

mit ausziehbarem Röhrenkese-
von 4-300 Pferdekraft,

v tür industrie ung
S Landwirthschaft.

T 1900: Grangd Prix. e z
„MAGDEBURG-

Loco
dauerhafteste und zuverlässigste

i Centrifugalpumpen, e e

A.

TPortroter; Hermann Gereke. Ceipzig- -Gohſis. Aeussere ſaſereße Strasse 38.

Johannes Zurmeisker, Jngenieur,
Techniſches Bureau für Hoch und Tiefbau,

Halle a. S. Albrechtſtr. 17, I.Projektierung, Leitung der Ausführung und Abrechnung von

Bauten jeder Art. BVodenunterſuchungen, Vermeſſungen und
Nivellements, Anfertigung von Baupolizei-Zeichnungen, Grundriſſen,
Faſſaden, Details, ſtatiſchen Berechnungen, Koſtenanſchlägen, Gut
achten, Taxen und Konzeſſionsgeſuchen.

h undvon Städten, Landgemeinden,Waſſ erver ſa or gung Gütern, Fabriken uſw., Tief-
bohrungen, hydrologiſche Geländeunterſuchungen.

Entwäſſernug a t ec n cittn
Waſſerreinigung, Ken en ene rundweſſer,
Rationelle landwirtſchaftliche Bauten, Ein u. Zweifamilien-

häuſer, Villen. [4388
Bestehorn'sche Stoppelmaschinen
zum Reinigen von Rübenſamen und Erbſen offeriert unter

Garantie für tadelloſes Arbeiten zum Preiſe von [4000
110. Mark pro Stück gegen Nachnahme

Otto Pust, Aſchersleben,
Fernſprecher Nr. 59. Telegr. Adreſſe: Samenjuſt.

Hellgrau, langſam bindend und

durchaus volnwbeſtändig.
Wohlfeiles Ersatzmaterial für

Portland-Cement,
dieſem an Qualität ziemlich

gleichkommend.
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken
S von Dächern.S Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. (3954

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Fernruf 132. Wo

W Cönnernscher
Cement

ErbſenAnbau.
Vermittele proviſionsfrei an nur kulant abnehmende und

V hgesfähige Samen handlungen Erbſen Abſchlüſſe zu feſten
reiſen

Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natärsg von
der Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der Empfänger. Das
Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten. Auf
Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten feſtgeſetzt.

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventuell auch gur i
lichen Verhandlung.

Mit aller Hochachtung

Otto Just, Iſchersleben.
TelegrammAdreſſe: Samenjuſt. Fernſpr. Nr. 95.

Altes Grundſtück
GBauſtelle), ca. 1000 qm, Hauptſtraße
im Norden, ſehr preiswert zu ver
kaufen. Offerten u. Z. qu. 933 an
die Exped. d. Ztg. erb. [4469

Apfel-
hochſtämme,

Kirſchen
hochſtämme!

Reichhaltige, illnſtrierte Haupt
preisliſte über Obſtbäume, Roſen,
Zierbäume u. Zierſträucher, Blumen

zwiebeln uſw. (4005
koſtenfrei an jedermann

D. Poeuiche Co.Vaumſchulen m. b. e

e Abnehmer für
000 LiterKartoffel Kochspiritus,

Lieferung eventl. bis Ende September
1905. Schriftliche Gebote ſind unter
Z. s. 935 an die Exped. d. Ztg.
zu richten. [4493

Ein Pferd
(Fuchs), 5 Jahre alt, hübſcher Däne,
fehlerfrei, verkauft [4467
Hoffmann sen. in Rollsdorf.

Zwei Wallache,
Schimmel und Brauner, gut zwei
ſpännig gehend, letzterer auch firmgeritten, ſind da überzählig, billig

zu verkaufen. Näheres [4453
Kutſcher Küuhnse,

Gleina b. Freyburg a. U.

Platz Vertreter
an allen Orten

ges. f. d. Verkauf unserer

Hand
Kolbenpumpen.

Grosser Verdienst.

NMaschinen- u. Armaturfabrik
vorm.

Klein, Schanzlin
Becker,

Frankenthal, Pfalz.

Jur Herhſt- Suiſon

werden alle vorkommenden
gärtneriſchen Arbeiten

gewiſſenhaft ausgeführt. [3618

G. Renneberg, r ts-gärtner, Charlottenſtr. 7

Blumen -Zwiebeln
für Gläſer, Töpfe,
Garten u. Gräber.

Selbſt eingekauft in
Holland.)

Hyazinthen v.8 H an
Tulpen „4
Narziſſen „2X,„
Krokus

Ferner Schnee
glöckchen, Rannnkeln,

Scilla uſw.
Perzeithniſſe gratis.

Erfurter
Samenhandlung

Wilhelm
Greil,

Halle a. S.,Markt 7,
neben Richard Elze.
[4461

Landauer.
elegant, faſt neu, verkauft preiswert
4470) Fleiſcherſtraße 7.

Jnfolge einer Bahnanlage über
zählig gewordene

10 Wernigeröder
Ackerwagen

verkauft

Klostergut Winningen,
Bezirk Magdeburg. [4457

Die neue Preisliſte der ca.
50 Namen faſſenden Baumſchule
und des Alpengartens Zöſchen
b. Merſeburg ſteht umſonſt zu
Dienſten. Großartige Sorti-
mente von Obſt- und Park
gehölzen, Alleebäumen, Re-
miſengehölzen, Nadelhölzern,
Alpenpflanzen 2c. Von Colo-
rado Blaufichten allein über
10 000 aller Größen vorrätig.

[4425)

Rotschimmel-Passpferdo.
Stute, 41 Jahr, Hengſt, 3 Jahr
alt, zuſammen gefahren, für jede
Arbeit, lammfromm, fehlerfr., 1,72 m
hoch, verkauft wegen Nachzucht, [4456

Rittergut Osteroda
b. Herzberg, Elſter.

Ein Paar ältere
Arbeitspferde

mit voller Garantie für feſten Zug
billig zu verkaufen. [4478

iemitz, Berlinerſtr. 6.

Reitpferd,ein u. erntp gefahren, wegen

Rationsverluſt ſFr billig zu ver

kaufen. Zu beſichtigen
Wittenberg (Bez. Halle),en

Pa. -“chlempe,
jedes Quantum friſch gekocht,
haben regelmäßig abzugeben [4066

Weizenmehlstärke- Fabrik
Amthor Co. Langeſtr. 8.

Pressstrohsin Drahtballen kauft jeden Poſt

H. Köppe, Halle a. S.

Kartoffeln.
Gutkochende Magnum donum,
bunte Rauchſchalen, Salatnieren,
vorzügliche Ware zum Einkellern,liefert fortwährend in Waggon
ladungen, ſowie große Poſten
Stärke u. BrennereikartoffelnO. itter. Telephon 2799.

10oo ſauggagy Moloren

Hrisiwal Beng Ab-

e r

her mee e e[3371)

Peniger Naschinenfabrik
und Fisengiesserei A. C.

PENIS in Sachsen. e
Geräuschlose Rotationspumpe.

(uuv u juo

e

ITranusmissionen,
Seilantriebe und Schwungräder.

[4009

Rich. Riäedel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leiprig-R., Senefelder-Str. 4, Telephon 2504
(vorher langjähr. MAonteur der Gasmotoren Fabrik Deut2).

Revisionen, Reparaturen an Motoren, Dampfmaschinen etc. aller Systeme,
sachverständige Auskünfte und Ratschläge.

Vmänderung von Rotoren älterer Konstruktion
für Sauggas, Benzin etc. unter Garantie.

Lager in Vrsatztellen für Motore. Motoren- u. Maschinen-Oel.
inrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe u. Landwirtsehaft.

Anlass-Vorrichtungen für Motore. [2624

Achtung für Landwirte!
Abſchlüſſe in Futter- und Zuckerrübenſamen ſowie

allen anderen Sämereien vermittelt für zahlungsfähige
und kulant abnehmende Samenhandlungen koſtenlos

Otto Just, Iſchersleben.
Telegr.-Adr.: Samenjuſt.Fernſpr. Nr. 59.

RittergutsVerkau
Das den von Doetinchem'ſchen Erben gehörige

Rittergut Löpitz,
ca. 5 km von Merſeburg (nächſte Bahnſtation) und ca. 15 km von
Leipzig entfernt, mit beiden Städten durch Chauſſee verbunden, ſoll
verkauft werden.

Das Gut iſt mit neuem geräumigen ſchönen Herrenhaus und
mit ausreichenden Wirtſchaftsgebäuden verſehen, umfaßt 193 ba 89 a
80 qm mit 2217,50 Tlr. Grundſteuer- Reinertrag (biervon etwa 123 ha
Acker, 48,5 ha Wieſen und Weiden und 13 ha Holzung).

Das Gut iſt noch bis zum 31. März 1905 verpachtet.
Das Gut bietet in ſchöner Lage, in unmittelbarer Nähe der Luppe

und mit abwechslungsvoller Jagd (Rehe, Faſanen, Enten) einen an-
genehmen herrſchaftlichen Wohnſitz [3195ewerber wollen ſich an die Kinterzeichneten wenden.

Halle a. S., im September 1994.

Die Rechtsanwälte
Dr. Keil und Von Köller.
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Spar- u. Vorschuss Bank
Fernsprecher 103. zu LIIalle g. S.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung und 3- oder 6 monatliche Kündigung.

An- u. Verkauf von Wertpapieren, Check- u. Konto-Korrent- Verkehr.
Wechsel Verkehr für In- und Ausland, Beleihung von Wert papieren und

HypotheKen, DoKkumenten.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und Kontrolie,

betreffs Verlosung ete. von Wertpapferen.
V Entgegennahme und Varwahrung verschlossener Depots.

Verkauſastelle von Pſandbrieſen der

Deutschen Hypothekenbank Meiningenund anderer erster HypotheKenbankKen.

Spar- u. Vorschuss-Bank 2zu Halle a. S. re 7
PFanhl,

Rathausstrasse 4.

13976

zentral-eizungen.
Niedordruek- und Hochdrucok-Dampfheſzungen

und Warmwasserheizungen
mit ſelbſttätig wirkenden Sicherheits Druckregulatoren und Präziſions
Regnulierung der einzelnen Heizkörper, ſowie gemiſchte Syſteme DBampfſ-Warm-
wasserheizungen, Dampt-Luftheizungen für Privathäuſer, öffentliche
Gebäude u. Fabriken, desgl. Dampfhäder, Warmwasserbereitungen,
Damprſküchen- Einrichtungen für Krankenhäuſer, Trockenanlagen

für gewerbliche Zwecke 2c. c.

Didßker Werneburg

Schillerſtr. Kontor. [4484

Hallescher Bank- Verein

Kulisch Kaempf r C.
Status ultimo September 1904.

Altiva.Kassen-Bestand mit Binschluss des Giro-Guthabens
252 764

Fuss.

bei der Reichsbank Mk.Guthbaben bei Bankiers 656 426Lombard-Konto 686 492Weehsel-Bestünd e 6334 443Htrekten e 99 231 972Sorten und Kupons 90 202Debitoren in laufender Rechnung. e 1l11 204 595
Diverse Debitoren 3891 780Prassiva.
Aktien Kapital e e 9 000 000Depositen mit Einschluss des Oheckverkebrs 1276 500

Akzepte e 99 1 384 192Kreditoren in laufender Rechnung. „60909 984
Diverse Kreditoren 38221 551Heserve- und Delkredere- Fonds 2157 105

E. Borck Co.,
RBankgeschäft,

Berlin NW. Düsseldorf Berlin S.
Unter den Linden 56. Giemarok-Str. 9. Gneisenau-Str. 91.
Telegr. Adr. Lindenbank. G Toelephon: Amt I, 8207.
An- u. Verkauf von Effekten auf Kasse u. Zeit.

Prämiengeschäfſte.
Geschäfte mit beschränktem Risiko zu kulantesten Bedingungen.

Briefliche Auskunft über sämtliche Börsenwerte werden
kostenlos ausführlich und gewissenhaft erteilt. Interessenten
erhalten Prämienbroschüre und Wochenberiehte gratis.

An- und Verkauf von Kuxen. [4395

Halle a. S., Turmstrasse No- 123. m
JZulius Becker

Martinsberg 9, Bankgeschäft, Vernspr. 453,
geöffnet ununterbrochen V. 8--4 Uhr, Sonnabends V. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur
Ausführung aller zum Bankfach

gehörigen Geschäfte,
besonders zum [4486

An- u, Verkauf von Wertpapieren,

Börsen-Interessenten und Kapitalisten!
Lesèt unseren gestern erschienenen Wochenbericht

Zur Rörsemlagessnebst Spezialbericht über den Kassa-Iwdustrie- Markt.
Zusendung auf Wunsch gratis n

Bank-Kommissions-Martin Jacohy Co., hBerlin SW. 12. [4422 9

Veaſgefäße,
dauerhaft, billigſt. [(4017

Zandew, Gr. Klausſtr. 12.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Versuchen Sie
meine

Nerren- Konfektion
Sie werden mit der Eleganz,
Qualität und gutem Sitz unſtreitig

zufrieden ſein.

Buchdruckerei
Stereotypie

Ich liefere:
WinterUeberzieher 20--45 A.

Anzüge 20--45
„zFJoppen 8-24

Regen- Pelerinen 12--20.,
Ulſter und Havelocks 12—45

Beſtellungen nach Maß prompt
und billig. [4479

Gtto Knollobere Leipzigerſtraße 36.
V Rabatt Marken.
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Formular- Magazin

a I. eipzigerstrasse 87, Singang Gr. Braubausstr. 30 (Sternstrassen-Passage). es

e e W r eeeeerereeeere
3 h

l F 3 l 3 a

Otto Chiele, Buchdruckerei ung Verlag
Buchbinderei
Geschäftsbücher-
fabrik

Halle a. Saale.
Telephon 158.

Spezialität: t
Herstellung von Clerken und Ratalogen.

Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

CreeeeeeeeeeeeOpernglas
im Stadttheater am Donnerstag
verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben Deſſauerſtraße 2, I.

Getragene Kleidungsſtücke
und gebrauchte Möbel nimmt zur
Weitergabe an Bedürftige dankend
unſere Geſchäftsſtelle entgegen. Es
genügt, durch eine Poſtkarte der
Geſchäftsſtelle (Rathausſtr. 17, Hof I.)
mitzuteilen, daß ſie durch autoriſierten
Boten die Sachen abholen laſſen möge.
Der Verein gegen Armennot

und Bettelei.
Profeſſor Dr. Loofs,

w 0Höhere Privat-Mädchenſchule
von Emma Seyadlitz, Karlſtraße 6.

Schulanfang des Winterhalbjahres: Dienstag, den 18. Oktober.
10 Klaſſen mit deſchränkter Schülerinnenzahl. Große, geſunde Schul
räume. Wiſſenſchaftliche Unterrichtskurſe für erwachſene
junge Mädchen. Neuere deutſche Literatur. Kunſtgeſchichte.

Anmeldungen nimmt morgens 11 12 Uhr entgegen (4173
Die Vorſteherin Emma Seyädlitz.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
ur Vorbereitung für das Eſnj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen

öh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von 13866

Dr. Herm. Krause JaVension, Programm. Schulanfang 17. OKtober.
Staatl. genehm, höhere Privatknabensehuls

zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl. [3959
Heſondere Abteilung für das Einj. Freiw. Examen.
Beſter Uebergang von einem Gymn. oder Mittelſchule zur Real-

ſchule. Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters Dienstag,
den 18. Oktober. Fr. Hütter, Schulvorſteher.

ung 2. Einj.-, Prim.-, Wer
u. für a. Klassen sämtl. höh. Schulen
in der staatl. beautfsiebt. Lenr- 2
anstalt Dr. Harang'“s.,Halle a. S. Es bestanden bisher
214 Einj., 15 Abit., 50 Unt.- u. Ober-
prim., 69 Unter- u. Obersek., 28 für
and. Klassen. Poens. Prospekt.J r

re x

Peuvion lür Gvmnasiasten und Bealsehüler in Halle

Hinige Knaben aus gutem Hause finden bei mir vorzügl. Pension
u. sorgfältige Erziehung bei engem Familienansehluss. Anfertigung
der Sehularbeiten unter meiner ſtändigen Aufsicht u. Anleitung.
Gründliche Naohhitfe u. Förderung. Paul Waldstein, wissen-
schaftl. Lebrer a, d. Höh. Priv. Faabenschule, Bernburgerstr. 28, II.

Unterricht im Klavierſpiel.
Ausbildung von den Anfängen bis zur künſtleriſchen Vollendung

und zum Lehrfach, nach der berühmten Methode des Profeſſors
Martin Krause, Schüler Liszt's. Anmeldungen Erwachſene
und Kinder nehme jederzeit entgegen.

Olga Kaltwasser, r.
Schülerin von Profeſſor Martin Krause, München. (4378

Miſitärvorbereitungsanstaſt
u Gross-Liohterfelde, Ringstrasse (05 (Dr. Mütlers ſeit 1878 beſteh.
enſionat), staatſ. herecht. für d. Fähnrichs- u. alle and. Prüfungen

z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorpe. Unterricht nur durch

Oberlehrer (Profeſſoren). [4007Hempel, Profeſſor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

Kunstschule des Westens.
Für ZTeichnen u. Malen

Berlin-Ghariottenburg, Grolmanstr. 39.
Unterricht n. d. neuen, amtlichen Lehrmitteln. Gründl.

Durchbildung vom Elementaren z. künſtleriſchen Reife. Vor
bereitungskurſe zur Aufnahme für die Königl. Kunſtſchule.
Sonntagskurſe f. Lehrende. Anmeld. tägl. Proſp. fr. [4477

Land wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Jnſtitut der Landw.- Kammer für die Provinz Sachſen.
Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach

mittags ihren 34. Kurſus. tDer Unterricht wird in zwei Klaſſen erteilt. Reichhaltige Lehr
mittelſammlung ſowie zahlreiche Ausflüge und Reiſen unterſtützen
den Unterricht. Frequenz 1903/04: 75 Schüler.

Zur Aufnahme genügt Volksſchulbildung, Landwirte üher 20 Jahre
können als Hörer eintreten. Für billige Unterkunft bei Bürgern der
Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie jede
nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [3862
Der Vorſitzende des Knratoriums Des Direktor:

Landrat Frhr. von Bodenhausen. Dr. von Spiliner.

0

Schüler-
von M. Lauhb, Halle a. S., Sternſtr. 9.

Michaeli finden jüngere Schüler Aufnahme bei täg
licher Beaufſichtigung der Schulardeiten durch Philo

9 und Mathematiker. Jährl. Penſionspreis 500 Mk.

er 7re

onnun
NUR r den

esparernerren
e GneRy4l-BARBAß
e GOFEN von ESENWVER S

„BARBAROSSA“ A. G.

Christian Glaser,
Grosse Klausstrasse 24. [4444

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.

AlBweweine Rentenangtalt n Stuttgart

ſebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungs bedingungen vom l. Ianuar 1904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeitund Unverfallbarkeit der Lebensoeriaeeungepoiſcen

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.
Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere4 Sicherheitsfonds.

Nähere Auszkunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfreibei dem Vertreter ſt S n Burg
ſtraße 6, II., Halle a. S. [3533

Candwirtſchaftlie Winterſchule zu Merſeburg.
Der 36. Kursus wird am 25. Oktober, nahmieege

Das Kuratorium-
Graf d'Haussonviſle.

2 Uhr eröffnet.
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